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4,1 Millionen : 1,8 Millionen
Arbeitslosigkeit der Wett um S,S Millionen gesunken — Deutschland brachte 4,1 Millionen in Arbeit

Bestandsaufnahme
Bon unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke
Eigene Meldung des „Führer ^

V B e r l i «, Lv. Juni . Scho« seit dem Herbst 1981, also
seit bald fünf Jahre «, tobt i« der ganze« Welt der Kampf
«m die Arbeitslosigkeit . Die Weltarbeitslostgkeit
bezifferte sich im Durchschnitt des Jahres 1931 a« f 21,8
Millionen . Im folgende« Jahre mnrde die traurige Re -
kordzifser von 25,8 Millionen feiernden Menschen regi¬
striert. Und seitdem geht es langsam «nd zögernd bergab.
Gegenwärtig werbe« in der Welt noch 19,9 Millionen
Arbeitslose gezählt . Bei der Senknng der Arbeitslosen¬
ziffer um 5,9 Millionen muß man bedenke «, daß Dentsch-
land allein sei » Arbeitslosenheer von 1982 bis gegen¬
wärtig um 4,1 Millionen vermindert hat. Es bleibt also
für das gesamte Ausland eine Senknng der Arbeitslosen -
zisfer von 1982 bis heute um nur 1,8 Millionen .

Die Arbeitslosenzahlen in Deutschland und in der
Welt zeigt folgende Aufstellung :

Durchschnitt 1932
Welt Deutsch !. Welt o . Deutsch!.
25,8 5,6 20,2

„ 1933 25,6 4,8 20,8
„ 1934 22,1 2,7 19,4
„ 1935 2,2

im Mai 1936 19,9 1,5 18,4
Aus dieser Tabelle geht deutlich hervor . daß ein tat -

sächlich erfolgreicher Kampj gegen die Arbeitslosigkeit
bisher nur in Deutschland geführt worden ist .

Daß es mit , Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen" allein
nicht getan ist , lehrt uns das Beispiel der V er -
einigten Staaten . Anfang dieses Jahres wurden
in USA nicht weniger als 24 Millionen Menschen sEr-
werbslose und Familienangehörige ) von öffentlichen
Stellen unterstützt oder mit Notstandsarbeiten beschäftigt.
Die Bundesregierung erfaßte hiervon allein 14 Millio¬
nen mit ihrem Arbeitsbeschaffungsprogramm. Anderer¬
seits hat die amerikanische Wirtschaft nicht wie die
deutsche tatkräftig mit zur Behebung der Arbeitslosig¬
keit beigesteuert, sondern sie hat sich größtenteils noch
von nicht vollausgenützten Arbeitskräften befreit.

Auch die durch Preissteigerungen und steigende Kon¬
junktur ausgelösten Arbeitskämpfe zeigen sehr deutlich ,
daß die beiden feindlichen Lager der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer , beide geführt von shäufig jüdischen)
„Jntereffenvertretern ", nicht ernsthaft daran denken , die

Regierung in ihrem Kampf zu unterstützen. Und der
Erfolg ist der , daß die Arbeitslosenziffer im Mai dieses
Jahres noch immer auf 11,9 Millionen liegt gegenüber
12,3 Millionen zur gleichen Zeit des Vorjahres und 13,1
Millionen im Durchschnitt des Jahres 1932 . Nur 9 v . H.
der Arbeitslosen des Jahres 1932 haben bisher in den
Vereinigten Staaten wieder Brot gefunden. In Deutsch¬
land sind bekanntlich 74 v . H . der damals arbeitslosen
Volksgenoffen bereits in den Arbeitsprozeß eingeglie¬
dert worden!

In England liegen die Verhältniffe nach fünf
Jahren Kampf gegen Krise und Arbeitsnot kaum viel
günstiger als in USA . Ohne Zweifel ist die Wirtschafts¬
tätigkeit in diesem Zeitraum mit Erfolg angekurbeli
morden. Aber die .^Privatinitiative " reicht nun einmal
— daS wird in England auch allgemein erkannt — nicht
aus , um die zwei Millionen Beschäftigungslose wieder
in Nahrung setzen zu können . Heute besitzt die englische
Insel noch immer 1,8 Millionen Erwerbs¬
lose gegenüber 2,7 Millionen im Frühjahr 1981, d . h.
vor der Entwertung des Pfundes . Wenn auch ein Drit¬
tel des damaligen Arbeitslosenheeres mit Mühe unter¬
gebracht worden ist, so besitzt England heute bei nur 46
Millionen Bevölkerung etwa 700 000 feiernde Hände
mehr als das nationalsozialistische Deutschland !

Noch ungünstiger aber als in England und den Ver¬
einigten Staaten sieht es gegenwärtig in Frankreichaus . Frankreich war , solange es sich an den deutschen
Reparationen bereicherte , « in Land mit nur geringen
Arbeitslosenziffern . Noch 1932 wurden nur durchschnittlich
308 000 Arbeitsuchende gezählt. Inzwischen sind mehrere
hunderttausend ausländische Arbeiter sallein etwa 120 000
Polen ) ausgewiesen worden, und trotzdem liegt die Zahlder Arbeitslosen — soweit sie amtlich .erfaßt wird —
auf rund 800 000 . Die tatsächliche Gesamthöhe der fran¬
zösischen Arbeitslosigkeit wird nach sachverständigen
Schätzungen aber bereits auf 1,5 Millionen Köpfe ver¬
anschlagt sbei 41 Millionen Bevölkerung) . Danach läge
also die französische Arbeitslosenziffer bereits höher alsdie deutsche! Durch die Streiks sind den französischen Al¬tern überdies mehrere hundert Millionen Franken durchLohnausfälle verlorengegangen.

Nach dem großen Kamps
Jubel und Begeisterung um Max Schmeling

Spezialkabeldienst des „Führer "

U. P . Nenyork, 20. Juni . Der Jubel und die Be¬
tz e i st e r u n g der Zuschauermenge über den Sieg Schme-
lings war wilder und langanhaltender als je bei einem
Großboxkampf. Selbst jene Zuschauer , die hohe Wetten
auf den Sieg des Negers abgeschlossen hatten , waren voll
jubelnder Begeisterung und feierten Schmeling mit wil¬
den und unaufhörlichen Zurufen .

Nach dem k . o . bemühten sich mindestens 30 Polizi¬
sten, die Begeisterten zurückzuhalten, die versuchten , in -
den Ring zu steigen und Schmeling auf ihre Schultern
zu heben . Schmeling lachte über das ganze Gesicht , und
Mike Jacobs ging in großen Schritten im Ring auf und
ab , während inmitten des 15 Minuten dauernden „Pan -
dämoniums" schließlich auch die hintersten unk entfernte¬
sten Reihen erkannten , baß Louis durch k . o . besiegt war.
Schmeling begab sich sofort nach dem Kampf in sein Neu¬
yorker Hotel und telephonierte mit seiner Frau in Ber¬
lin.

Der besiegte Neger kam erst wieder zu vollem
Bewußtsein, als man ihn unter eine kalte Dusche stellte.
Senin Gesicht war zur Unkenntlichkeit geschwollen, ins¬
besondere die linke Gestchtsseite hatte unter den Schlägen
Schmelings furchtbar gelitten, Journalisten . erklärte
Louis : „Ich erinnere mich an nichts mehr
nach der zweiten Runde ". „Du meinst doch wohl
die viert« Runde, nicht wahr ?" fragten die Reporter zu¬

rück. Daraufhin sagte Louis nur „Ja !" und verfiel in
Schweigen.

Die Nachricht vom Sieg Schmelings bewirkte eine
stürmische Unterbrechung der Kongreßsttzung ,in welcher gerade über die neue große Steuervorlage de¬

battiert wurde. Viele der Senatoren und Abgeorneten,die über den Rundfunk den Kampf mit angehört hatten,liefen nach der Siegesnachricht in den großen Sitzungs¬saal, wo sich unbeschreibliche Szenen abspielten. Die wür¬
digen Senatoren ließen Schmeling hochleben, schlugen sich
auf die Schultern und schüttelten sich vor Freude die

. Hände. Vergebens donnerte der Sprecher des Hauses mit
seinem Hammer auf das Pult , um Ruhe und Ordnungwieder herzustellen. Die Sitzung blieb zunächst unter¬
brochen .

Reingewinn von 464 945 Dollar .
Da die Besucherzahl des Schmeling-Kampfes etwas

hinter b?n Erwartungen zurückblieb , erreichten auch die
Einnahmen nicht die Höhe , die sich die Veranstalter er¬
hofften. Immerhin war bei einer Brutto - Einnahme von
547.531 Dollar noch ein Reingewinn von 464 .945 Dol¬
lar zu verzeichnen . Davon erhielten die beiden Hauptper¬
sonen 250 000 Dollar zu gleichen Teilen , so baß auf
Schmeling 125 000 Dollar entfielen. Die Steuerbehörden
beschlagnahmten von Schmelings Börse sofort 40000
Dollar als Steuern für dieses Jahr und weitere 4566
Dollar , die Schmeling angeblich noch aus den Jahren
1929 und 1980 schuldete.

London , im Juni
Es gab einmal eine Zeit , in welcher es der Brite gar-

nicht merkte , wenn er eine Schlappe oder Niederlage er¬
litten hatte. Zäh und in dem Bewußtsein, baß hinter
ihm die ganze Macht eines Imperiums stand , kam ihm
die Möglichkeit eines Nachgebens oder „Fehlers " gar-
nicht in den Sinn . Das war so selbstverständlich , wie das
Einmaleins . Seitdem scheint sich manches geändert zu
haben . Die Schlüssel zum Engpaß der Sanktionen wer¬
den bald auf dem Tisch des Genfer Völkerbundspalastes
liegen . England bekennt sich geschlagen, die politische
Spekulation war falsch . Die Welt aber hat das Recht,
zu fragen , wie es überhaupt denkbar war , daß der bri¬
tische Architekt das neue europäische Friedensgebäude auf
einem Grund aufzubauen wagte, der so unterivühlt und
unverläßlich ist , wie der Völkerbundspakt, der „status
quo" oder der Kollektivismus.

Man hat in England nicht erkannt, oder wollte es vor
sich selbst nicht zugeben , daß neue Zeiten eine grundsätz¬
liche Umstellung der politischen und Staatsbegriffe und
eine Neuorientierung in den Beziehungen
der Nationen untereinander fordern . Man hielt die
„traditionellen " Fundamente des alten Hauses für ewig
gefestigt , ohne sich zu überlegen, daß es eine Ewigkeit im
internationalen Leben nicht gibt , und daß selbst einige
Jahrzehnte genügen, um das Hergebrachte über den Hau¬
fen zu werfen. Etwas selbstgerecht und selbstgefällig ließ
man es dabei bewenden , daß man selbst einen großen
Teil der Schuld an der Weltumwälzung trug und trägt .

Nur aus einer solchen Einstellung läßt sich der Zick¬
zackkurs, das anscheinend steuerlose Schwanken der bri¬
tischen Politik in der jüngsten Zeit erklären . Diese Poli¬
tik wurde von Faktoren abhängig gemacht, die unstabil
waren und über die England keine Kontrolle hatte. Es
lehnte sich an das bolschewistische Rußland an,
weil man glaubte, das neue Zarentum als gefügiges
Druckmittel im Osten und Westen verwenden zu können ,
und übersah vollkommen , daß es für Moskau nur einen
Endzweck gibt : Die Weltrevolution , die Weltherrschaft .
Dieses Ziel wurde auch dadurch nicht abgeschasft, daß Un¬
tergrundbahnstationen nach britischen Ministern getauft
wurden. Empfänge von Sowjetdiplomaten im Foreign
Office und bei Hof schützen nicht vor kommunistischen
Umtrieben in den Werften und vor Streiks , die alles
andere als „wirtschaftlich " sind . Welcher nüchtern den¬
kende Engländer ist heute begeistert über die Genfer DUt-
gliedschaft der asiatischen Sowjets , deren Vertreter jede
Gelegenheit ausnutzen, um Zwietracht zu säen und die
Völker gegen einander aufzuhetzen ? Gestern mit Eng¬
land gegen Italien , heute mit Italien gegen England !

Aehnliches gilt für den franco - sowjetischen
Pakt , dessen tiefere Bedeutung durch die Ereigniffe in
der „befreundeten" Nachbarrepublik auch voreingenom¬
menen Blicken sichtbar wird . Frankreich, bas ist so eine
Frage , die jeder im Gespräch heute ungern berührt , da
sie peinliche Gefühle hcrvorruft . England hat Erfahrun¬
gen mit „sozialistischen" Regierungen zu seinem großen,
heute noch nicht verschmerzten Schaden am eigenen Leibe
gemacht. Wie leicht kann der „internationale Sozialis¬
mus " zu Extremen führen , deren Sturmwelle alle staats¬
erhaltenden Einrichtungen und Ordnungen mit sich in die
Versenkung reißt, so daß am Ende häßlich verzierte La¬
ternenpfähle als einzige Erinnerung an eine ruhmreiche
Vergangenheit bleiben ! Wie lange ist es her, daß man in
Frankreich Revolution machte? Der Boden bebt . Das
benachbarte England spürt die unheilverkündende Bewe¬
gung deutlich.

Uebergehen kann man die englisch - japanische
Freundschaft im Fernen Osten , die etwas brüchig
geworden ist , die ungewisse Realität der englisch-amerika¬
nischen Blutsverwandtschaft und die überlieferte Gefolg¬
schaft Italiens , bas seine eigenen Wege eingeschlagen hat.Das sind in Entwicklung begriffene Beziehungen, von de¬
nen nicht seststeht, ob und wie sie im Laufe der Zeit viel¬
leicht ausgerichtet werden können . Jedenfalls sind auchvon dieser Seite starke Momente der Unsicherheit in die
englische Politik hineingetragen worden.

Unerklärlich aber bleibt, wie man hier den Versuch
unternehmen konnte , den V ö l k e r b u n d , eine Versamm¬
lung von 50 Nationen mit auseinandergehenden Interes¬
sen, dazu zu bewegen , Englands Kampf zu kämpfen und
zwar unter meß - und fühlbaren Handelsverlusten Eng¬lands und aller Beteiligten und parallellaufender macht-
politischer Gefährdung des Imperiums . Er mußte — das
beginnt man jetzt einzusehen — mit einem Fiasko en-
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digen. Trotz der lauten , mißklingenben Schlagworte von
einer Kollektivität der europäischen Sicherheit, von ge¬
meinsamen Interessen und „ethischen" Begriffen. In

einem Krieg können schwächere Nationen gezwungen wer¬
den . Beziehungen abzubrechen , Internierungslager ein¬
zurichten und fremdes Hab und Gut unrechtmäßig zu ent¬
eignen. Im Kriege nämlich , wenn die britische Motte
schußbereit vor dem Hafen liegt. Im „Mieden " ist das
anders . Im Frieden besteht die Gefahr, baß die mit hal¬
bem Herzen gegossen und mit schwankender Hand ab¬
gefeuerten „Moralitätskugeln " zurückprallen und den
Schützen selbst verletzen . „Tie ich rief, die Geister, werd '
ich nun nicht los"

, erklärt verängstigt der Zauberlehrling .
Die „Geister "

, das sind in England die pazifistischen,
rein gefühlsmäßig reagierenden, unkritischen und, erklär¬
licherweise , unsachlich denkenden Kreise , die die Peitsche
der öffentlichen Meinung über die Regierung schwingen.
Die britische Regierung ist eine „demokratische"

. Sie wird
von dem „Mann von der Straße " geleitet. Er hat die
„Führung " in der britischen Außenpolitik. So spitzt sich
letzten Endes in dem heutigen England die Frage daraus
zu, ob eine „Demokratie" nach dem alten System noch
eine Daseinsberechtigung hat. Man sieht, daß die Regie¬
rung „nachhinkt", daß ein gerader Kurs unmöglich ist ,
und baß gerade deshalb die Beziehungen zu anderen
Ländern schwer leiden, weil diese nicht wiffen , was sie
von dem heutigen England halten sollen und ob der ge¬
genwärtige Standpunkt auch in der Zukunft Geltung hat.
Man denkt dabei zunächst an die heillose kompromittierte
„Kollektivitäts"-Idee . Sie hat im Grunde bei dem Miß¬
erfolg der Sanktionen genau so Schissbruch erlitten , wie
die Sanktionen selbst. Umsomehr überrascht es, daß die
Reden Edens und Baldwins bei aller freimütigen Aner¬
kennung des Fehlschlages der Sanktionen an den Hoff¬
nungen auf eine Wiederbelebung des Kollektivismus fest-
hielten.

Man kann auch an andere Erscheinungendenken , beispiels¬
weise an die Technik der diplomatischen Gespräche . Die
Methodik der „Fragebögen " ist auch so ein
Ueberrest aus Zeiten , in denen das Miß¬
trauen die Beziehungen der Völker re¬
gierte . Wenn man zu einem güten Verhält¬
nis mit Deutschland gelangen will , so darf
man nicht an diesen alten Methoden haften
bleiben .

Und schließlich mag man auch an die innenpolitische
Struktur Englands denken . Die Unzufriedenheit mit dem
gegenwärtigen Zustand hat Formen angenommen, die in
dem ausgeglichenen England lange Zeit unvorstellbar
waren . Man braucht nicht soweit zu gehen , wie die auf
dem rechten Flügel der Rechten stehende „Saturday Re¬
view"

, die eine Diktatur des jungen und beliebten neuen
Königs als einzige Rettung aus dem Chaos vorschlägt .

Trotzdem, die neue Zeit erfordert wohl auch hier neue
Mittel .

Harie Kreiheiisstrasen
im Sattowitzer Hochverratsprozeß

* K a t t o w i tz, 20 . Juni . Am Damstag sprach das
Gericht im Sattowitzer Hochverratsprozeß das Urteil ,
das ««erwartet hoch ausgefallen ist. Bo« de« oor Ge¬
richt stehende« 118 Angeklagte« wurden 0 8 s ü r schul ,
dig befunden. I « 11 Fälle« erkannte das Gericht auf
Freispruch.

Drei Angeklagte , und zwar Zajonz , Vornecker und
Blinda , erhielten auf Grund des Paragraphen 87 je sechs
Jahre und nach Paragraph 88 je acht Jahre schweren
Kerker. Die Strafen wurden auf jelOJahre schwe¬
ren Kerker zusammengezogen . Die Angeklagten
Mordzol, Wawrzinek und Bebnarski wurden nach den
gleichen Paragraphen zu je acht Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Ein Angeklagter erhielt aus Grund des Paragra¬
phen 87 sieben Jahre Gefängnis . Sechs weitere, darunter
der Polizeispitzel Pielorz , erhielten wegen des gleichen
Verbrechens (Hochverrat) je sechs Jahre Gefängnis . Ge¬
gen 13 Angeklagte wurde auf je vier Jahre Gefängnis
erkannt , während 60 mit zwei Jahren Gefängnis davon
kamen . Die 13 Angeklagten, die auf Grund des Para¬
graphen 165 wegen Geheimbündelei verurteilt wurden,
erhielten je ein Jahr sechs Monate Gefängnis . Bei sämt¬
lichen Angeklagten außer denen , die wegen Geheimbün-
delei schuldig gesprochen worden sind , erkannte das Ge¬
richt auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für
je zehn Jahre . Die 88 Verurteilten wurden zur gemein¬
samen Tragung der Gerichtskostcn verurteilt . Die Frei¬
gesprochenen und die nach Paragraph 168 Verurteilten
wurden sofort auf freien Fuß gesetzt , die anderen 72 An¬
geklagten blieben in Haft.

In der Urteilsbegründung erklärt das Ge¬
richt wörtlich : „Die Entscheidung der Pariser Botschaster -
konferenz hat nur einen Teil der Ansprüche Polens Ge¬
nüge geleistet . Die Abstammung der Bevölkerung von
Oberschlcsien, ihre Sprache und Religion , ihre Kultur
und Geschichte beweisen , daß dieses Gebiet polnischen Cha¬
rakter trägt . Ten Teil Oberschlesiens , der Polen zuge¬
sprochen worden ist , wird Polen zu verteidigen wisien".

*
Der Prozeß ht Kattowitz , der nach fast dreiwöchiger

Dauer mit der Verurteilung von 88 Angeklagten zu schwe¬
ren Strafen endete hat keine volle Klarheit ge¬
bracht . Das hat vor allem seinen Grund darin , daß der
Hauptangeklagte, der ehemalige Leiter der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterbewegung (NSDAB ) , Ma -
niuras , tot ist . Nach den Angaben der polnischen Behör¬
den hat er im Gefängnis Selbstmord verübt . Es fehlte
in dem Prozeß also gerade der Beteiligte , der als einziger
über die Ziele und Hintergründe der Organisation und
vor allem darüber Auskunft hätte geben können , wem er
mit seinen politischen Methoden zu dienen .gedachte. Un¬
ter den Angeklagten gibt es kaum einen, dem man im
Ernst eine systematische und auf lange Sicht berechnete po¬
litische Tätigkeit zutranen könnte , wie sie doch zweifellos
die von der Anklage behauptete Vorbereitung eines „Auf¬
standes" erfordert . Es hat sich bei der Vernehmung der
Angeklagten erwiesen, daß aus den Reihen der Mitglieder
heraus von Maninra immer wieder die Legalisierung
der NSDAB verlangt worden ist , und daß nur das Ver¬
sprechen Maniuras , die Legalisierung vor, „nehmen , die
Mitglieder zusammenzuhalten vermocht hat .

Die Angeklagten sind der NSDAB beigctreten, weil
Maniura ihnen Arbeit versprach . Man muß das
tiefe soziale Elend kennen , in dem ein großer Teil des
ostoberschlesischen Deutschtums lebt, man muß wißen ,
daß tausende dieser Deutschen seit Jahren arbeitslos
sind und mit ihren Familien mit einigen ZlotyS im Mo-
aät auSkommen müssen , um zu begretsen , welche Werbe -
kraft dieses Versprechen , Arbeit und Brot zu verschaffen,
nm

Einheitliche polizeiuniformen
Für alle Polizeiarien helles , grünmelieries Grundiuch — Die blaue Polizeifarbe verschwindet

* B e r l i « , 20. J ««i. Der Reichs - und preußische
Minister des Innern Dr . F r i ck , der Chef der deutsche«
Polizei , Reichssührer DD Himmler , und der General
der Polizei Dal « ege wurde« vom Führer u«d Reichs¬
kanzler zum Bortrag empfange«, «m ihm die endgültigen
Vorschläge für die einheitliche Neu - Uuisormie -
r u n g der gesamte « deutschen Schutzpolizei , Gemeinde¬
polizei und Gendarmerie zu unterbreiten und ihm gleich¬
zeitig die neuen Uniformen vorzusühren, an deren Ent¬
würfen der Reichsbeauftragte für künstlerische Formge¬
bung, Pg . Schweitzer, hervorragend beteiligt war .

Bei der neuen Uniform ist man von der alten blauen
Polizeifarbe , die damals auf den Truck der Entente hin
eingeführt war und die in besonderem Maße eine stete Er¬
innerung an die Systemzeit darstellte , bewußt abgegangen.
Durch die einheitliche Neu-Uniformierung wird zum Aus¬
druck gebracht , daß die Polizei im nationalsozialistischen
Reich, als Organ des Führers , auch schon an der
äußeren Erscheinung als ein Instrument
des neuen Staates zu erkennen ist . Mit der Ein¬
führung der neuen Uniform wird jenes Sinnbild des
marxistischen Staates , das die alten Kämpfer oft noch in
der blauen Uniform gesehen haben, nun endgültig ver¬
schwinden.

Die neuen Uniformen bestehen für alle Polizeiarten
aus einem Hellen g r ü n m e l i e r t e n Grund¬
tuch , wie es bisher die Landespolizei getragen hat. Um
auch die besondere Verbundenheit mit der Partei darzu¬
tun , sind Kragen, Aermelausschläge und Mützenband in

brauner Farbe ausgeführt . Die Rockschöße , Kragenspie¬
gel und Armabzeichen sind für die Schutzpolizei grün , für
die Gemeindepolizei rot und für die Gendarmerie orange
gehalten. Tie Hosenfarbe ist bei der Schutzpolizei und
Gemeindepolizei schwarz, während sie bei der Gendar¬
merie in braun gehalten sind . Ter Tschako erhält in sei¬
nem mittleren Teil einen Ueberzug in der Farbe des
Grundtuches und an Stelle des früheren Polizeisternes
tritt das Reichshoheitsabzeichen im Eichenkranz .

Die Wasserschutzpolizei erhält eine Uniform nach dem
Schnitt der Reichskriegsmarine aus marineblauem Tuch
mit dem Abzeichen der Polizei . Die Gendarmeriebereit¬
schaften (motorisierte Straßenpolizei ) tragen die oliven¬
grüne Uniform des früheren Feldjägerkorps mit den Ab¬
zeichen der Polizei weiter.

Die Verkehrsbeamten der Polizei versehen
ihren Dienst in weißer Mütze : hierzu wird im Sommer
zum Braunhemd mit schwarzem Binder ein weißer Rock
und im Winter ein weißer Mantel getragen. Außerdem
sind für heiße Sommertage allgemein für
den Straßendienst weiße Röcke in Aussicht
genommen . Die Einheitsuniform der Polizei bringt
durch die Vereinfachung erhebliche Ersparnisse für Länder
und Gemeinden und bedeutet nicht zuletzt auch für die
Polizeibeamten selbst in mancher Hinsicht eine Erleichte¬
rung.

So wird die Einheit des Dritten Reiches nunmehr auch
auf dem Gebiete der Volkspolizei äußerlich in Erschei¬
nung treten.

Oie schöpfen
'
sche Mission des Rechtswahrers

Reichsminister Or . Frank über die Entwicklungen auf dem Gebiet des Rechts

* Potsdam , 20 . Juni . In der Sondertagung des |
Rechtsamtes aus dem Gautag der Kurmark sprach am
Samstagnachmittag Reichsminister und Reichsrechtssüh -
rer D r . Frank .

Dr . Frank ging von der Tatsache aus , daß durch den
Nationalsozialismus auf . dem Gebiete des Rechts zwei
große Entwicklungen eintreten , die man bisher dem
Rechtebereich in keiner Weise zugemutet hätte. Die erste
Entwicklungslinie sei die Zurücksührung des Rechts aus
seiner engen Begrenzung der Ressortbeflissenheit und
seine Emporsteigerung zu einem Bestandteil des deutschen
Kulturlebens . Die zweite Entwicklungslinie sei die Her¬
ausnahme des Juristen aus der fachlich - sachlichen Ver¬
strickung in einen ganz bestimmt begrenzten Ausgaben¬
kreis, und die Entwicklung des Rcchtswahrers zu einem
vollgültigen Mitträger des Gcsamtschicksals unseres Vol¬
kes. Ter Rcchtswahrer hat in jedem Augenblick seines
Kampses für das Recht auch der schöpferische Mit¬
kämpfer für Freiheit und Ehre unseres
Volkes zu sein . Ihm sei vom Führer eine eigene
schöpferische Mission gegeben worden, und er müsse da¬
her in der allgemeinen Ordnung der Volksgemeinschaft ,
wie sie dem deutschen Volk aufgegcben ist, nicht so sehr
das Abstrakt - Juristische sehen, als vielmehr die unmittel¬
bare Die tobliegenheit in der Ausrechterhaltung des «
Friedens der Gemeinschaft , der großen Ideen des Natio¬
nalsozialismus und seiner Durchsetzung .

Der Minister setzte sich nachdrücklich mit dem alten
Amtsschimmeltroß auseinander , mit Hilfe dessen sich aus
den früheren Systemen die Anschaunngsrichtungen der
Vergangenheit in den nationalsozialistischenStaat einzu¬
schmuggeln versuchten . Es sei ein hoffnungsloses Be¬
ginnen, so sagte Dr . Frank , mit Urteilen formeller Art

die Tatsachen der nationalsozialistischen Revolution im
Einzelfall wieder aus der Welt schaffen zu wollen. Der
Reichsrechtsführer bekundete , daß hier alle Hoffnung
aus die junge Generation zu setzen sei, die
werde voll und ganz nationalsozialistisch sein und die gro¬
ßen Erwartungen , die die alten Kämpfer der Bewegung
in sie stellten , erfüllen.

Eine Steigerung des Rechtswirkens sei festzustellen ,
so beendete der Reichsrechtssührer seine Ansprache . Macht
ohne Recht sei nichts als reine Gewalt , und gerade der
Nationalsozialismus betone immerzu den Gedanken des
Rechts , der Rechtssicherheit und der rechtlich gegliederten
Ordnung . Entsprechend der Stärke der Bewegung sei
auch die Stärke des Rechts von allen in gleicher Weise zu
achten.

Hoheitsabzeichen für bie deutschen dichter
* Berlin , 20 . Juni . Der Führer und Reichskanzler

hat aus Vorschlag des Reichsministers der Justiz , Dr .
G ü r t n e r , durch Erlaß vom 19. Juni 1836 den Richtern,
Staatsanwälten und sonstigen zum Tragen einer Amts¬
tracht verpflichteten Beamten der Reichsjustizverwaltung
das Hoheitszeichen verliehen , das auf der
rechten Brustseite der Robe anzubringen ist .

In dem Erlaß wird ferner bestimmt , daß die Amts¬
tracht des Volksgerichtshofes der des Reichs¬
gerichtes entspricht . Die Richter des Volksgerichtshofes
tragen daher eine rote Robe: der Präsident trägt eine
Amtskette in Gold , die das Hoheitsabzeichen trägt . Zu¬
gleich hat der Führer und Reichskanzler den Reichsmini¬
ster der Justiz , Dr . Gürtner , ermächtigt , die Amtstracht
der Beamten der Justizverwaltung und der Rechtsan¬
wälte für das ganze Reich zu vereinheitlichen.

Deutschland und der Norden
Die dritte Reichskagung der Gordischen Gesellschaft

* Lübeck , 20. Juni . Die dritte Reichstagung der Nor¬
dischen Gesellschaft wurde am Samstag im Großen Saal
der Lübecker Stadthalle mit weiteren Vorträgen sortge -

Der Reichsgeschästssiihrer der Nordischen Gesellschaft,
Dr . Timm,

sprach über „Deutschland und der Norden 1836" . Er be¬
tonte einleitend, daß es nicht Aufgabe der Nordischen Ge¬
sellschaft sei , auf dem Gebiete der deutsch - nordischen Zu¬
sammenarbeit diese oder jene kleinen Teilerfolge zu er¬
zielen , sondern daß die Nordische Gesellschaft den Wunsch
habe , die Beziehungen zwischen Deutschland und dem
Norden auf der Grundlage gegensetiigen Vertrauens so
zu gestalten , wie Deutschland sich das Verhältnis der

Staaten zueinander in einem neuen Europa denke. Das
setze Unabhängigkeit und Freiheit jedes einzelnen Landes
voraus und schließe jede Art von Imperialismus aus ,
sei er nun politisch, wirtschaftlich oder kulturell. Infolge¬
dessen lehne die Nordische Gesellschaft als rein deutscher
Zusammenschluß jede eigene Tätigkeit in den nordischen
Ländern ab und beschränke sich darauf , in Deutschland das
Verständnis für die Länder und Völker des Nordens zu
verbreiten .

Der Stabsleiter des ReichsbaucrnsnhrerS,
Dr . Reischle»

erinnerte in seinem Vortrag über den „germanischen Erb¬
hof in seiner Bedeutung für das deutsche Bauerntum " ein ,
leitend an die Zeit des bäuerlichen Vcrzweiflungskampfes
gegen die marxistischen und kapitalistischen Abwürgungs¬
methoden . Erst dem Nationalsozialismus sei es gelungen,
dieser in Einzelaktionen sich erschöpfenden Bewegung eine
einheitliche Richtung und Stoßkraft zu geben . Tie Er¬
rettung des Bauertums gehöre zu den ersten
Taten des Führers nach der Machtergreifung. Das Kern¬
stück dieses Rettungswerkcs sei das Rcichserbhosge -
setz. In ihm sei das urewige Lebensgesctz des germanisch¬
deutschen Bauerntums wieder zur Geltung gekommen .

Die deutschen Freiheitskämpfer jeglicher Art seien von
jeher nur gegen Gewalthaber vorgegangen, die unser
artgemäßes Rechts , und Ordnungsgefüge gewaltsam ge¬
stört hätten. Durch die nationalsozialistische Rechtsord-
nung sei der deutsche Freibauer wieder « r -

st a n d e n . Die beiden Pole , zwischen denen sich sein Le¬
ben bewege , seien sein Geschlecht und Hof einerseits , sein
Volk und Vaterland andererseits . Ein solcher Freibauer
fühle sich wieder im Frieden seiner göttlichen sinnvollen
Rechtsordnung, denn die wesensgcmäße Ordnung sei der
Ausdruck höchster Mcnschcnfrciheit . Sic gebe dem Bauern
ewigen Bestand. Diese Ordnung sei das stärkste Gegen¬
gewicht gegen das bolschewistisch jiidische seinem Wesen
nach nomadische Bodcnrecht , das der gemeinsame Feind
der gesamten europäischen Bauernschaft sei .

Der Redner schloß mit dem Wunsch und Appell : Möge
die europäische Bauernschaft die Stunde erkennen, die
ohne Rücksicht auf Grenzen den Zusammenschluß gegen
einen gemeinsamen, rücksichtslosen Bauernfeind bietet.

Die Reichssrauensührerin Frau Scholtz- Klink
sprach über „Die Aufgabe der Frau unserer Zeit" . Ein¬
gangs behandelte sie die Stellung der Frau in der Ber -
gangenheit, um dann auf die Gegenwart zu kommen .

Was wir heute gelernt haben, ist , unsere arteigenen
Kräfte zu brauchen , unser Wirkungsfeld zu suchen in der
Ergänzung der Arbeit des Mannes , unsere Stellung im
Volke zu bauen auf Grund unserer eigenen Leistung und
Persönlichkeit. Daher organisieren wir die Frauen nicht,
um sie alle zu einer Forderung gleicher Rechte dem
Manne gegenüber zu vereinigen , sondern wir suchen
die Kräfte der Frau zu sammeln, um sie organisch ein¬
zugliedern in das Aufbauwerk unseres Führers .

Wenn heute noch in internationalen Kongressen die
Probleme der arbeitenden Frau in zahllosen
Debatten beleuchtet werden, so können wir dagegen stel¬
len, daß es im neuen Deutschland keine Frau mehr gibt,
die im Bergwerk unter Tage arbeitet . Wenn heute 50 000
Frauen weniger im Erwerbsleben stehen, so ist das kein
Rückgang der Beteiligung der Frau an der Arbeit . Der
Grund hierfür ist , daß in der Zeit von 1983 bis 1835 unter
der Regierung des Führers 420 000 Ehen mehr geschlos¬
sen wurden als in den Jahren 1830—32.

Weiter haben wir den Arbeitsdienst, dessen größter
Wert für uns Frauen darin liegt, unser Mädel zum
Dienst an der überlasteten Frau und Mutter einsetzen
zu können.

,-ri

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des

Reichsstatthalters in Thüringen den thüringischen Staais
minister ohne Geschäftsbereich , Regierungspräsident
Erfurt , Dr . Weber, aus seinem Amt als thürirElsw
Staatsminister entlassen . Gleichzeitig hat der Fuh
Dr . Weber zum Staatsrat im thüringischenLandesüienn
ernannt .

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Wilhel¬
mine Wittmiß in Thiessow aus Anlaß der Vollendung
ihres 100. Lebensjahres ein persönliches Glückwunsch
schreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Dem Segelflieger Ludwig Hofman« wurde der St &olf’

Hitler - Preis zur Förderung des Segelfluges *985 oo
Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger MUcy,
übergeben.

Die Sonnwendfeier des Reichsarbeitsdienstes
Lübeck wird am Sonntag von 22.15 Uhr bis 23 Uhr vom
Reichssender Hamburg übertragen . Der Deutschlands
sender und der Reichssender Breslau werden die B«r-

anstaltung übernehmen.
Zur Hanptseier der Sonnenwende treffen sich am

Sonntagabend auf der Zugspitze Mitglieder der Reich « '

führung SS und des Stabes der ReichsjugendführrmS-
Formationen der SS , der HI und des BDM . De
Reichsjugendführer Baldur von Schirach hält die Rede
am Feuerstoß. Darbietungen der HJ -Spielscharen »nie
Leitung der Reichsjugendführung und ein Höhenfeuer '
werk umrahmen die Feier .

Außenminister Delbos empfing am Samstagvormit '

tag den türkischen Autzenmister Rüschtü Aras , der sich a .
der Durchreise nach Montreux augenblicklich in Parm
aufhält.

Der ständige französische Vertreter beim Völkerb««^
Paul -Boncour , wird als Führer der französischen Ab¬
ordnung an der Konferenz in Montreux teilnehme«.

400 Flußschisser haben am Samstag mit ihren Fl«^
kühnen die Einfahrt zum Flußhafen von Rouen versperr
und die Verbindung auf der Seine mit Paris abgesch««'

ten.
Eine» Uebersall auf zwei Beamte der Stadtkaffe «f*

Saint Quen , die 120 000 Franc Arbeitslosenunterstm'

zungsgelder in Säcken und Koffern in das Unterst«^
zungsbüro ins Rathaus trugen , verübten am SamstoS'

vormittag zwei Unbekannte. Die Angreifer schlugen ^
beiden Beamten nieder und entrissen ihnen die Geldsä^
und entkamen in einem gestohlenen Automobil , das "

einige Zeit später in einer Straße in Paris stehen ^
ßen. Von beiden Tätern fehlt bisher noch jede Spur .

Große deutsche Lustfahrtschau
Eröffnung der „deutschen Lustfahrtsammlnng"

* Berlin , 20 . Juni . In den Ausstellungshallen fl*
Lehrter Bahnhof eröfsnete am Samstag der Staatsko ^
missar der Hauptstadt, Dr . L i p p e r t, die Deutsche Lui
fahrtsammlung"

, die einen umfassenden Ueberblick übt'
die Entwicklung der Luftfahrt gibt. Der Betriebssühr "
der Berliner Flughafengesellschaft , Major a . D . Böt >
g e r , begrüßte die zahlreichen Ehrengäste, unter ih«t
fast sämtliche Militärattachees der ausländischen fflü® 1 '
den Staatssekretär Milch in Vertretung des Reichs
Ministers der Luftfahrt , Generaloberst Göring ,
Staatssekretär Körner , den Vizepräsidenten Steeg ,

®
(

neralmajor Cenetti vom Lustkreis II , Generalmm.^
Christiansen und die zahlreichen anderen '
Seinen besonderen Dank sprach er dem General der
ger Milch und General Christiansen aus , die beide dal
eingetreten seien , daß der Do . X sür die Sammlung > (
Verfügung gestellt wurde. Dr . Lippert erwähnte in fei?
Eröffnungsansprache, daß Berlin es seit jeher als
Ehrenpflicht angesehen habe , die Luftfahrt nach best
Kräften zu fördern . Die Stadt werde alle Kräfte dak
setzen , die Sammlung stets auf der Höhe zu halten . ^

Ein Rundgang beschloß die Eröffnungsfeier .
dem großen Platz stehen drei der neuzeitlichen Berkev^,
flugzeuge, ein Dornier -„Komet "

, ein Tornier -„Merkfl .
und ein Junkers „8 24" . In einer Halle beherrschtA .e
Riesenboot „Do . X" das ganze Blickfeld . Die GeschO
der deutschen Fliegerei zeigen die Originalflugzeuge ^
Lilienthal , Jatho , Wright und Grade . In einem a«dr
Raum steht das Originaljagdflugzeug Manfred "
Richthofens und zahlreiche andere Kriegsflugzeuge.

Unveränderte Gtreitlage in Belgien

Brüssel, 20 . Juni . Die Streikbewegung in Delö'
^

war am Samstagabend nahezu unverändert . Mehr
400 000 Arbeiter sind noch im Ausstanb. Die Regie ^
versucht alles, um durch schiedsgerichtliche Verfahre"

^
Ausstandsbewegung einzudämmen. Ob der Regier̂ ,
damit ein Erfolg beschicdcn sein wird , wird sich erst {
fang nächster Woche feststellen lassen . Jedenfalls fi«*1 „
Montag weitere Ausstände angekündigt. Zu ernsthd

'

Zwischenfällen ist es am Samstag nicht gekommen .
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wie das Interesse für das Fußballturnier . Für
Polo stehen täglich noch 10 000 Karten , für Fußball
täglich 300(1 Stehplatzkarten, für Boxen und Ringen
täglich 8000 Karten zur Berfügung . Augenblicklich baut
man draußen in Krünau eine weitere Tribüne für die
Ruderkämpfe , so daß noch 3000 Karten in den Ver¬
kauf gebracht werden können . Restlos ausverkauft sind
Eröffnungsfeier und Schlußtag, Turnen und Schwimmen .
Brieflich oder telephonisch können keine Karten mehr be¬
stellt werden. Es besteht jetzt, wie uns Dr . Diem mitteilte,nur noch die Möglichkeit , in Berlin an den Schaltern der
Deutschen Bank die restlichen Karten für die Olympischen
Spiele zu erhalten.

Wer nimmt am Fußballturnier teil?
Als wir uns dieser Tage mit Dr . Diem über die Teil¬

nehmer am Olympia - Fußballturnier unterhielten , da
fehlte in der Teilnchiner -

UJir sind startbereit t
♦

im Olympischen Sauvtauartier - Gespräch mit -em Organisator der XI . Olympischen
Spiele , Dr. Diem in -er Olympia -Zentrale

wirklich Glück haben , will man die maßge -
Pisch -^ Männer des Organisationskomitees der XI . Olym-
tfjcil „ ’eIe in diesen Tagen auf einige Minuten spre-
uytx . c

" mit ihnen über Deutschlands Vorbereitungen
Zubern » ^ ^"ußen im Westen von Berlin , in der Har-
t i e r { ,a®e ' 5ot das Olympische Hauptquar -
torjs^ "

.. m all ' die Stellen vereinigt sind , die organisa-
^ iney & -1 **en Olympischen Spielen etwas zu tun haben ,
btefe oe wußte eine Riesenarbeit bewältigt werden,

Sportveranstaltung vorzubcreiten, und an
Sandn . - r^ di Dinge technischer, wirtschaftlicher und propa-

scher Art gedacht werden.
^ ltun^ "^ Mann laufen alle Fäden dieser Weltveran-
Olyn,» js^ "suwmen . Das ist der Organisator der XI .>chen Spiele , Generalsekretär Tr . D i e m , den wirfdjoit ~^ Utsch,

°"^ ! u^ ulm her kennen , als er im Jahre 1912 die
^ Uielen - - ichtathletik - Mannschaft zu den Olympischen
vollx ^ Er ist einer der außerordentlich verdienst -
°usgest- .'.

° " i°re der Sportbewegung Deutschlands, der,
einey,s einem reichen sportlichen Wissen und
Zeit jn, ^ urragenden Organisationstalent , schon in einer
Wan ' Portn^ en Leben Deutschlands tätig war , als
Oegenübe

^E im öffentlichen Leben säst nur Sportgegnern
sung u „ ? ^and , uur die eigene Kraft der Sportbewe-
waz ^ ° er Idealismus ihrer Träger all das erreichte ,Tr . Ca- , ^ .̂ utigen Zeit eine Selbstverständlichkeit ist .
^ at nian^

^ ^ m ist in der Leichtathletik Führer gewesen,
nun sej^ ds lehrreiche Sportbuch geschrieben und sieht

de ^ f^ bensausgabe }n (, cr erfolgreichen Durchfüh -
tte*n sg 0 , Olympischen Spiele . Er weiß , daß er damit sei-^ lattbc dient und draußen in der Welt dem

mmm

l'T9I!«tcta
Dr . Karl Diem

* ieä Organisationskomiiccs für die XI . OlympischenSpiele Berlin 1936." ,ette he.® Organisationskomitees s. b . XI. Olympiade , Berlin.
l Y n>
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Schulkinder bei der
Probe zum Einmarsch

der Fahnen für die
Eröffnungsfeier der

„Olympischen Jngcud"

Aufnabmc :
Tchtrncr, Berlin

Es gibt noch einige Olympia -Karte» !
Wir einige wenige Bcranslaltungen der Olynipischen Lpiclc sind immer » ocb garten ;u daben . In der Zen¬trale der Tcutsevcn Bank und TiSkonlo- Gcscllschast zuBcrlin werden jetzt die Karten össcntlich vcrkanst, was

einen lebyaftcn Andrang zur Folge hatte . Weltbild , M .1

Prozent . Das Weltintereffe für die Berliner Olympischen
Spiele ist ungeheuer. Das drückt sich auch schon in den
Anmeldungen der nationalen Olympischen Komitees und
in der starken Besetzung der Ländermannschaftenaus .

Die letzten Karten im Verkauf
Am 15. Juni hat in Berlin der K a r t e n v e r -

kauf der letzten zur Verfügung stehenden

Karten für die Olympischen Spiele begonnen. Wenn
diese Karten vergriffen sind , so erklärte uns Dr . Diem,dann sind nicht nur die Veranstaltungen im Olympischen
Stadion ausverkauft , sondern auch die Kümpfe auf sämt¬
lichen Ncbenplätzen . Bisher wurden für Eintrittskarten
rund 4,4 Millionen Mark eingenommen, und nach Ver¬
kauf der restlichen Karten wird der Erlös an Eintritts¬
karten rund 6 Millionen Mark betragen. Das Interesse
für Karten zum Handballspiel war bisher genau so groß,

liste noch manche Nation ,
auf die wir gerechnet ha¬
ben . Dr . Diem hat in einem
Plan eine genaue Aufstel¬
lung der teilnehmenden
Länder in allen Diszipli¬
nen . Es haben bis jetzt 16
Nationen zum Fußball¬
turnier endgültig ihre Nen¬
nung abgegeben . Es sind
dies Aegypten , Bulgarien ,
Ehina, Finnland , Japan ,
Luxemburg, Norwegen,
Oesterreich , Peru , Polen ,
Portugal , Schweden , Un¬
garn , Amerika und Deutsch¬
land . Inzwischen ist ja die
Nachricht bckanntgewvrden,
daß auch England die
Absicht hat, wieder am
Olympischen Fußballtur¬
nier teilzunehmcn. Das
würde das Interesse an die¬
sem olympischen Fußball -
turnicr wesentlich steigern ,
denn in der Vorkriegszeit

waren die Engländer , zuletzt 1912, in Stockholm gegen
Dänemark stets die Olympischen Sieger .

3n Erwartung der ersten Olympia -Mannschaft
Schon 1916 war Dr . Diem der Generalsekretär der da¬

mals Deutschland zncrteiltcn Olympischen Spiele . Alle
Pläne für die Durchführung lagen nach der Stockholmer
Veranstaltung fest, und dann kam der Krieg und nach dem
Krieg der sportliche Boykott Deutschlands. Im Jahre 1928
wurden wir erstmals wieder zu den Olympischen Spielen
eingcladen, und als der Olympische Kongreß die XI .
Olympischen Spiele an Deutschland vergab, da setzten am
Schlußtag in Los Angeles die Vorbereitungen Deutsch¬lands ein . Dr . Diem erzählt uns von all den Schwierig¬
keiten und all den Hindernissen , die zu überwinden waren,aber heute , wenige Wochen vor Beginn der Berliner
Olympischen Spiele , ist qlles bis ins kleinste vorbereitet
und ausgedacht . „W i r sind st a r t b e r e i t " erklärte uns
Tr . Diem, „und auf alles vorbereitet . Jetzt stehen wir in
Erwartung der A n k u n f t der e r st c n g e s ch l o s s e n e n
Olympia - Mannschaft . Am 23 . Juni wird voraus¬
sichtlich A u st r a l i e n mit seiner Olnmpia - Mannschaft in
Berlin eintrcffen."

Dann beginnt der Olympische Film abzurollen, der in
seiner Vielgestaltigkeit der Welt eine nie geschaute ein¬
drucksvolle Kundgebung für den Olympischen Ge¬
danken vermitteln wird, eine Kundgebung der Jugendder Welt, die gerade in unseren politisch so bewegten Zet¬ten für den Verständignngsgedanken der Völker unter¬
einander so außerordentlich wertvoll ist.

Richard Volderauer

Geschändete {fugend
Die Gefdiidite eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande - Hermann Jung

(7. Fortsetzung)
Wie lange ich so gelegen hatte, weiß ich nicht mehr. Als

ich aufstand , dämmerte es schon , und vom Torf her kam
roter Feuerschein . Also war es immer noch nicht zu
Ende. Ab und zu fiel ein Schuß . Ter Alte zuckte jedes¬mal zusammen . Da wußte ich es : Dort drüben werden
die Opfer erschoffen , die man bis jetzt gequält hatte.

„Komm " sagte ich plötzlich, „ laß uns gehen , ich will
nichts mehr hören."

Wir gingen nach Nowo-Buraffy zu , aber die Dunkel¬
heit wurde bald lo groß, daß mir den Weg nicht mehr
erkennen konnten und in einer Feldscheune nächtigten .
Wir aßen die letzten Reste meiner Wegzehrung, und ich
schlief vor Kummer und Ermattung ein . Draußen be¬
gann es zu regnen. Auch am nächsten Morgen regnete
es noch . Die Wege waren aufgeweicht . Der Alte , der
sich Alioscha nannte , meinte, ich sollte meine guten Schuhe
anziehen, ich würde mir noch früh genug die Füße anf -
lausen. Dan zogen wir weiter . Die Roten schienen in
dieser Gegend aus ein bestimmtes Kommando losgeschla¬
gen zu haben , denn überall fanden wir rauchende Trüm¬
mer, Leichen und erschlagene Tiere . Einmal begegnete
uns ein Junge , der weinend am Wegrand saß . Er trug
ein feines Mäntelchen, gutes Schuhwerk und hatte ein
seingeschnittencs Gesicht . Alioscha schätzte ihn auf neu »
Jahre . Als wir ihn ansprachen , zitterte er am ganzen
Körper und wollte fortlaufcn . Der Alte redete ihm gut
zu , bis er blieb . Dan sagte er : „Hunger , Hunger !" Und
erzählte, er habe nun schon seit zwei Tagen nichts mehr
gegessen . Er sei mit seinen Eltern ins Gefängnis nach
Nowo- Buraffy geschleppt worden. Einen Tag habe man
ihn bei seinen Eltern gelassen und ihn bann aus die
Straße geworfen . Bis hierher sei er gekommen . Weiter
könne er nicht mehr .

Der Alte sah mich an . Dann sagte er : „Du kannst mit
uns gehen , wenn du willst .

"
Der Junge nickte . Wortlos zogen wir weiter. Vor

Nowo -Buraffy begegnete uns ein Gefangenentransport .
Menschen mit blutleeren Lippen , todestraurigem Gesicht ,

in Lumpen gehüllt. Bürgerliche, denen man die Kleider
vom Leib gerissen hatte und die man nun von Ort zuOrt weiter transportierte , nach einem unbekannten Ziel .
Irgendwo würden sie ja unterwegs schon krepieren.
Plötzlich schrie aus dem Zug eine Stimme : „Fcöor,mein Söhnchen , komm, laß dich noch einmal küssen —
Fcdor , kennst du mich denn nicht mehr?"

Aljoscha nahm den Jungen auf den Arm und rannte
fort . Ich sah mich erstaunt um und blieb stehen. Da
kam eine Frau aus der Reihe der Todgeweihten gelau¬
fen und griff ins Leere . Ein Kolbenschlag traf sie anden Kopf , daß sie umsank . Ein zweiter und dritter Schlag
brachte sic wieder ans die Beine. Ich begriff, man hatte
die Mutter unseres Findlings vorttbergetricben . Aljo¬
scha war Herr der Situation gewesen . Es wäre unsallen dreien an den Kragen gegangen , zumal der Junge
noch die Kleider seiner Abstammung trug .Als ich wieder zu den beiden stieß , da sagte Aljoscha :
„Wir müssen ein paar Lumpen für dich auftreiben , sonstleben wir keinen Tag mehr. Sie sind auf der Jagd nach
Bürgerkindern ."

Bei der nächsten Leiche machte Aljoscha halt. Es marein Knecht. Er hatte sicherlich daran glauben müssen, weiler ein Freund seiner Herrschaft war . Aljoscha zog ihmdie Oberkleidung aus , schnitt sic mit seinem verrosteten
Messer auseinander und band sic unserm neuen Kame¬raden um den Leib Auch die Mütze des Knechts , dieFedor viel zu groß war , mußte er aufsetzcn, nachdem
Aljoscha sie mit einem Stück Draht zusammengeheftethatte.

In diesem Aufzug ähnelte Fedor mir sehr . Hinterdem Ort fing Aljoscha ein Huhn, das wahrscheinlich in
dem Trubel der letzten Tage den Weg nicht mehr zu sei¬nem Hof zurückgefunden hatte. Er schlachtete es , briet es
kunstgerecht an einem znrechtgeschnittenen Spieß undivir fielen heißhungrig darüber her.

„Söhnchen " knurrte Aljoscha, „denkt nur nicht, es
gäbe jetzt den ganzen Tag Hühncrbraten . Das ist das
erste Huhn seit drei Wochen. Hühner sind eine Selten¬

heit. Die Roten drehen nicht nur den Menschen , sondern
auch dem Vieh den Hals herum."

Er sollte recht haben , der gute Aljoscha. Zwei Tage
lang suchten wir vergeblich nach Nahrungsmitteln . Ich
war so hungrig , daß ich mich auf den Acker warf und
mich weigerte, weiter zu gehen . Fedor hatte sich über¬
raschend schnell in seine Lage gefunden , obwohl er von
Hause aus ein gutes Leben gewohnt war . Nur den
Hunger überwand er schlecht und nachts schrie er nach
seiner Mutter . Allmählich begann ich zu begreifen, wes¬
halb mich der Alte einen Dummkopf gescholten hatte,als ich ihm erzählte, ich hätte die Roten nicht mit Gas
vergiften können . Heute , nach wenigen Tagen wäre ich
auch schon dazu imstand gewesen.

Auch der dritte Tag brachte uns nichts Eßbares . Fe¬dor und ich weinten, als wir uns nachts hungrig hin¬
legten , auf den nackten Boden , weil die Roten das letzte
Stroh geraubt hatten. Draußen war böses Wetter, Re¬
gen mit Schnee , die erste» Boten des Winters . Ich dachte
mit Wehmut an mein warmes Bett , an mein gemütliches
Arbeitszimmer , an die geschmorten Aepfel , die sonst um
diese Zeit daheim in der Ofenröhre warteten , wenn ich
zu Besuch nach Hause kam . Ich begann die Roten zu
hassen . Zum ersten Mal in meinem Leben spürte ich ,was Haß war .

Darüber schlief ich ein . Der Alte stand mitten in der
Nacht auf. Auch er hatte Hunger,' er mar das Hungern
ja gewöhnt , aber er dachte an uns . Er hatte so etwas
wie eine Vaterschaft an uns übernommen. Ob dieserBettler ein Verantwortungsgefühl besaß ? Fast schienes so. Vielleicht mar es hier zum erstenmal in seinemlangen Bagabundendasein zum Ausdruck gekommen . Er
haßte die Roten , weil sic ihm das Gleichmaß seinerBetteltour über den Hausen geworfen hatten. Nein , erwar kein Bolschewist. Er gönnte de» Besitzenden ihrEigentum . Sie hatten ihm ja satt zu essen gegeben , ohne
daß er hatte arbeiten müssen. Und die Roten ließen
ihn darben.

(Fortsetzung folgt .)
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Michstagung der NG-Kulturgemeinde in München
vom 44 . bis 48 . Zum

Do « unserem Mü nch n er So nd e r b eri ch t er statte r

Am Sonntag , den 14 . Juni , fand im Kongreßsaal des
deutschen Museums in München in Anwesenheit des
Reichsleiters Pg . Alfred Rosenbcrg die feierliche Er¬
öffnung der diesjährigen Rcichstagung der NS - Kultur -
gemeinde statt . Nach einem sinfonischen Marsch von Jo¬
sef Jngenbrand , gespielt vom Reichssymphonie¬
orchester, unter der Stableitung von Erich Kloß , be¬
grüßte der Gauleiter des Traditionsgaues München-
Oberbayern , Staatsminister Pg . Wagner , die Gälte
und hieß sie in seinem Gau herzlich willkommen . Er
führte u . a . aus , daß er sich schon darum freue, die NS -
Kulturgemeinde in München begrüßen zu können , da ihre
Geburtsstätte genau wie jene der Bewegung in München
gewesen sei .

Nach Gauleiter Wagner begrüßte der Oberbürger¬
meister der Stadt München , Reichsleiter P g . Fiehier ,
die Gäste . Hierauf gab der Leiter der NS -Kultur -
gemeinde , Dr . S t a n g , einen Ueberlick über die seit der
letzten Reichstagung in Düffeldorf geleistete Arbeit.

Ein Festmarsch von Julius W e i s m a n n . ebenfalls
vom Reichssymphonieorchester gespielt , beschloß diese
Feier .

Am Montag , den 15. Juni , wurde dann die Tagung
fortgeführt mit einer Morgenveranstaltung im Kongreh¬
saal des Deutschen Museums , die durch die Urauffüh¬
rung der „Festmusik " von L . Wittmer , gespielt vom
Musikzug der ST - Bcrfügungstruppe I , unter Leitung
von Hauptsturmftthrer Bunge , eingcleitet wurde.
Hierauf sprach Amtsleiter Dr . Walter Groß vom raffe ,
politischen Amt der NSDAP über

„Sanft und Raffe".
In seinem grotzangelegten Vortrag verbreitete er sich

eingehend über die Probleme , die uns unter dem Ge¬
sichtspunkt unserer raffischen Eigenart in Bezug auf un¬
sere Einstellung zur Kunst im allgemeinen und das schöp-
ferische Schaffen im besonderen beschäftigen müffen . Wie
es eine Gleichheit unter den Menschen infolge ihrer ras¬
sischen Verschiedenheiten nicht geben könne , so könne es
auch in bezug auf ihre kulturellen und besonders ihrer
künstlerischen Ausdrucksformen nichts Gemeinsames ge¬
ben . Wir stünden unter erweisbaren Gesetzen des rassi¬
schen, blutmäßigen Einflusses auf jedwede schöpferische
Leistung und wo dieser Einfluß von fremden, nicht art¬
eigenen Einflüffen gestört wird , können das geschaffene
Werk in seiner Wirkung auf unser Empfinden niemals
in die Tiefe dringen und müffe notwendig an der Ober¬
fläche bleiben.

U . a . stellte er jedoch ausdrücklich fest , daß dabei nicht
etwa jeweils die Wahl des Stoffes ausschlaggebend sein
könne , entscheidend sei allein der innere , aus blutsmäßi¬
ger Erfühlung heraus geformte Stil . Wir müffen eben
auf das leise blutsmäßige Rauschen unseres BlutquelleS
horchen, um hier das Gute und uns Gemäße zu finden.

- Die geistvollen Ausführungen von Pg . Dr . Groß fan¬
den eine stürmische, langanhaltende -Zustimmung. Nach
einer Pause wurde die kleine „Festmnsik" von Fritz
Reuter uraufgeführt , über die wir einen gesonderten
Bericht geben . Hierauf sprach der Amtswalter der NS -
Kulturgemeinde im Gau Weser - Ems Pg . Heinrich Bü¬
schel über :

„Knast and Alltag".
„Kunst und Alltag" ist die Einheit von Seele und Leib

und so , wie diese beiden Wesensarten , in wechselseitiger
Beziehung zu einander stehend , erst den rechten Menschen
formen, so formen Kunst und Alltag auch erst die rechte
einheitlich artgemäße Kunst .

Kunst ist darum ja auch in ihrer tiefen Bedeutung ein
einziger Ruf und Appell in seiner Bejahung und Beto¬
nung des Lebens und aller damit verbundenen Wesens¬
arten .

Kunst ist überall dort , wo sie von geheimnisvoll drän¬
genden Kräften der Lebensbejahung kündet und überall
dort nicht , wo diese Art , das Leben zu schauen und zu ge¬
stalten fehlt.

Durch Adolf Hitler ffnd wir Menschen der Einheit
und absoluten Klarheit geworden. Wir haben darum auch
kein Verständnis mehr für die spießerhafte Romantik
von der guten alten Zeit , der Burschenherrlichkeit, der
traumhaften Jugendzeit . Wir sind aber auch keine neue
„Sturm und Drangperiode " . Mir sind gegenwartsnah
und gegenwartsdurchdrungen. Wir dienen darum auch
keiner Tendenz und keiner Acsthetik , wir dienen uns als
dem Volke , das sich in der Gegenwart zu neuen Formen ,
zu neuen Begriffen durchkämpst , indem wir dabei die Ge¬
meinschaft — bildende Kraft des Alltags erkennen.

Hart und herb steht das Leben vor uns . Hart und
herb sind darum auch die ersten Formen unseres Alltags.

Die Aufgabe unserer Zeit muß darum darin bestehen
eine Gemeinschaft zu schmieden im Querschnitt des Vol¬
kes, die zur gleichen künstlerischen und kulturellen Aktivi¬
tät begeistert und erzogen werden kann, wie es die Par¬
tei auf dem Gebiete des rein politischen Geschehens gelöst
hat . So wie wir überhaupt erkennen müffen . daß der
stärkste Knlturfaktor heute die Partei selbst ist . In ihrem
Wirkungsbereich treffen sich kreisförmig die Geschehnisse
unserer Tage und werden zum Brauchtum unserer Zeit
erhoben.

Den Abschluß der Morgenveranstaltung bildete die
Uraufführung der „Romantischen Sinfonie " von Win¬
fried Zillig , gespielt vom Reichssinfonieorchester unter
persönlicher Leitung des Komponisten . Der Veranstal¬
tung wohnten neben Reichsleiter Rosenberg noch Reichs -

Aus Kunst
Musttalische Gkizz« Richard Wagners aus Barchou 's Nachlass .

An Paris fand am Mittwoch die vierte und letzte Versteigerung der
Nachlasses der ehemaligen französischen Außenministers Barlvou
statt . Unter den Biographien , Briefen und Büchern befand stch
auch eine bisher unveröffentlichte muftkalschc Siudie Wagners aus
Siegfrieds Tod , die für 11 500 Franken verkauft wurde . Die Ver¬
steigerung ergab insgesamt etwa 22 000 Franken , so dass der Ge¬
samtertrag der vier Versteigerungen stch auf 6 600 000 Franken
beläuft .

Nr Brittknrr auf Schallplatte,, . In der Dresdner StaatSopcr
ist dieser Tage unter Leitung von Gcncrglmuflkdirektor Professor
Dr . Karl Böhm mit der Sächsischen StaatSkavclle von der Elck -
irola -Gcscllschafl die IV . Svmphonie von Anton Bruckner >n der
Kritischen Ausgabe der Jnlernattonalen Bruckner-Gelellschafl aus
Schaaplatten ausgenommen worden . Es ist die erste Schallplatten¬
ausnahme der Urfastung einer Symphonie de « Meisters .
- v-rfollkreiche deutsche Spielzeit in Riga . Mit Ncstiovr Zauber -
Posse „Lumpazivagabundus ' beendete das Deutsche Schauspiel in
Riga erfolgreich seine Spielzeit , nachdem in der letzten Zeit die
Aufführung der „Iphigenie aus TauriS ' in der Inszenierung dcS
Intendanten Dr . Grusscndorf einen ähnlichen Anklang gefunden
hatte wie die Aufführung der „Maria Stuart '

, die in dieser Spiel¬
zeit allein 16mal gegeben werden konnte.

Thomas WefterichGemeinde in Dresden . Für den Dramatiker
Thomas Wesicrich , den Träger des Dictrich- eckart -PreiseS 1S35 der
Stadt Hamburg , bat stch in Dresden eine TbomaS -Westertch -Ge-
meinde gebildet. VS wird bcabstchttgt . das gegenwärtig geschlossene
Festspielhaus Hellerau zur Bühne für die Dramen A'esterichs zu
machen . Tie erst « Aufführung , für die das Weihcspiel „Nieder-
sachsen -Not ' lHcinrich der Löwe) in Aussicht genommen wurde , soll
noch im Lause de« Spätsommers stattfinden .

führer Himmler , Reichsstatthalter Epp , Reichskul -
turwalter M o r a l l e r und andere namhafte Vertreter
der Partei bei .

Am Nachmittag fand in der Städtischen Galerie die
Eröffnung der Ausstellung

„Heroische Kunst "

statt , die zeitgenössische Malerei und Plastik in einer stoff¬
lich ausgerichteten Form zeigte . Wenn auch das gestellte
Thema naturgemäß nicht annähernd ausgeschöpft wer¬
den konnte und wenn darum bei einem Teil der gezeig¬
ten Werke keine Beziehung zum Thema zu finden war ,
so wird doch die Grundhaltung dieser Ausstellung —
wenn wir von einer Anzahl von weniger guten Werken
absehen wollen — in bezug auf die Schaubarkeit des be¬
absichtigten thematischen Umrisses deutlich sichtbar ge¬
macht. Auf die einzelnen Werke einzugehen erübrigt sich,
denn ein großer Teil der ausgestellten Werke und die
Name,, der betreffenden Künstler sind seit Jahren in
München bekannt.

Dieser Abend wurde beschlossen mit einer Festauffüh¬
rung im Prinzregententheater , bei der Hanns Johss ' s
Schauspiel „Thomas Paine " gegeben wurde. Hierüber
berichteten wir schon anläßlich seiner Ausführung wäh¬
rend der Reichstheaterfestwoche .

Zu gleicher Zeit fand im Residenztheater ein Gast¬
spiel der bayr . Landesbühne statt, das die Uraufführung
von

W . G. Klackes Kämpfer and TrSamer "

vermittelte .
Kluckes Schauspiel behandelt die erweiterten Vor¬

gänge in Deutschland nach 1848 . Der greise Ernst Moritz
Arndt bietet dem König Friedrich Wilhelm IV . von
Preußen im Auftrag der Frankfurter Nationalversamm -
lung die Kaiserkrone an . Der König lehnt sie aber unter
Berufung auf sein Gottesgnadentum ab . Während nun

und Leben
Maxim Gorki sestorbrn . Am Donnerstag verstarb nach

längerer Krankheit der sowjetrufstfche Schriftsteller Maxim Gorki
im Alter von 68 Jahren . •

Orthopäden Tagung in Königsberg . Vom 28 . bi « SO. August
tagt in Königsberg bie deutsche Orthopädifchc Gesellschaft . inSgefamt
zum Slficnmale . Haupttbemen , mit denen stch die Tagung vefchäf-
tigen wird , sind u . a . : Die Mitarbeit der Orthopäden an der Erb¬
pflege , Orchopädifchc Wissenschaft und Therapie in der GefundheilS-
fützrung. Man rechnet mit einem beionder« starken Besuch .

Deutsch « Filme in .Portugal . Letztes Jahr konnte der deutsche
Film in Portugal nur lehr schwer Futz fassen : aber in diesem Jahre
sind bereits in den ersten Monaten nicht weniger al« IS deutsch«
Filme dort zur Vorführung gekommen.

Ernennungen . Ernannt wurden : der GcncralstabSvctcrinär und
Vetcrinärinspekteur im ReichSkriegSministerium, Tr . Cur , Schulze,
zum Honorarprofessor in der Landwirischaftlichcn-Tierärztlichcn
Fakultät der Universität in Berlin ; — der Ministerialrat Dr . Wär¬
ter Rothkegel znm Honorarprofessor in der Fakuliät für Bauwesen
der Technischen Hochschule in Berlin -Charlottcnburg : — der Dozent
Dr , med . habil . Richard Ploetz zum nichtbeamtctcn ao , Professor
an der Medizinischen Fakuliär der Universtiäi Greifswald ; — » er
ao. Professor Dr . Klughardt zum ord . Professor an der Universtiäi
Jena : — der Dozent Tr . med. habil . Hans Killian zum nichr-
bcamtcien ao . Professor an der Medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Frciburg ; — ,der Dozent Dr . Dietrich Jabn zum nichibcam-
teien ao . Professor an der Medizinischen Fakultät d : r Universität
Freiburg i . Br . ; — der plamnätzige ao . Professor Dr . Traugott
Fischer in Stuttgart zum ord . Professor an der Technischen Hoch¬
schule m Stuttgart ; — der planmäßige a« . Professor Otto Gras in
Stuttgart zum ord . Professor an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart .

Arndt den König zu überzeugen sucht , daß die
kröne das Symbol der deutschen Einigung werden »on -
möchte der sremdraffige Abgeordnete Dr . Jacobi ö ,e
König vom Volk verliehene Kaiserwürde dazu ®enU® '
um Herrschertum und Staat unter die Fuchtel der dew
kratischen Drahtzieher zu bringen . Schließlich Uv*«
aber der Plan an dem Widerstand des Königs, der «
malS aus der Hand des Volkes eine Krone att
wird . Dies ist der Kern der Handlung . Klucke hat w
diesem Stück einen schönen Beweis seiner d
matischen Begabung geliefert, die sich heute s« .
als eine starke Hoffnung erweist . Tie Aufführung,
der E . Kreysern als König, Mombert als » r -

Friedrich Schwark als Ministerpräsident sowie »
H o l t e r h o f f als Königin ausgezeichnete Leistung
zeigten , fand eine äußerst beifällige Aufnahme.

Der dritte Tag stand unter dem Zeichen
„Tag des Volkstums ".

Er begann mit einem Volksliedersingen, dann sp^
Dr . Hermann Reischlc über „Volkstum als Er '

Am Nachmittag fand die Eröffnung der Ausstell
„Handwerkliches Vorbildgut " statt , in der richtungge «
vor allem handwerkliche Verarbeitungsmöglichkeiten
Anregungen zur formschöpferischen Arbeit gegeben wu
den . Am Abend wurde dann der Film „Ewiger W«

^
zur Erstaufführung gebracht . Hier wurde in bezug
die Filmgestaltung ein ganz neuer Weg beschrn
Symbolisch wird dargestellt, wie Wechselbeziehung )
schen Wald und Volk bestehen . Der Film erzielte ei
tiefen Eindruck .

Der vierte Tag wurde unter der Devise
„Tag der Gemeinschaft "

mit einer Morgenfeier begonnen, in der nach einer Si«^
stunde eine zusammengestellte VortragSfolge unter ° .
Titel „Wir rufen das Reich " geboten wurde. ^
einem Satz auS dem Concerto grosso von Hände ^
men in einem gut aufgebauten Wechsel Gedichte, '
worte vaterländischer Denker , dann Volkslieder und o»
strale Darbietungen zu Gehör. Zuletzt sprach Tr . St a
Teile aus der 14. Rede an die Deutsche Nation
Fichte , worauf die besinnliche Feier mit einem 8 ?"’ ^
fönten Lied „Wenn alle untren werden . ." Befw1011
wurde. #

Am Nachmittag gab Dr . Stang nochmals einen f«*^
Ueberblick über die bisherige Tagung und
einem Ausblick auf die fernere Arbeit der
gemeinde . Hierauf brachte bas Orchester des Reichs '
ders in München zwei Werke neuerer Schöpfung * {
Vortrag : „Der ewige Wald" von Wolsgang Z 1
und „Der Memelruf " von Herbert Brus . Beide
ten sind eindrucksvoll und zeugen für ihre Schöpfer
einem starken Gestaltungswillen . „

Am Abend war dann die Großkundgebung in
Ausstellungshallen, in der Gauleiter Wagner und " t
leiter Alfred Rosenberg sprachen, über die wir im * $
»einen schon berichteten . Im Anschluß an die Reden >
die Aufführung des Chorwerkes

„Wille und Wehr" ,
statt, das aus Liedern und Sprechern zusammenS^ ,
war und von einem Soldatenchor der Wehrmacht 1° „
einem Chor des SS - Verfügungstrupps , sodann " „

einer Musikkapelle der Wehrmacht unter Leitung ^
Stabsmusikmeister Schisser ! dargeboten wurde. ^
starke , kämpferische Werk fand einen langanhalte"
Beifall, der von seinem tiefen Eindruck zeugte . ot>

Sodann sprach Alfred Rosenberg über den neuest
bensstil . Auch dies« Rede gaben wir schon wieder.
dieser Feier fand im Maximilianeum die Eröss«^ ,
der Urkunden Buchausstellung „Das wehrß "
Deutschland " statt . . j,(<

Am Nachmittag gab es noch eine heitere Laie«!^
stunde und am Abend eine Kabarettvorstellung vost
„ A ch t E n t s e s s e l t e n" . yi

Die vielseitige und eindrucksvolle Jahrestagu «s
NS -Kulturgemeinde fand damit ihren offizielle «
schluß. Sch - "

MARTIN LUS ERKE
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„Das sind keine Seehunde. Märtje . jet still !" Der

Strom rauschte, und der Wind seufzte im Tauwerk hoch
oben.

Hastiger flogen wieder die Reden: „Was pocht dein
Fuß so merkwürdig immerzu ein leises tock - tock -terrum
aus dem Deck ? Was kriechen plötzlich überall Männer
aus den Luken heraus ?"

„Das nennen wir das stille Arriba , Kind , und nun
mußt du rasch fort von deinem liebsten Kerl, kleine
Märtje ! Du mußt in dem Nachen fort ans User , und
wenn der Strom zu stark ist , wenigstens hinüber auf die
.Ealicut '

; die liegt dort fünf Kabellängen stromab , die
könnt ihr gut erreichen !"

„Du bist kindisch , liebster Jan , ich gehe von deinem
schönen Schiss doch nicht herunter in diesen Nebel hin¬
ein !"

„Still , Märtje , hörst du es nicht schon wieder ?"
„Ach, Jan , da rollt doch bloß der Strom ein Holz

gegen die Fahrwassertoune. das poltert so hohl !"
Der Strom rauschte , aber da war jetzt deutlich noch

ein tacktmäßiges stärkeres Rauschen .
„Oh, Jan , was wollen alle die Männer mit Arkebusen

hier auf dem Hüttendeck ? Was stecken sie um den Mast
herum für Beile auf , und was rollt unten im Schiss so
dumpf , lieber Jan ?"

„Wir machen zum Entern klar , Märtje , und unten
schieben sie die Kanonen zurecht ! Oh, liebe Märtje , jetzt
ist es schon zu spät , dich noch sortzubringen , wenn da vorn
schon die Spanier sind . Schnell , spring den Niedergang in
die Kajüte hinunter , armes Kind ! Kriech in die große
Truhe und leg den Teckel über dich !"

„Laß mich hier bei dir bleiben , Jan ! Küß mich rasch ,
rasch noch einmal , Jan , du warst nie anders als sehr
g»t zu mir ! Ich störe dich dann nicht mehr!"

Plötzlich fuhr Märtje hoch . Leise, aber unheimlich
scharf hatte Jan van Troyen gerufen : „Klar zum Eutern
auf beiden Seiten ! " Das Rauschen war plötzlich nahe,
und zwei riesenhafte Schatten begannen die „Dolsein"
zwischen sich zu nehmen.

Märtje flüchtete aufschluchzend in die Kajüte, als es
nur zwanzig Schritte vom Heck der „Dolsein" von den
Schatten rot aufblitzte. Die ersten Schüsse knallten, und
es surrte und sang durch die Luft.

„Das sind ja bloß zwei breite Schuten"
, rief laut

vom Mitteldeck jemand herauf.
Aber Jan van Troyen war auch im Mittelmeer ge¬

fahren. Als die schwarzen Ungetüme im Nebel auftauch¬
ten, und die spanischen Kommandos von drüben schrill¬
ten, wußte er, daß sie es mit Galeeren zu tun hatten.
Als erfahrener Kämpfer sah er sofort, daß auf seinem be¬
wegungsunfähigen Schiff nur noch eines möglich war : den
Strom und den Fehler zu benutzen , den die Galeeren ge¬
macht hatten, als sie die „Dolsein" eng in die Mitte neh¬
men wollten. „Kappt rasch die Ankcrtrossen , wir müffen
ihnen in die Ruber treiben !" In die Reihen der Ruder
brechen , so daß sie gegenseitig aufeinanderkrachen mußten,
und entern , entern , ehe die Spanier an Bord kamen , das
war die einzige Rettung für die „Dolsein" !

Born hatten sie gut aufgepaßt. Ein Doppelschlag
knallte , und die „Dolsein" trieb,' krachend und splitternd
schob sich der schwere Schiffsrumpf in die Hölzer, ehe die
Galeeren die Ruder eiuzichen konnten. Dann rammten
alle drei Schisse mit den Seiten zusammen, und die En¬
terhaken hakten sich fest. „Help God en Oranje !" Ein zor¬
niges Gebrüll schivoll empor. Jan war schon drüben auf
der „Leviathan" . Ein furchtbares Handgemenge begann
auf beiden Seiten .

In das Getöse krachten Kanonenschüsse. Auf der Back
der Galeeren , die länger waren als die „Dolsein", hatten

sie die Kanonen gedreht und schossen jetzt auf den Bug des
eingeklemmten Schiffs . Durch alles Toben des Kampfes
hörte man das schreckliche Knarren der Enterhaken, als
die ganze Masse der drei ineinander verklammerten
Schiffe sich langsam zu drehen und stromab zu treiben be¬
gann . Und dann wurde die „Dolsein" plötzlich vorn von
einem furchtbaren Schlag hochgeriffen und begann gleich
darauf schräg abzusacken. Zu den Erfindungen Jeetze
Bruyns hatte auch eine Treibmine gehört!

Ach , was hals es , daß Jan van Troyen wie ein Bär
auf der „Leviathan" kämpfte ! Als er mit dröhnendem
Siegesruf auf dem Hüttendeck der Galeere anlangte , sah
er, wie seine , „Dolsein" mit schiefstehenden Masten den
Bug schon tief ins Wasser steckte. Er erstarrte und fühlte
plötzlich, wie das Blut über seine Schulter raun , aus
einer Wunde, die er bis dahin gar nicht beachtet hatte.
Seinen Leuten sank der Mut , und die Spanier bekamen
im Handgemenge jetzt rasch die Oberhand. DaS Ge¬
fecht war verloren .

„Märtje "
, schrie Jan van Troyen . Er hieb und stieß

stch einen Weg durch die schreienden Feinde, bis er dem
Heck der „Dolsein" gegenüber an die Reling kam. Hoch
ragte das Heck schon in die Luft . Aber der Seemann , der
immer zur rechten Zeit anzukommen verstanden hatte,
schleuderte das Enterbeil in die nachdrängenden Gegner
und sprang zwischen die Schiffe hinab . Er erwischte die
Heckverzierung der „Dolsein" . Sie hörten beim Anblick
dieser verwegenen Kletterei mit dem Schießen nach ihm
alle wie auf ein Kommando auf.

Doch als sich Jan van Troyen mit Märtje im Arm
aus dem Hecksenster ins Wasser hinablaffen wollte , ging
das Schreien und Schießen wieder los . Diesen berühm¬
ten Geusen durften sie nicht entkommen lassen !

Aber Jan schasste auch das Undenkbare. Er sprang
hinab . Umspritzt vom Aufschlag der Kugeln und Bolzen
schwamm er, Märtje mit seinem Körper deckend , zwischen
den Schissen hinaus . Seltener wurden die Ausschläge
schon im freien Wasser . Rechterhand und fast querab
dunkelte der Schatten der „Calicut" riesenhaft im Nebel.
Der Mann keuchte im Schwimmen, so hart lief der Strom
und wollte sie vorbeiziehen.

Noch einmal flog die rasche Wechselrede : „Halt dich
tief im Wasser , Märtje , halte dich so tief du nur kannst !
Ich bringe dich schon hin !"

„Ach Jan , liebster Jan , wie läuft dir das Blut aus
der Schulter ! Du kannst ja den Arm kaum mehr be¬
wegen !"

„Halt dich nur an mir fest , Märtje !"
Aber er kam mit dem guten, bartumflossenen Gesicht

immer wieder unter das Wasser . Da schluchzte Märtje
ein bißchen schmerzlich auf, weil es doch hart war , so sung
schon im Wasser sterben zu müffen , drückte die Augen zu
und ließ los .

Jan van Troyen kam erst wieder recht zur Bess«"
^ril

als er plötzlich au die Bordwand der „Calicut" stieß'
da entdeckte er, daß die treue Märtje getan batte - - ji
die Bernunft ihr als Frau von der Küste tzebot , p,
wenigstens einer von ihnen davonkam. Jan » <**
verwirrt . Ueber den Bordrand der „Calicut"
braune , fremdländische Gesichter . Die Portugiese« *
den erschöpften Mann an Bord . .

Die beiden Galeeren trieben noch weit ström«*'
sie mit den beschädigten Rudern wieder einigermaß̂ §«i>
recht kamen . Als der Flutstrom einsetzte, bekäme«
Delfzijl her Boschhuyzens Flotte zu Gesicht . 3 u0

tfrfn
begann der Wind jetzt die Dunstmaffen zu
Boschhuyzeu sandte die Galeeren nach Delfzijl zuE ' (<
er hörte, daß die „Dolsein" brennend gesunken w« '
hielt es für bester , das neue Kampfmittel recht laE
dem Feinde zu verbergen. So krochen die Galeere
zwei tückische Untiere wieder ins Versteck. Bosch*
aber segelte mit seinen zwölf Schissen ostwärts.

* .
HaSko kam mit seinen beiden Jungen zwei

vor Mittag aus dem Nebelregen heraus aus die - jjJ
straße und vor das Nordtor von Emden. Er
über die starke Besatzung des niedrigen Torkurms -
dem gewölbten Bogen stand ein Dutzend deutscher i»
auf die Partisanen gelehnt, herum. „Sie sind bes^ »'
Emden" , jubelte es in Hasko . Er schnitt dem #’
Meister ein Gesicht , als der ihn mißtrauisch anschaû ^ i
war ein baumlanger Kerl mit kleinem , runde«
und Knopfaugen. Haskos reiche Kleidung,
ichärpe und der schöne Degen bewogen den Kerl
Mund unter dem kurzen, blonden Bärtcken ohne u)tf
wieder zuschnappen zu lasten . Die Reiter merk»
alle ihnen nachsahen . Qt*

‘’
Auf den Straßen drängten sich die Mensche«-

geht es am Strom endlich los gegen die Spanier , «
Hasko bedächtig reden. „ Auch Deutschland r
ganze Norden geht über !" rief Hasko immer «« ^
zurück, und die Leute nickten. ^

Auf der offenen Schiffslände vor der B >rrg ^
Gedränge fast undurchdringlich, obwohl der
Wind förmlich in die Gesichter gepeitscht „ys - je
roch zeitweise Branddunst . Man sah nicht we >. _
Wasser . Eine Oualmwolke schien dort zu *rct

e {
große Batterie auf der Uferbreite war burch n
von Knechten abgesperrt- Er sah die Partil « t

itH1,den Köpfen der Meng« . „Stromab mutz ein
bräunt haben , es hat auch geschossen " , ging

Hasko nickte den Leuten zu , während er ver f
dem Pferd an die Batterie heranzukommen. >' t
van Troyen hält stromab die Wache " , rief " “
wird wohl ein Spanier di« Nase zu wert

(FortsctzunS 1
hqüenl"
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2lm 22 . Juni , dem Fronleichnamstag des

19
.
16 ' nachmittags 3.10 Uhr erschie-

feindliche Flieger über Karlsruhe und
^ bomben ab. Vs war der schwerste

»Us
**cr während des ganzen Krieges

erne offene Stadt ausgeführt wurde . 117
Aschen wurden getötet .

*

lap^ ^ -
^ Eliche Meldung über diesen Fliegerangriff

««^ mittag belegten feindliche Flieger die
Mit $>n 6 Karlsruhe aus auherordentlich großer Höhe
°°rsone ^ °E»- Bedauerlicherweise fielen zahlreiche Zivil -
^ llun»

'
( o

”“ r oIIem ^ auen und Kinder, die einer Vor-
anwohnen wollten, dem Angriff zum

tist «*
' ^ " ^ Eärisch bedeutsamer Schaden ist nicht ange -

d°ru«t^ °^ En. Bis jetzt steht fest , daß zwei Flugzeuge,
9kzw» >. „

E^n englisches , links des Rheins zur Landungge» worden sind . Tie Insassen sind gefangen."

Der Angriff
*»f VLJP’ ^ nni 1916 war ein herrlicher Sommertag .
der Din Metzplatz, in nächster Nähe, wo jetzt
Wirz , - ^ wentalbau der Reichspostdirektion ausgeführt
^ chlaa-

" E der Zirkus Hagenbeck sein großes Zelt auf .
""rstellu Nachmittags um 4 Uhr sollte eine Familien -
#0t iiet 9 iBr

.
en Anfang nehmen. Gut zwei Stunden

vor Zeitpunkt wogte eine große Menschenmenge
schap ^ trkus , darunter viele Kinder, die die Tier -
Ednte ^ n wollten. Wenige Minuten nach 3 Uhr er-
5tn hau

" furchtbarer Schlag , dem fortgesetzt neue weit -
Tunst j a Explosionen folgten. Geschützt durch den
llchkx wolkenlosen Himmels waren in außerordent -
über Zahlreiche französische und englische Flugzeuge
teubadischen Landeshauptstadt erschienen und hat-
fitleu i«

" Bomben abgeworfen. Tie meisten von ihnen
dech Menschenmaffen , die vor dem Zirkus Hagen,
diatz^z

den und in die leere Umgebung des alten Meß-
»r -ns«? nnerhalb weniger Minuten waren 117 fröhliche
tülkisch .^ ' unter ihnen 88 Kinder Todesopfer dieses heim -

^ stsriffes geworden. Ta die Bomben eine
Ljz^ ^^Eliche Splitterwirkung hatten, waren nicht nur

** * «« , 5 Frauen und 83 Kinder sofort tot. sondern
>

e
.
« noch 48 Männer , 20 Frauen und 72 Kinderet* sehr schwer verletzt worden. Verschiedene Fa -

‘ ‘ «^ ‘
^ ombenzerstörles SBotmbauä in Ätcibutfl ,

aus die ein Luftangriff ausgcfübrt wurde .
Ausnahme : Stober - Freiburg

*«Uien
^ torcft

l
^ n uicht nur ein Kind , sondern zwei Kinder

oit . en
'
n„ « E Familie mußte sogar den Tod von drei

«r n auf »?« ^en. Tie Todesopfer erstreckten sich nicht
»u

«'dgch
'

Karlsruhe , sondern auch auf Ettlingen , Lber -
^ eaben und Weinheim,' es waren Leute , die

«"fte * . , vertag einen Ausflug nach Karlsruhe unter .

g .^ en n
' «1 teilweise wahllosen Abwurf der Bomben

I % ^ . einige in der Nähe des Schlosses nieder-
das ^ errg^ ' E Königin von Schweden , die Tochter der
ften ^ kts -,,.?

« '̂uise, die gerade ln Karlsruhe weilte und
G» Zukl , mußte mit dem schwedischen Prinzen im
>h \ bet Soai

4 suchen . Tas Großherzogspaar und die
s. °er wohnten einem Missionsgottesdienst
di ° » des m

£tr?,e bei. Durch das entschlossene Auf -
Kt ^ eineinz, ^

« «berzogs wurde eine Panik verhindert ,
a»g

^ ephanäfi"^ "^ >ne feste Burg " . In der katholischen
m, .Qt ten wurt>

^ ^ ^ ' '
.
«° ein Nachmittagsgottcsdienst ab-

sag
°bbigen si ? ' erteilte der Priester den anwesenden

Hyj
* besxjjj . Generalabsolution . Noch bevor die Oie .

teu " « eh b Cn
«erließ Großherzogin Luise die Kirche,

da? Amtlich *wundeten zu sehen. Tie Getöteten wa -tz amtlich - ' '^ "» vrtrn zu seyen. ^ ' le iieioieren ran .
6k « Vies. » ,

«er Halle des alten Bahnhofes aufge -
lvn» Berwjh7. "" ben nach dem Angriff kamen Ange -
tz^ 5 . Bater ode

" '
, »

"
!
'? eä 8aB erl

^«Umwelten ei unter den zum Teil furchtbar0V 4. v Vti fj444»i ^ V44 s444 4

Eine sy -
" » amilienangehöriges erkannte.

Bg^ erar,t
°
Hofr ^ ^ 'b" cher Hilfe leistete der frühere

zur Una^ blvsion
^ ucks'tätte

Tr . Troß , der sofort nach der ersten
«n seiner nahe gelegenen Wohnung

toß $ jJfe teiftete .
6 '

^ 6 Ungeachtet jeder Gefahr ärzt
Platz, aus

^
i, -^ ^! ^ ^«bjahr 1917 wurde auf dem -w « er Fliegerangriff so viele Opfer

; •• E -

T i e Kinderkreuze auf dem Karlsruher Ehre n f rieöhof Aufnahme : Heigl

"s i - E

-4t

: fj -
•r¥

K' Ä .
' T>

7 ,
V> '25

gefordert hatte , ein Offiziersgefangenenlager errichtet,das im Volksmund als „Sühnelager " bezeichnet wurde.
An einem herrlichen Juninachmittag , Samstag , den

24., wurden auf dem Ehrenfriedhof in Gegenwart des
Großherzogspaares und der Großherzogin Luise die
Fliegeropfer beigesetzt, soweit nicht ihre Ueberführung
nach auswärts erfolgt war . Zluch diesen Teil des Ehren-
sriedhofs hat die Stadt in ihre Pflege genommen. Er

Das große Sterben

wirkt durch seine Schlichtheit und Einheitlichkeit der An-
läge.

Der Zirkus Hagenbeck brach noch in der Nacht nach
dem Unglückstag seine Zelte ab und verließ Karlsruhe .
Die überall angeschlagenen Zirkusplakate waren schon
am Vormittag des Freitag sämtlich überklebt, die Er -
innerung allerdings an das furchtbare, über die Stadt
hereingebrochene Unglück bleibt unauslöschbar bestehen.

Warnung . Aufklärung,
Oerhütung

Schon wenige Tage nach dem furchtbaren Ereignis
am 22. Juni 1916 wurden Stimmen laut , die eifrig dis¬
kutierten, ob sich das Unglück nicht hätte verhüten laßen
oder ob nicht irgend welche Maßnahmen hätten ergriffen
werden müssen, die es auf ein niederes Maß herabschraub¬
ten . Vor allem wurde getadelt, daß die Haustüren der
Häuser zu spät geöffnet wurden, so daß Menschen , die
Unterkunft suchten, diese nirgends fanden und im Feuer
des feindlichen Bombardements weiterirrcn mußten.

Man tadelte die zu späte Warnung der Bevölkerung.
Uebereinstimmend wird aber ausgesagt, daß die Flug¬
zeuge so hoch flogen , daß sie nur mit ganz guten Olläsern
zu sehen waren . Zudem war der Tag leicht dunstig.
Er st im letzten Moment wurden die Maschi¬
nen sichtbar und da war es zu einer erfolgreichen
Warnung schon zu spät . Tann aber fehlten in der Ge¬
gend des Zirkus jegliche ausgebauten Schutzräume ,
so wie sie heute als dringendstes Bedürfnis gefordert
werden.

Ueberhanpt waren die Schutzmaßnahmen der Zivil¬
bevölkerung damals durchaus dem noch ziemlich primi¬
tiven Stande der Fliegerei angepaßt. Man behalf sich
damit, daß man bei Fliegergefahr die Keller aufsuchte,
die Haustüren öffnete und so lange unten blieb , bis oben
die Sirene das Entwarnungssignal gab . Ansammlungen
waren selbstverständlich zu vermeiden; wer durchaus keine
Unterkunft finden konnte , sollte sich flach auf den Boden
legen .

Untcrdeffen ist die Fliegerei auf einen ungeahnten
Stand gebracht worden und es ist nicht verwunderlich,
daß dementsprechend auch der „Luftschutz " einen weit -
gehenden Ausbau erfuhr und weiter erfahren wird. Kam
es damals darauf an, die Leute möglichst zu verstecken,
sollen in einem uns etwa einmal bedrohenden Kriege
möglichst viele Leute zur Verfügung stehen, die nicht nur
Personenschäden , — sei es durch das Bombardement selbst
oder durch Paniken , — verhindern , sondern die ihr

Grauenvolle Stunden
?sm folgenden berichtet ein Augenieuae , szriedrich Lang,
der als Junge den Angriss erlebte, von jenen grauenvollen
Ltunben .

„Das Innere des gewaltigen ZelteS umgibt uns mit
einer Festesstimmung, die am Höhepunkt angelangt ist
und nach Entspannung sucht .

Tie dritte Mittagsstunde ist vorüber . Das Zirkus¬
innere ist zum Platzen voll . Zwischen schulpflichtigen
Kindern, die die Mehrzahl der Besucher ausmachen,
mischen sich die Erwachsenen ; Zivil und Militär . Bis
zum Beginn des festlichen Programms hilft uns eine
Zirkuskapelle hinweg, deren letzten Töne eines schneidig
gespielten Eröffnungsmarsches über das weite ovale
Rund langsam verklingen. Lautlose Stille . Tie Mi¬
nuten schleichen qäuleyd langsam. Tann : Ein von außer¬
halb des Zeltes kommender , im Inneren des Zirkus
dumpf dröhnender Krach unterbricht jäh die Festes¬
stimmung. Was war das ?

„s 'Bimmclbähnle , werd ' umgsterzt sei" meint ein bie¬
derer, waschechter Karlsruher . Tie letzten Worte liegen
noch auf den Lippen und schon hallt der zweite gleich -
öröhnende Schlag . In die Stille fallen die Worte : „Im
Haardtwald werre se Bäum felle" . Eine andere Stimme
meint : „T 'werd de Donner der Kanone von de Vogese
her sei".

Ein in unserer Nähe stehender Soldat greift nach
seinem Seitengewehr und schlitzt das Zelt auf. „Flie -
ger , Bomben " brüllt es . Ter Widerhall dieser
Schreckensrufe wirkt grausam. Ohrenbetäubendes Geheul
und Jammern verwandelt in Sekundenschnelle die fried¬
lichen Menschen in einen Hexenkessel. Tie Panik ist da !
Grauenvoll gellen die Klagerufe zum Himmel. Tort
oben kreisen blitzende Punkte . Von dort fallen die töd¬
lichen Geschosse . . .

Mit dem Tode ringende Kinder ; von Todesangst wild
umherirrende Erwachsene , nach Hilfe schreiende ältere
Leute , regungslos am Boden liegende Körper , alles zer¬
trümmernde , hoch reißende Bomben ; vielfaches , feind¬
liches , schreckliches Propeller -Geräusch ; ein von Menschen
fast leergewordenes Zelt ; zerrüttete , schutzsuchende Men¬
schen ; um das Leben ihrer Kinder zu Hause bangende
Mütter , die vom Blutgeruch der Menschen aufgepcitschte
blutdürstige Bestien brüllen und toben in ihren eisernen
Käfigen: das ist das grauenvolle Bild , bas sich hier auf¬
tut .

Inzwischen wurde ich von der Galerie durch bas
ausgeschlitzte Zelt , die übrigen Menschen nachdrängend ,
ins Freie hinausgeschleudert. Ich bin zwischen vielen
Zirkuswagen . Ich laufe nach vorn . Eine Bombe kracht.
Ich lause angsterfüllt wieder zurück. Hinter mir , neben
und vor mir wilde Gesetzlosigkeit. Ich stürze . Bretter
fallen auf mich . Mit vieler Mühe und Not kann ich mich
von ihnen befreien.

Bild . Ich laufe rückwärts und sehe links von mix einen
hohen Gartenzaun , der einen wunderschön gelegenen,
großen Garten , in dessen Mitte ein Herrschastshaus
friedlich liegt, von der Beiertheimer Allee trennt .

Ein Durcheinander von Menschenstimmen wird hör¬
bar . Leute haben in dem Haus Unterschlupf gesucht .
Dorthin will ich gehen . Es wird mir schwach. Mit letzter
Kraftanstrengung erreiche ich die ins Haus führende
Treppe. Ich kauere mich auf einer Stuse nieder . Tie
Stimmen der Menschen verstummen langsam. Ich bin
noch bei Bewußtsein, doch es ist mir , als ob sich die
Menschen von mir lebhaft plaudernd entfernen würden.
Ich verliere für Minuten das Bewußtsein. Tann sehe
ich wieder hilfsbereite Menschen um mich .

Am Halse durchnäßt das Hemd , zwischen Hals
und Brust rieselt Blut am Körper hinunter .
Mit Schürzen, Tüchern und ähnlichem werde ich not¬
dürftig verbunden.

Ich muß dann wieder das Bewußtsein verloren
haben . Ich weiß nur noch , daß mich Sanitäter ins Freie
brachten , um mich in das bereitstehende schon über¬
füllte Krankenauto hineinzusetzen . Mit offener Tür , Füße
hängen hinten heraus , fegt das Auto davon ; holpert,
gefüllt mit Schwerverletzten, zum Krankenhaus , in dem
die Aerzte schweigend ihre Pflicht verrichten. Im Nu
waren die Lazarette und Krankenhäuser überfüllt . In
der Eile hat man meine Tragbahre , soweit ich mich heute
noch erinnern kann, in irgend einem Gang aufgestellt .

Draußen fallen wieder Bomben. Gott sei Tank ist es
kein erneuter Geschwader - Angriff, sondern nur ein ein-
zelner Flieger , der sich seiner Bomben entledigen will.

Langsam geht die Sonne unter , tiefe Trauer zurück¬
lassend . Zwei Sanitäter kommen auf mich zu . Sie fassen
meine Tragbahre an und tragen mich fort.

Ich erwache in einem mittelgroßen Raum . Um mich
herum liegen Leidensgenossen in kreuz und quer durch¬
einander stehenden Betten , an denen die Angehörigen
weinend und schluchzend sitzen . Meine Mutter sitzt vor
meinem Bett . Tie Kraft zum Sprechen fehlt mir . Ich
fühle , daß es um mich schlimm steht. Immer kürzer wird
mein Atem. Tie Brust schwillt höher an , preßt sich gegen
den Verband . Ein Bett wird zum Zimmer hinaus¬
geschoben. Tas Wimmern der Trauernden läßt mich
ahnen, was geschehen . Es geht der Mitternachtsstunde
entgegen, ich glaube zu ersticken. Ein Bett nach dem an-
der « wird hinausgeschoben . . . Zum Erstaunen der
Aerzte, die auch mich schon fast aufgegeben haben, über¬
stehe ich als einer der wenigen die Nacht.

/ Xv

u
'. "MM
Am 17. Marz 1317 wurde die Freiburger llnibersiidtSanatomie von
Bomben geirofsen und teilweise zerstört. Dar Bild latz« die berbee-

rende Wirkung der schweren Sprengbomben deutlich erkennen.
Ausnahme : Stober -Freiburg

Augenmerk auch kaltblütig den drohenden Sachschäden
zuzuwenden vermögen. Damals überließ man alles dem
Zufall und wenn es über den Köpfen der im Keller
Sitzenden brannte , dann ließ man es eben brennen oder
schob die Aufgabe des Löschens der Feuerwehr zu . Heute
sollen die Hausbewohner selbst ihr Haus beschützen . Kurz
gesagt : aus dem passiven Zuschauen und Ab¬
warten soll ein aktives Dawider st ehen
und Abwehren werden .

Tie Aufgabe, fürsorglich alle Maßnahmen zu ergrei¬
fen, die eine ähnliche Katastrophe wie die des Fronleich¬
namstages 1916 verhindern können , wurde dem Reichs¬
luftschutzbund übertragen . In Zusammenarbeit mit der
Wehrmacht und den zuständigen Stellen der Wirtschaft
soll er das Volk zu einer Tchicksalsgemeinschast im Falle
der Gefahr zusammenschweißcn . Daß er dazu der Mit¬
arbeit aller bedarf, leuchtet sofort ein , wenn man sich die
Entwicklung der Flugwaffe und die dadurch bedingte un¬
geheure Vermehrung der Angriffspunkte und -Momente
vor Augen hält.

Ewig wird der 22. Juni 1916 vor uns stehe« alS eiue
Mahnung und eiue Ausgabe nicht gleichgültig zu sei «,
sonder» alles zu tun , was unsere Heimat , uusere Volks »
genossen, uusere Angehörigen zu schützen vermag.

„Tie Bestien brecken ans " schreit ein Mann in Zir¬
kusuniform . Einen Augenblick laufe ich . gepackt von der
Angst , schutzsuchend unter einen der Zirkuswagen . Im
nächsten Moment laufe ich wieder wie ein Wahnsinniger
ins Ungewisse . Alles dies spielt sich im Zeitraum weni¬
ger Sekunden ab . Ich laufe gehetzt, unbewußt auf die
rechte Straßenseite , — weit und breit steht kein Haus —
der Bciertheimer Allee in Richtung Gartcnstraße . Rumm !
haut es dazwischen. Eine neue Bombe zerspringt ! Ich
sehe hin : Ein abgerissener Arm, eine Tamentasche in
der Hand haltend, fliegt neben Staub , Sand und Steinen
in die Luft . Zu einer sprudelnden Wolke reckt es sich
empor, Sekundenbruchteile später fällt es . Boden suchend ,
in sich zusammen . Tie Erde dröhnt . Aus der aufge¬
worfenen Erde tauchen ein paar Gestalten auf. Trotz
ihrer tödlichen Wunden versuchen sie, von der Stätte des
Grauens wegzukommen . Es hilft nichts ; sie brechen zu¬
sammen , sterben .

Zehn Meter weiter hat auch mich das Schicksal ereilt .
Mit voller Wucht laufe ich in die Splittcrgarbe . Für
einen Augenblick schließe ich die Augen. Ter Atem geht
mir aus . Durch die Staubwolke verfinstert sich das

Das einzige Original¬
bild von der Katastro¬
phe. Ueberall auf dem
Platz liegen die Opfer
des Angriffs . Im Vor¬
dergrund sucht ein Hund
nach seinem kleinen Be¬
gleiter.

e-' . V
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Schmelings größter Sieg
Oer große Kampf im Neuyorker tzankee-Giadion — Wie Loe Louis geschlagen wurde — Tiielkampf mit Emil Braddock in Berlin ?

Der Sieger
Ausnahme : Preffe -BUd- Zentrale .

* Neuyork , 20. Juni . I « den frühesten Samstags -
stnnde« errang — wie wir bereits in einem großen Teil
unserer letzten Ausgabe berichteten — der frühere dentfche
Weltmeister im Schwergewichtsboxer », Max Schmeling »
einen vollkommen unerwarteten und darum um so ein¬
drucksvolleren So -Sieg über den amerikanischen Titel -
kandidateu Joe Louis . Im Neuyorker Pankee -Gtabion
feierte der deutsche Boxsport durch diesen in der 12. Runde
errungenen Niederschlag einen Erfolg, wie er im Ans¬
lande und selbst bei «ns nur von den Allerwenigste » er¬
wartet wurde. Joe Louis mußte nach einer fürchter¬
lichen Schlagserie in der 12. Runde zu Boden, wurde
ausgezählt und begrub damit die Hoffnungen seiner in
die Millionen gehenden Freunde.

Max Schmeling hat nunmehr dar Recht, den amerika¬
nischen Weltmeister Emil Braddock herauSzusordern.
Der Amerikaner erklärte sich vor dem Kampfe bereit, dem
Sieger im September dieses Jahres gegenüberzutreten.
Zum zweitenmal wird Schmeling versuchen, für Deutsch¬
land die Weltmeisterschaft aller Weltmetsterschasken zu
erringen. Er kann sicher fein , daß seine Heimat ihn in*
diesem schweren stampfe restlos unterstützen und alles
daran setzen wird, daß dieser Meisterschaftskampf
auf deutschem Boden zum Austrag kommt.

Die letzten Stunden vor dem Kampf
Das Aankee -Stadion , unweit vom Neuyorker Neger¬

viertel Harlem gelegen , füllte sich verhältnismäßig spät , da
baS trübe , mit Regen drohende Wetter eine Verlegung des
Kampfes immer noch im Bereich der Möglichkeiten hielt .
Erst ip den frühen Nachmittagsstunden setzte der Zu¬
strom ein,' gegen 6 Uhr waren die weiten Ränge des
Stadions von den Besitzern der Stehplatzkarten restlos
gefüllt .

Eine schwarze Menschenmauer umgab das weite
Rund . Tausende und aber Tausende von Wagen mit den
Erkennungszeichen aller Staaten versperrten schon nach
7 Uhr die fangen, breiten Zufahrtsstraßen . Ein u n g e -
heurer Zu ström von auswärtigen Besu¬
chern , die mit Extraflugzeugen und sonstigen Beförde¬
rungsmitteln aus Chikago , Detroit , — der Heimatstadt
LyutL ' —, Pittsburg , Philadelphia , Boston und Cleve -
lanü eintrafen , hatte eingesetzt. Aus Hollywood allein hat¬
ten mehrere, transkyntinentale Flugzeuge die berühm¬
testen Filmstars und Mitglieder der Filmkolonie in diese
7-Millionenstadt gebracht , während Tausende von rie¬
sigen Hotels schon seit Donnerstagabend bis unter die
Dächer mit den besonders Sportbegeisterten vollgepfropft
waren . Je mehr es auf 22 Uhr ' zuging, erschienen die
hohen , Beamten , und Würdenträger deS Staates Neuyork,
Generalpostmeist̂ r Farley , I . Ames Roosevelt, der Sohn
des Präsidenten , die Gouverneure von sechs Staaten , die
Oberbürgermeister von den fünf größten , amerikanischen
Städten wie Neuyork, Chikago , Kansas-City usw . Alle
hundert Runüsunksender, die von Neuyork bis Honolulu
und Feuerland , dem südlichsten Zipfel Südamerikas , die¬
sen Kampf in den Aether peitschen, hatten sich mit den
Kurzwellensendern für fast alle Länder Europas in einem
Ring von fast rund , öl) Metern aufgebaut. Nur noch ver¬
einzelte Plätze in den ersten Reihen waren eine Stunde
vor Beginn der Vorentscheidung zur Weltmeisterschaft
unbesetzt. Vor den Türen deS Stadions entspann sich noch
ein heftiger Kampf um die letzten Karten ,
die in den Händen von Wucherern und Betrügern zu
Skandalpreisen angeboten wurden . In Harlem hatten so¬
gar in der letzten Stunde vor Beginn deS Kampfes sich
Kartenschleicher an den Straßenecken aufgestellt , wo sie
Riesenmepgen von gefälschten Karten zu verkaufen
suchten. , . .

Ein tragischer Zwischenfall
Wie vor fast allen derartigen Kämpfen mußte auch hier

ein allerdings reichlich tragischer Zwischenfall die Nervo¬
sität der Zuschauer bis auf ein Höchstmaß steigern . Wenige
Minuten vor 22 Uhr betrat der in Amerika stark ge¬
schätzte 88jährige Boxsportexperte Thom O Rokke , ein
langjähriger Freund SchmelingS . die Umkleideräume deS
Deutschen . Nach einer kurzen herzlichen Begrüßung brach
der Greis plötzlich zusammen . Der Ringarzt stellte nur
noch den Tod fest.

Die letzten Minuten vor dem Kampf
Kurz vor 22 Uhr betrat Max Schmeling in Begleitung

seines Trainers Mac Machon zuerst den Ring . Ruhig,

gefaßt und freundlich lächelte er der objektiv beifallspen¬
denden Menge zu , die inzwischen aus 85 000 Menschen an¬
gestiegen war . Neben Machon arbeitete als zweiter Se¬
kundant der Amerikaner Jak Luveley (Detroit ) , der Joe
LouiS in seiner Kampfführung, seinen Stärken und
Schwächen genauestens kannte. Bon Beifall überschüttet
wurde der erst 22jährige Amerikaner, als er die Ring - •
treppe bestieg, doch all dieser Jubel zwang ihm kein
Lächeln ab . Eisern, kalt , ja uninteresiiert , stierte er in den
bedeckten Sommerabend hinein. Die üblichen Vorstellun¬
gen im Ring wurden von dem Ringrichter Mac Donovan
vollzogen . Braddock erklärte in einer kurzen Ansprache
an die Maste , bereit zu sein, seinen Titel gegen den Sie¬
ger des Kampfes bereits im September zu verteidigen.

Oie einzelnen Runden
1 . Runde

Langsames Abtasten , mit hochgezogener Position stu¬
diert Schmeling seinen Gegner, überwacht jede Bewegung,
landet plötzlich linke Gerade, die Louis mit einem Ge¬
sichtshaken beantwortet . Schmeling hat beide Hände hoch
zur Deckung, ist überaus vorsichtig um vor den gefürch¬
teten Ueberfällen seines Gegners geschützt zu sein . Leich¬
tes Sparren . Louis landete kurze rechte Haken auf
SchmelingS Körper und beendet die Runde mit einem
linken Geraden auf deS rechte Auge des Deutschen .
Offen.

2 . Runde
Schmeling drängt auf den Neger ein , ohne ou tf,

,
nur

einen Augenblick die eigene Deckung zu vernachlässigen .
Er sucht den Nahkampf, landet hier kurze Körperhaken,
denen aber die Wucht fehlt . Eine schwere Rechte muß
Louis nehmen , gibt aber wütend zurück mit linken und
rechten Haken auf Schmelings Backen. Schmeling wartet
aus eine Konterchance , die ihm der katzenhaft geschmei¬
dige , stets schleichende LouiS aber vorerst nicht gibt. Einige
linke Haken , deren Wucht Schmeling durch Zurücknahme
des Kopses zwar abmildern kann, sichern dem Neger diese
Runde knapp .

». Runde
Mit zwei harten rechten Kinnhaken übernimmt

Schmeling auch in der dritten Runde den Angriff. Der
Kamps wird forscher. Louis hat jetzt schon Vorderschlag¬
kraft und vor dem unerhörten Schlagrepertoire des Deut¬
schen einen gewissen Respekt. Ein harter Schlagaustausch
mitten im Ring läßt Schmeling auf einen linken Schwin¬
ger des Negers hin kurz stolpern. Es ist die erste Runde,
die tatsächlich Kämpfe aus Biegen und Brechen bringt , die
aber zur Ueberraschung des Publikums von Schmeling,
der eine rechte Kontergerade unerhört genau auf Louis
Kinn landet, gewonnen wird.,

4. Runde
Alle jene, die voraussagten, Schmeling werde die vierte

Runde nicht ereichen, sind bereits geschlagen. Der Deut¬
sche liefert einen vollkommen offenen Kampf ,
geht ohne Furcht an seinen Gegner , bearbeitet die kör-
perpartien im Nahkampf , um mit einem fürchterlichen
Aufwärtshaken , dem eine lange Linke folgt, seinen Geg¬
ner zum ersten Male kurz zu Boden zu schlagen. Die
Menge ist von der männlichen Kampfhanblung deS frü¬
heren Weltmeisters sichtlich überrascht , bricht aber in Bei¬
fall aus , alS Louis von einem Hagel wuchtiger Dou-
bletten schwer zugedeckt wird . Runde klar für Schmeling ,
der von den Zuschauern stürmisch gefeiert wird.

ö. R u n d e
LouiS ist schon benommen, als der Gong ertönt . Er

wird von der Rechten und Link - n Schmelings weiter
zermürbt . Lediglich einige wild geschwingerte Haken , die

Oer Glückwunsch -es Führers
München , 20 . Juni . Aus München sandte der Füh¬

rer an Max Schmeling folgendes Telegramm:
„Max Schmeling , Neuyork, Rehmen Sie zu

Ihrem großartigen Erfolg meinen herzlichsten Glückwnusch
entgege ». Adolf Hitler .-

An Fra « Schmeling sandte der Führer folgendes
Telegramm:

„Frau Schmeling, Berlin -Dahlem.
Zu dem wunberbare« Sieg Ihres Mannes , unseres

größten deutschen Boxkämpfers, muß ich Ihnen aus gan¬
zem Herzen gratulieren . Adolf Hitler .

"
Wie wir hören, übersandte der Führer nach Erhalt der

Nachricht von Schmelings Sieg Fra « Schmeling eine«
Blumenstrauß .

„Wir sind stolz auf 6 >ie^
Dr . Goebbels beglückwünscht Max Schmeling

* Berlin , 20. Juni . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels sandte a« Max Schmeling anläßlich seines großen
Sieges über Joe Louis folgendes Glückwunschtelegramm :

„Max Schmeling, Neuyork.
Zu Ihrem wunderbaren Sieg , de« wir heute nacht

am Rundfunk erlebten, meine allerherzlichsteu Glück¬

wünsche. Ich weiß , daß Sie für Deutschland 8
kämpft haben . Ihr Steg ist ein deutscher *
Wir sind stolz darauf.

Mit Hitler -Heil und herzlichen Grüße« „
Ihr Dr .

Dr. Frick an Schmeling
Der Reichsminister deS Inner «, Dr . F r i ck , «4 .

für den deutsche« Sport zuständige Minister» hat
Max Schmeling nach Neuyork das folgende Telegra
gerichtet : $

„Hocherfreut über Ihren großartigen Sieg \Vtea*
Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus .

Heil Hitler !

Oer Glückwunsch des Reichssportführers
* Berlin , 20. Juni . Der Reichssportführer

Tschammer und Oste « richtete nachstehende- *
gramm an Schmeling:

„Dem Pionier des deutschen Boxsportes» der
seiner eisernen Energie und seines vorbildliche» £ '*'*£(<
über einen bisher unbesiegten Man » einen große*i
folg errungen hat, spreche ich namens des de^ i^
Sports herzliche Glückwünsche ans .

Reichssportführer von Tschad

aber jede Genauigkeit vermißen lasten , das ist alles, was
der Neger in dieser Runde zu bieten hat. Schmeling
wird ständig angeseuert. Er ist bereits „eingeschossen " mit
seiner Rechten , die im Gegensatz zu seinem letzten Kampfe
nicht als Haken , sondern als schwere Gerade ihr Ziel
sinket . Taumelnd erreicht Louis den Schlußgong. Runde
klar für Schmeling.

6. Runde
Louis' Hauptmasse , seine in den ersten Runden pfeil -

artig losgeschossene Linke , ist stark zertrümmert . Im¬
mer wieder prastelt die Rechte Schmelings auf des Ne¬
gers rechten Unterarm und auf die Außenseite des Jn -
nenbogens. In der sechsten Runde bereits hängt die
Linke des Negers bis zu den Hüsten herunter . Schme¬
ling findet so für sein rechtes Konter freies Feld. Er
ist der absolut überlegene Mann im Ring , der Stratege ,
der sich noch nicht verausgabt , um im letzten Drittel -es
Kampfe - seinen mehr und mehr zermürbten Gegner' für
eine Entscheidung reif zu machen. Louis Schläge kommen
langsamer und langsamer. Sie landen erstaunlich unge¬
nau. Der Neger ist groggy von der ungeheueren Schwere
der Schmelingschen Rechte. Runde klar für Max.

7. Runde
Erholt kommt der Amerikaner in die 7. Runde, in der

Max sich einige Reserve auferlegt . Er läßt den Neger im
Angriff. Sein glänzendes Auge vermeidet Louis starke
Rechte, die an Schlagkraft und Wucht zweifellos wieder
gewonnen hat. Die taktisch kluge Kampsführung, die den
Gegner immer wieder zu Schmeling zieht , um ihn mit
Aufwärtshaken , ganzen Körperserien abzufangen, begei¬
stert die Menge. Ossen .

8. Runde
Fieberhaft wird in der Pause zur 8. Runde in beiden

Ringecke gearbeitet. DaS Publikum ist in einen wah¬
ren Begeisterungstaumel geraten , als Schmeling mit

Nach dem Eifelrennen:

U*n den Großen Pheis von Ungxvm
Man muß es dem Königlich -Ungarischen Automobil-

Club schon lassen , er hat es verstanden, für seinen nach
verschiedenen Ansätzen zum erstenmal vor sich gehenden
„Großen Preis von Ungarn " eine überragende
Besetzung zusammenzubringen. Keiner, der sich im euro¬
päischen Rennsport des letzten Jahres bewährt hat, fehlt
und die Sieger der großen Veranstaltungen 1086 sind
ohne Ausnahme am Start . Europameister Rudolf Carac-
ciola, der Gewinner der Großen Preise von Monaco
und Tunis , Achille Varzi , der sich den Großen Preis von
Tripolis sicherte, Tazio Nuvolari , der Held von Barce¬
lona , und der junge Bernd Rosemeyer, der überlegene
Sieger des Internationalen Eifelrennens , sie alle kom¬
men in das Budapester Wolkswäldchen . Ihre Wagen stel¬
len das Beste dar , was zur Zeit erdacht und verwirklicht
ist : der Dreizackstern von Mercedes -Benz, die vier Ringe
der Auto-Union , die schwarzen Pferdchen der Ferrari -
Alfa bürgen dafür . Während die deutschen Werke ihre
Vorherrschaft durch je zwei Siege erhärtet haben , ist den
Italienern bis jetzt erst ein Sieg geglückt. Mit unvermin¬
derter Schärfe tobt daher der erbitterte Kampf zwischen
Zwickau -Untertürkheim gegen Modena weiter. Die Un¬
garn haben einen günstigen Zeitpunkt für ihren Großen
Preis erwischt !

Budapests N ^pliget
ist , was für Berlin der Tiergarten bedeutet , für Dres¬
den der Große Garten , für Köln der Stadtwald und für
München der Englische Garten , ein gepflegtes Stückchen
Grün , das das Häusermeer ringsum vergessen läßt . Die
auf den gepflegten Straßen zusammengcstellte 5 Km lange
Strecke , die 80-mal zu durchfahren ist , ist sehr kurven¬
reich und weist nur eine einzige Gerade von etwa 700
Meter Länge auf. Der Kurs gleicht zwei vielfach aus -
und eingebuchteten Schleifen , die sich an einer Stelle bis
auf 20 Meter nähern . Trotz der Kurven ist er ungefähr¬

lich , da die Straßenbreite mit durchschnittlich 11 Meter
volle Sicherheit für ein einwandfreies Rennen bietet.
Nicht etwa, baß die Strecke leicht sei , sie wird sich als eine
der schwersten entpuppen, so daß nach John Brighton ,
einem der hervorragendsten Straßensachverstänbigen, der
Sieger den Titel

„ungekrönter Fürst der Rennfahrer "
verdient . Wem kann diese Würbe zufallen? Keiner zwei¬
felt daran , daß es einer der schon erwähnten Asse von
MercedeS-Benz, Auto-Unton oder Alfa Romeo sein wird.
Gewiß, keiner der Gegner auf vollwertigem Fahrzeug ist
zu unterschätzen , nicht Hans Stuck , nicht Manfred von
Brauchitsch , nicht Louis Chiron und nicht Tonino Brivio .
Großes Interesse wird dem Start der Engländerin Helen
Ellison entgegengebracht , aber sie wird nicht in die Ent¬
scheidung eingreifen können . Gering sind auch die Chan¬
cen für Austin Dobson (England ) und seinen Landsmann
Charlie Martin , den die Hochzeitsreise vom Nürburgring
ins Ungarland führt und der wie Dobson einen Alfa
steuert. Ungarns Metsterfahrer Ladislaus H a r t m a n n
startet auf einem Maserati und sogar Amerikas Farben
sind durch den Ford -Spezial des Rumänen Christea ver¬
treten .

Line Frau durchschwimmt den Großen Bett
* Kopenhagen , 20. Juni . Am Freitag gelang es der

früheren dänischen Meisterschwimmerin, der jetzigen
Schwimmlchrerin Lilly Andersen , den Großen Belt
zu durchschwimmen. — Um 4 .30 Uhr ging sie bei Korsör
ins Master und stieg um 12.45 Uhr bei Knudshoved ( Ny -
borg ) an Land .

Lilly Andersen hat die etwa 18 Klm . lange Strecke
zwischen den Inseln Seeland und Fünen in etwa 7X
Stunden durchschwömme».

drei schweren Rechten , die das Kinn des Negers
seinen Gegner erneut in den Zustand vollkommene » f,
nommenheit bringt . Ein Hagel von Kinnhaken jte
mürbenden Körperschlägen auf die Herzspitze u»"
kurzen Rippe» des Amerikaners nehmen dem erst
eigen boxerisch doch stark unterlegenen Louis Lun
Selbstvertrauen . Seine Hände hängen lang h«*"
Will er aufgeben ? Runde klar an Schmeling.

0. Runde „
Mit weichen Knieen stellt sich LouiS zur 0-

Er hat wohl eingesehen , daß gegen die einzigartig»
in Amerika noch nicht gezeigte Boxkunst seines
für ihn nichts mehr zu machen ist . Er ist alS Beruf*"
zu jung, hat wenig Erfahrung und fällt auf alle
und Fallen , die ihm Schmeling stellt, herein . LouiS ^
nehmen , noch und noch . Seine Linke ist völlig kt
geworden. Nur seine erstannliche Nehmerqualität
dem ihm von der Natur mitgegebenen Instinkt o«*^ .
er es, daß er auf den Beinen bleibt. LouiS ist so
los geworben, daß er keine Kontrolle mehr
Schläge hat . Er landet wiederholt unter dem 5%^
und wird von Donovan verwarnt Neuer
Das Publikum jubeit Schmeling zu , der ohne >

t,
den Kampf weiterführt und diese Runde hoch geivw

10. und 11 . Runde | £n.
Das letzte Drittel des Kampfes ist ** 0 «^ t(

Schmeling hat seinen Gegner derart zermürbt , ®
ju<*

bei aller Vorsicht , die er immer noch walten läß ' -^ >
Angriff, zur Entscheidung übergeht. Mit wuchtig«* -ek
bletten, schweren linken und rechten Haken
Neger in der zehnten Runde völlig unterminiert . ' ^
rascht sind die 85 000, als Louis in der elfte ** ■% )(

'
mit dem Mut der Verzweiflung , von seinen i* „ ,»
»offen stürmisch angeschrien , noch einmal bie^ -kr
linken Geraden und Schwingern findet, die
aus dem Training bereits angeschlagenes rechte * - ,,,, «'
schließen. Doch Schmeling ist jederzeit Herr der ^ -c*
tiön. Seine Rechte braucht nur einmal den " oo ,
von Natur aus so starken Negers »u treffen, u*
ist dieser wieder groggy.

sS-"

Die 12 . und entscheidende Rund «
* » !t<Der Deutsche weiß, was er will. Für ihu

die Zeit . Nun versetzt ex seinem Gegner ent '®
Schläge . Doch schneller, als er selbst zu öoffe**
fällt Louis dem pausenlosen Angriff aus -,ie^/
und vor allem im Nahkampf zum Opfer. Er ist ,,£|

*
soweit , daß er bereits zum vierten Male » l*
schlägt und vom Ringrichter eine weitere Verw
erhält . Seine linke Backe ist stark geschwoll «*-

Da , plötzlich fällt die Entscheid««« . Louis
einen Zustand der Hilflosigkeit gerate».
fällt über ihn her. Mit klare« Augen sieht «*
Chance. Mit wuchtigen Serie « an de« Kopt ■(
nicht endenwollenden kurzen Körperhake» tr«
LouiS durch de« Ring , wirst ihn an die SeU «
säugt den zurttcktaumelude« Amerikaner m» «

fürchterlichen Rechtsauswärtshake» ab.

Louis bricht in sich zusammen. Er ist am End « ^
Kraft vom Ringrichter ausgezählt . Bon &«n -
Stühlen und auf den Rängen tobenden Zuschau
höhnt, hat er die gewaltigste Schlacht, die er »u
hat, verloren .

Jubel um den Lieger
Schmelings Sieg brachte ihm einen ff!

schen Jubel der Masten. Schmeling hat den ^
Kampf in seiner Laufbahn als Berufsboxer » $
zeitig den 12 . Kampf auf a nt e 1 11 a n t f ® « ö 6 „
den zu einem beispiellosen Sieg
Er , der Außenseiter von der amerikanische *
bemitleidet, hat der Welt gezeigt , daß er iM ** . po« *

)„,
bester und größter Schwergewichtsboxerist .
lauf der zwölften Runde'

,
' 2,30 Minuten ttjare **

lag LouiS auf den Brettern . Von ^0 au » j*
Kämpfen errang Schmeling im Aankce -Sta je„,e*
Nacht zum Samstag seinen 86. k .o . -Sieg * * *

&«* e?,#
Punktsiegen und vier unentschiedenen Kämpi '

,sch«i" ^£«
genüber vier Punktniederlagen und drei . gl"
Niederlagen stehen. Fürwahr , das Werk
Meisters !



Vertrauen garantiert das Ausbauwerk
Rückblick auf die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik-er letzten drei Lahre

Reichsflaithalter Roberi Wagner vor - er Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
ttJ C' ^ uni - Für die Industrie - und Han¬

kroßeg » . Karlsruhe bedeutete der Freitag abend ein
Sagt, , ’Bntä. Reichsstatthalter und Gauleiter Robert^ cr, um / r,t^ ien *n der Sitzung des Beirats der Kam -

®irtf (fi
,

f 4
8e^en&e Darlegungen über die Ausgaben

Aachen. Gesamtprogramm der Regierung zu^ Er»nstalt„n Ministerpräsident Köhler nahm an der
^ badjsm-

9
-v6 *1' su öer ferner einige höhere Beamte

e't'9efml f1,„,
tt, F '" "uz- und Wirtschaftsministeriums sichSötten ,

^ rzlichen Willkommensgrutz an den
der Indus»» - ^ und Gauleiter eröffnete der Präsident
- ^ Wolkk ^

i,
*" ^ Handelskammer Karlsruhe , Fritz

Arie - nn- » en bedeutsamen Abend . Für die Jndu -
^ eichgst , Handelskammer sei es eine hohe Ehre, den
? ^asident gn

"
r« ihrer Mitte begrüßen zu dürfen.iT U| l°ent ffiWK V »u uui | CU .° er RejchL >> ttl nob die großen Verdienste hervor, die

ausbn, , v . J atthalter sich an dem wirtickaitlickien Wieder-
^ ssreichH' ' ^ a^ anerkenne seine ständige Sorge und er-
Airtschg- . dmühungen um die Hebung der Grenzland-NI, . .. . >0 Und er w . it - c._ * _ . . . » i . r. jgj .

in

oau d »z sl, v " *• | iuj an ocm wiriiaiasltillier
Die Wirt ?» "̂Landes Baden erworben habe
Reiche anerkenne seine ständige Sorg

» " schast „!,
1? Üf’un0en um die Hebung der

^benh tz
' u° er sprach die Ueberzeugung ans , baß

vielaest̂ .
" ^ utthalter einen weiteren Einblick in

!" !" elbadis »
" ' ^ Wirken und Schaffen der Wirtschaft des" ebssijh ^ ^ u Kammerbezirks geben werde. Die Be-

, ierneh«,»
^ en jeder an seinem Posten und in ihren

etzen , hgL
" dis zum äußersten bereit, sich dafür einzu-

nnscn wei-z
^em führenden Manne der Südwestecke ge -

»5ns das schwere Werk des wirtschaftlichen Auf¬
erfolgreich wie bisher weitcrzuführen zum
ätschen !
Heimat.

"" »me beg x
" " ^ ^greny wie oisyer wencrzufuyren zum"b dadjs» . " Zutschen Volkes und zum Segen der gelieb -

. ^ °dan » ! Heimat.
x Köhr Zankte Präsident Wolfs dem Ministerpräsiden-

der »» .
* ,gleichfalls für sein Erscheinen und betonte,^

eekehxz
'
A ' iterpräsident infolge des ständigen engen

^?d den " Nüschen dem badischen Wirtschaftsministerium
, 9lich,^ ihm betreuten Wirtschastskreisen über die^ d ftertniT

° r0en und Nöte der einzelnen Betriebe lau -r °r!m unterrichtetu > ergriff
d»r ^ 'chsstatthalter Robert Wagner

" ngxx ?n bedeutsamen Ausführungen und würdigte
le» ^ z» , der Weise die Maßnahmen des Dritten
lak Birts» ^ ' Ederflottmachung und Neuentfaltung un-
se« Eett. z»? ?ft im Dienste der Bekämpfung der Arbeits -
j drei ^ 5" menschlichem Ermeffen hätte wohl in die¬
se ^ lich, -ix

" nicht mehr erreicht werden können , als

ei^d ^
Ntten ^?rall an Erfolgen festzustellen sei . Einer

tia Marker " schaft und leeren Kassen gegenüber sei
, Willx

^ aube erforderlich gewesen und ein mäch -»u
sich

6ti:itgen
' Um das Wirtschaftsleben wieder in GangJ „ «n» die Riesenzahl der Arbeitslosen allmäh-

>.
d ^aohm - -

^ ' UErn. Schon die ersten Arbeitsbeschasfungs-t •• * Wie vlltiu UIM| IMUl ) r

, i t{lt sich aller Kritik im In - und Ausland
-V tOfffi * Ta ^ o , _ : ^ . r,e . . .6ere2A 0l§ erfolgreich erwiesen .

st»^ dwaß » . ? ude Auswirkung der getroffenen Regie-
st . . DegzU^ e» könne aber nicht auf die Dauer be-
. " > t j a j .^0tb sei die Entfaltung der privaten

eg
e 5 " b ihr Einsatz unentbehrlich. Dabei
enigex auf bas Kapital , sondern mehr auf

de
k » <ö (| a out oas « atmai , junoern xneijx aui
Ce
? * ** uy,u * ut und d i e Energie des deut -

k« die » » rnehmers an , die entscheidend gewesen
de?» d^eit . Artige Wirtschaftsentwicklungunserer Vor-
. üische^ de« Einsatz der besten Tugenden des
de, ^ sei >n -A 5nn§ aus jener Zeit komme es wesentlich
de , ^ ^beitgsn ? ^0

. ru bedenken , daß in der Bekämpfung
bet? ü>eit mJi eit n ' ^ t nur ein wirtschaftlicher , son-
-u r dem - " '"Ü ein sittlicher Wert liege , der darin
»eii

*** selbst Einzelnen VolkSgenoffen wieder Vertrauen
e«. > zu seinem Volke und zu seiner Führung zu

^ Älg
^(y

^ ker des Bodens "
, wie sich der Reichs-

d«r u be , i? nete’ Este er besonders Wert darauf
6tJeuou«

öeut^ c Boden restlos ausgenutzt und von
u»d

0 ' der Land - und Forstwirtschaft sowie dem
Sebunn x

' e Derbesierung unserer Wirtschaftslage
ieij, ®etatttQ e

S
«R

cs
. ^ ^mischen Wohlstandes erstrebt werde,

"erst " d«r sei ^icht abträglich für die übrigen
">«rb̂ i>h Neues Bauerntum bedeute selbst-
Bies,,

'Ber § den Weg zu neuer handwerklicher und ge-
""sitii ^ sie be^9

,̂
"0 ^"d damit zum Wohlstand auch von

ftn 5Is ffi, .
’ en0cr Verknüpfung mit dieser Boden-

hm * des wirtschaftlichen Aufbaues stehe. i •»* v vw uuii |u/u | muyiii uu | imui 9 |in ; i» er Wohnungsbaues und der Siedlung, eine

E^ nister pflaumer im llnwettergebiet
u Waidkî *** Elztales

9n«7 !,3 Juni . Fm Laufe des Freitag traf der
ä« fanim

”tte
-
r Pslaumer in Walbkirch

Hbe,x^ 8 e b i e
den örtlichen Stellen das Un .

Ki a ^derbach »„ d"n Gemarkungen Unter - und
, re »l [ettet h

° " n^ ti« en . In einer Besprechung mit
ty,

0 8te - er ^"" drat und dem Kreisbauernfüh -
ltze q? e ft fi e fj e « jl ,ter öen beiden betroffene« Gemein-
1«, "8ieru «g . .. " Unterstützung durch die badi -
^tbek>

d0 " ü' iesen j
” 6 ^at bereits die zuständigen Ttel -

^ ern « 8en vo
'
rzu « »^ uell als möglich die notwendigen

t«n ^ 0
..
^"e Kosten ^ n erster Linie will die Re-^ jucken überneĥ Wiederherstellung der zerstör-

Aufgabe , die großzügig angepackt und in einem vieljährigen
Programm zur Lösung gebracht werde . Es stehe schon jetzt
fest , daß der Gau Baden darin weitgehend berücksichtigt und
schon im nächsten Jahr mit der Durchführung der ersten
Maßnahme begonnen werde.

Wenn so versucht werde, durch binnenwirtschaft¬liche Ausrichtung unsere Wirtschaft zu fördern , dürfedarüber die Pflege der wirtschaftlichen Verbindung mit demAusland nicht vernachlässigt werden . Dabei sei aber zu be¬
denken , daß der Umbruch im Jahre 1933 mit Methoden in¬
ternationaler Wirtschaftspolitik nicht zu machen gewesenwäre . Wenn es jetzt mehr denn je notwendig sei, die wirt¬
schaftliche Verbindung mit dem Ausland zu halten und zufördern , dürfe man mit Vertrauen der Zukunft entgegen¬
sehen , weil die Tüchtigkeit des deutschen Kaufmanns und
der deutsche Erfindergeist auch unter den heutigen Verhält¬
nissen für die Welt unentbehrlich seien .

Zum Schluß seiner mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬nen Ausführungen würdigte der Reichsstatthalter die Be¬
freiungstat des Führers vom 7 . März für unser GrenzlandBaden in wirtschaftlicher Hinsicht . Der Erfolg zeige sich hier
durch einen ausfallend starken Rückgang der Arbeitslosigkeit .In diesem Zusammenhang zollte er auch dem Ministerpräsi¬denten Köhler in seiner Eigenschaft als Wirtschaftsminister
für seine rastlose Arbeit beim Wiederaufbau der badischen
Wirtschaft Dank und Anerkennung .

Entscheidend sei das Gelingen des Wiederaufbauwer¬kes abhängig vom gegenseitigen Vertrauen . Die Schick¬sals- und Arbeitskameradschaft, in der sich das deutscheVolk verbunden fühle, alle unter sich und einig mit
ihrem herrlichen Führer , sei die beste Gewähr für den
Erfolg in allem Bemühen, auch unsere wirtschaftlichen
Verhältnisse auf die Tauer zu verbeffern und die Wohl -
standsförderung sorgfältig zu betreiben.

Eine Stadt feiert
Auftakt zur 600 -Lahrfeier in Obergrombach

Eigener Drahtbericht des „Führer "

* Lbergrombach, 20. Juni . Schon das Dorf Ober¬
grombach läßt erkennen , daß ein großes Ereignis bevor¬
steht. Fahnenmasten stehen entlang der Hauptstraße,und selbst in Untergrombach sind manche Häuser .ge¬
schmückt, sie feiern das Fest der Nachbargemeinde mit .
Glockengeläute empfängt uns in Obergrombach . Es klingtin das ländliche Fest hinein wie Abendfrieden nach einem
arbeitsreichen Tag . Doch die Menschen , froh und so zahl¬
reich, wie sie wohl selten in den Straßen dieses Tors¬
städtchens sind , lassen ein freudiges Ereignis erkennen .
Dämmerung legt sich allmählich über das Städtchen . Indem fahlen Zwielicht leuchten die vielen Fahnen unddas Grün entlang der Straßen , an den Bogen über den
Straßen noch einmal auf .

Vor dem Rathaus formiert sich schon der Fackelzug .Gliederungen aller Parteiformationen und die Vereine
sind angetreten . Auch die Schuljugend ist dabei . Eine
ganze Gruppe kleiner Mädchen , alle in Weiß , mit Krän¬
zen und Bändern im Haar , stehen in Reih und Glied undwarten auf den Abmarsch. Es ist ein prächtiges Bildvor dem Torbogen am Rathaus , der einen so schönenDurchblick bietet nach der alten Burg . Musik tönt auf .Dann marschiert der Zug durch das Städtchen . Wie viele
große Sonncnwendfeuer , so sehen wir es pon unsererWarte aus . Der Zug bewegt sich durch die Straßen .Alles, was nicht mitgehen konnte , steht an den Straßen¬rändern und begrüßt freudig den Zug.

Die Fackeln werben dann auf dem Festplatz zusammen¬
geworfen . Dann füllen die festlich gestimmten Menschendas Weit des Festzeltes. Es sind u . a. auch der Land¬
rat , Vertreter des Bezirksamts Bruchsal , ein Vertreter
der Wehrmacht und der Herausgeber des FestbucheS, Re¬
gierungsrat Beck - Frankfurt , erschienen. Kreisleiter
Epp wird erst nach der Sonnenwendfeier in Bruchsal
hier eintreffcn. Beim dem Festakt , der nun im Zelt folgt,sprechen Bürgermeister Wolf , der Landrat und Regie¬
rungsrat Beck . Reigen und Lieder , Musikstücke usw.
umrahmen diesen feierlichen Auftakt der Obergrombacher
Jahrhundertfeier .

Schweizer Kinder aus D̂eutschland besuchen
ihre Hekmat

* Basel, 20. Juni . Freitag früh um fünf Uhr traf
in Basel der erste Zug mit Auslandsschweizer -
lindern ein . Im ganzen sollen dieses Jahr 1700 Kin¬
der von Auslandsschweizern ihre Heimat während eines
Ferienaufenthaltes kennen lernen . Die Kinder, die am
Freitag eintrafen , — mehrere hundert an der Zahl —,
stammen zumeist aus den schweizerischen Konsularbezir¬
ken Elbing , Berlin , Danzig, Breslau und Düffelborf,
Stettin , Königsberg und Köln.
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Die Urkunde, die Hermann Burte mit dem Hebelpreis überreicht wurde, schnitt der Karlsruher Künstler JosuaLeander Gampp , der unseren Lesern aus der Arbeit über ihn in unserer Sonntagsbeilage vom 14. Juni
( Folge 24) bekannt ist .

Schwerer Verkehrsunfall
in Baden -Baden

* Baden-Baden , 20. Juni . Am Samstag nachmittagereignete sich in der Langestraße beim Gasthaus „Zum
Karlsplatz" ein schwerer Unglückfall , dem ein Menschen¬leben zum Opfer siel . Der 20 Jahre alte Autoschloffer
Georg Birnbräuer fuhr mit seinem Dixi -Wagenmit ziemlich starker Geschwindigkeit nach der Weststadt.Ein ihm entgegenkommenderPersonenkraftwagen wolltein die Leuna-Tankstelle einbiegen. Birnbräuer hatte ihn
erst im letzten Augenblick beobachtet und wich dem ein¬
biegenden Wagen nach links aus . Hierbei streifte er den
Wagen und geriet dadurch ins Schleudern. Der kleine
Dixiwagen wurde gegen ein auf der linken Straßenseite
stehendes Bierlastauto geworfen, und die beiden Fahrerwurden aus dem Wagen geschleudert . Der mitfahrende
22jährige Tankwärter Josef Rosst aus Balg blieb tot
am Boden liegen. Birnbräuer selbst erlitt schwere Ver¬
letzungen und Brüche , die aber nicht lebensgefährlich sind .Wie schwer der Zusammenprall mit dem Bierkraftwagenwar , geht daraus hervor , daß die Seitenwände der Bier¬
kraftwagens eingedrückt wurden und in dem eingedrückten
Holz Knochensplitter des toten Roffi gefunden wurden.Ter schwerverletzte Birnbräuer wurde ins Städtische
Krankenhaus gebracht . Die Polizei nahm die notwendigen
Ermittlungen sogleich vor.

Englischer Dank für deutsche Gastfteundschafi
Der Livery -Vlub dankt

Baden -Baden, 20. Juni . Der City- Livern- Club Lon¬
don , von dem 190 Mitglieder während acht Tagen in der
Bäderstadt weilten, hat einer Reihe von Organisationenund Persönlichkeiten Dankschreiben für die gastliche Auf¬
nahme und Gestaltung des in Baden -Baden verbrachten
Ferienaufenthaltes gesandt .

An Reichsminister Dr . Goebbels erging eine
Dankadresse , in der es u . a . heißt : Von dem Moment
unserer Ankunft in Köln ab wurde uns nur Höflichkeitund Freundlichkeit gezeigt . In Baden -Baden jedoch ha¬ben wir die allerhöchste Gastfreundschaft und das freund-

leussn
- Lder neue h

schaftlichste Entgegenkommen der städtischen Behörden,des Oberbürgermeisters , des KurdirektorS, sowie Hotel¬
besitzers Rößler kennen gelernt,- kurzum: jeder einzelnetat , was er nur tun konnte für uns . . .

ReichsbankpräsidentDr . Schacht erhielt ein größere«
Schreiben, in dem die Livxries sich für die Erleichterun¬
gen bezüglich der Zoll - und Devisenfrage bedanken . Sie
schreiben dann weiter : Einige unserer Mitglieder kamenmit „gemischten Gefühlen" nach Deutschland . Jeder Restvon Furcht löste sich aber bald , als wir Ihr Land er¬
reicht hatten . Dieser Ausflug wird uns allen in glück¬lichster Erinnerung bleiben . . .

Oberbürgermeister Schwedhelm erhielt zwei Dank¬
adressen . In der einen schreibt der Präsident des Clubs ,Sir G . Broadbridge , u . a . : Wir werden all unsere eng¬
lischen Freunde wiffen lasten , welch gute Freunde wirin Deutschland haben , und sie bitten, Ihr Land selbst zu
besuchen und sich zu überzeugen, daß das , was wir sagen ,Tatsache ist . Deutschlands 67 -Millionen - und Englands
49-Millionen - Volk können und sollten viel tun für den
Frieden und die Wohlfahrt unserer beiden großen Län¬der, für das übrige Europa und die Welt . . .

*
Baden-Baden, 20 . Juni . ( Blüte und Frucht zu¬gleich . ) In einem Garten in der Nähe des Neuen

Schlosses trägt « in im Winter im Treibhaus gepflegtesund vor längerer Zeit ins Freie verpflanztes Orange¬bäumchen Blüte und Früchte zugleich.Baden - Baden, 20 . Juni . ( G ynäkologen - Ta¬
gung .) In der Bäderstadt tagt am Sonntag die Ober¬
rheinische Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologieunter der Leitung ihre- 1. Vorsitzenden , Herrn ProfessorA. Mayer , Tübingen . Auf der Tagesordnung stehe « IS
verschiedene Referate.

Lokaltermin zum Gtraßenöahmmglück
an der ^heinlufi

sk . Mannheim , 20. Juni . Bekanntlich ereignete sich am
22. Mai , nachmittags gegen 8 Uhr. an der Rheinlust ein
schweres Straßenbahnunglück , bei dem An -
Hänger - und Motorwagen seitwärts gegen die Parkanlage
geschleudert und von den Jnsaflen 2 tödlich und 28 teils
schwerer, größtenteils aber nur leicht verletzt wurden.Die Untersuchung des Unglücks bereitete bisweilen
deshalb eine besondere Sorge , weil als Hauptursache des
Unglücks mutmaßlich ein plötzlich eingetretener Brems¬
defekt des Motorwagens , dazu geführt hat, daß die
Straßenbahn mit Anhänger bei Paffieren der Kurve
während der Abfahrt vom Brückenkopf nicht mehr recht¬zeitig gebremst wurden, der Anhänger ins Schleuderngeriet und so auch den Motorwagen mitriß , so daß beide
Wagen ganz von dem rechten Straßenbahngeleis querüber die ganze Breite der Straße bis auf den linken
Bürgersteig zu liegen kamen.

Zur genauen Prüfung aller verketteten Umstände die¬
ses bedauernswerten Unglücks hat das hiesige Unter¬
suchungsgericht im Beisein von Sachverständigen amFreitag einen mehrstündigen Lokaltermin durchge-
führt . Und man konnte feststellen, daß, solange die Ge -
richtskommiffion am Unglücksort« weilte, nur ein ein¬
gleisiger Straßenbahnverkehr über die Rheinlust aufrechterhalten werden konnte und die aus Ludwigshafen ver¬
kehrenden Straßenbahnen bei der Einfahrt in die Innen¬stadt um das Schloß über die BiSmarckftraße umgeleitetwurden.

Durst Bullrich -Brause ™ Bullrich Salz
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Lefjfer Appell

2 J* j g \ ojße ÖiifmpCa - ^ poJit ^ & st in JC & UlsKu & e ,
* Vier Städte sehen am Sonntag in Deutschland Aus -

scheiöungskümpf « der deutschen Olympiakernmannikbaft .
immer enger wird das Sieb , immer weniger bletben ,
übrig , bis zuletzt nach den deutschen Meisterschaften , die
als Generalprobe , auch der Organisation , schon im olym¬
pischen Stadion stattsinden , die namentliche Meldung die
Männer auch der breiten Oeffentkichkeit bekanntgibt , dis
die besondere Ausieichnung haben , unser junges Deutsch¬
land im Kampf mit den Besten der Erde zu vertreten ,

Im 466- Metcr -Lauf sind die Olympiakandidaten unter
sich. Bei den 8M - Meter - Läufern dagegen wird Schmidt
von der Turnerschaft im gleichen Lauf starten . Er er¬
hält diese Auszeichnung für seinen hervorragenden Laus
beim letztjghrigen Läuderkampf Baden —Württemberg in
Eßlingen , wo es ihm gelang , selbst Dompert zu schlagen .
Auch über 1500 Meter setzt der Gau Baden neben seinem
Besten — Stadler - Freibnrg , noch Abel . VfL -Nek -
karau ein . der sich Im Länderkamps gegen die Schweiz
bestens bewährt bat und eine Zeit von fast vier Minuten
erreichte . Wer wird nun die beiden Mittelstrecken ent¬
scheiden ?

Ueber 800 Meter ist man ohne weiteres geneigt , dem
Dresdener Harbig die größten Aussichten zuzugestehen .
Am letzten Sonntag lief er in Dresden die 200 Meter
in 22,1 Sek . und die 400 Meter in 48,8 {J) und bewies da¬
mit seine Zugehörigkeit zur besten europäischen Klasse .
Und die 1800 Meter ? Wir brauchen da durchaus keine
Lokalpatrioten zu sein , wenn wir es mit unserem Lands¬
mann Stadler halten . Wir kennen feinen restlosen
Einsatz aus den von ihm bestrittenen Rennen in den
Länderkämpfen . Daß er gerade in der Landeshauptstadt
über seine gewiß nicht schlechten Gegner siegen will , dwS
verstehen wir und werden alle hinter ihm stehen . Im
Stabhochsprung ist dem badischen Aekordmann Speck
vom RC Pforzheim die Ehre zu Teil geworden , mit den
Besten Deutschlands in Konkurrenz zu treten .

Was ist über die anderen Konkurrenzen zu sagen , die
als „Rahmen " für das ganze zu betrachten sind ? Da
sind einmal die 100 Meter , die in zwei Läufen gestartet
werden . Im ersten Lauf darf wohl Gerb er - FC Frei¬
burg vorne erwartet werden , während im zweiten
Scheuring - Ottenau —> trotz Keller Tv 46 Mann¬
heim —- als Favorit gelten muß . Wesentlich offener ist
der Ausgang der 200 Meter , Wohl darf man auch hier
Scheuring als Sieger erwarten , aber Gerber - Freiburg
und Mosterts - NC Pforzheim werden dicht dabei sein . Bei
dem offenen 400 - Meter -Lauf wird wohl M o st e r t s -

Pforzheim — der im letzten Jahre unter 50 Sek . kam —
als Erster durchs Ziel geben . Vielleicht gelingt es
Reuter vom KTV 46, den zweiten Platz zu behaupten ,
was schon ein Erfolg bedeuten würde . Recht interessant
verspricht der offene 800 - Meter -Lanf zu werden . Der
Sieger dürfte Ritter - FC Freiburg heißen , aber da¬
hinter wird heftig gekämpft werden . Wer wird Zweiter ?
Weiner - Phönix oder schafft es Walk vom KFB oder ist
Müller von St . Georgen stärker . Der Sieger wirb auch
hier nahe an zwei Minuten laufen müssen . Nach dem
Ergebnis der letztjährigen Bestenliste müßte man über
1800 Meter offen Hein von der Tg 78 Heidelberg vor
Lang -VfL Neckarau als Sieger erwarten . Doch gerade in
diesem Lauf stecken Leute , die zu ejnsr Neherraschung
fähig wären , sei es nun Krummholz vom FC Freiburg ,
der seinem Verein eine sichere Stütze der Rckordstaffel
über 4X1800 Meter ist . oder Keller vom RC Pforzheim ,
vielleicht auch Hardt vom FC Phönix . Der 5000 - Meter ,
Lauf wird gleichfalls einen Freiburger Sieger sehen , der
Krapf vom FC heißen wird . Ihm am nächsten wird
Schäfer von der TKS kommen , es sei denn , daß fich Laub
von der Reichsbahn als stärker erweisen sollte . In der
4X1500 - Meter - Stafsel darf ein sicherer Sieg der Frei ,
burger erwartet werden , doch ist die Tg 78 Heidelberg
nicht zu verachten , die nur Hein in ein Einzelrennen
schickt , während alle vier Freiburger scharfe Einzelrennen
hinter sich haben werden .

Der Hochfprung sollte normalerweise Wittmann -
KFB nicht zu nehmen sein , während im Dreisprung
Schotter TG 78 Heidelberg Aussichten hat . Im Kugel¬
stoßen ist Werkle vom Jubelverein Favorit , steht er
doch mit seinen 18,14 Meter an dritter Stelle in der deut¬
schen Bestenliste . Knüpft aber Schnetder -KFB an ver¬
gangene beste Tage an , dann sind auch bei ihm die 15
Meter wieder fällig . Dahinter dürfte es zwischen Nägele ,
KTB 46 und Sparn - Pforzheim ein knappes Ende geben .
Das Hammerwerfen wird endlich Nägele - KTB 46 Ge¬
legenheit zu einem lockern Wurf und damit siner schönen
Weite geben . Die ersten Drei im Diskuswerfen werden
Schneider - KFB , Büttner - Plankstgdt und Nägele KTB 46
heißen , wobei die 40-Meter - Grenze überschritten werden
könnte . Das Speerwerfen wird recht interessant werden .
Die Gegner gar mancher Veranstaltung , K u l l m a n n -
MTV und V ü t t n e r - Plankstadt treffen aufeinander .
Kullmann muß schon in 60 Meter Laune sein , wenn
er seine Marke als weiteste betrachtet wissen will .

Umrahmt wird das ganze sein von Vorführungen des
I u b e l v e r e i n s K T P 46, der seine Aktiven mit

Musik um halh g Uhr ab BereinShau » über die Kaiser¬
straße zum Stadion führen wird .

Karlsruher , zeigt euch würdig der Auszeichnung ,
daß eine solch bedeutende Veranstaltung in die Grenz¬
mark kommt . Siebt man höheren Orts das Interesse
an solchen Veranstaltungen auch bei der breiteren Masse ,
dann wird auch Karlsruhe öfters mit derartigen Groß -
Veranstaltungen bedacht werden .

Joden Sonnen - Sonntag können wir ins Sonnenbad ,
eine solche Veranstaltung ist aber , vielleicht für Jahre
hinaus , etwas einmaliges .

Darum Parole für Sonntag : In die Hochschulkampf -
hahn zum Olympig - Sportfest !

Zeitenfolge :
15.00 Uhr Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer

Volkstänze , Karlsruher Turnverein IS «16 .10
15.15 Diskuswerfen und Stabhochsprung
iö .20 1500-Meter -Lauf (zwei Läuse )
15.30 Speerwerfen
15.35 bvOÜ-Meter -Lauf
15.40 Dreisprung
15.50 800 -Metcr -Lauf ( zwei Läufe ) « »« (»)

Weitsprung und 400-Metcr -Laus (»w « ~a l16.00
16,20 M rrugelstotzen
16 .35 ÄstO-Meter -Lauf und Hochfprung

Turnerische Vorführungen der Jubewerer
und Dprungtisch )

16.30 "
17.00 4xl00 -Meter -StaffcI
17.05 4 x 150Ü -Me >« r- Stqfs «l
17.30 " Freiübungen des KSv <6.

Dolköbüchereiwesen in Baden vereinheitlicht
Errichtung einer „staatlichen Stelle für das Volksbüchereiwesen in Baden "

d . Karlsruhe , 19. Juni . (Eigene Meldung ) . Das
öffentliche volkstümliche B ü ch e r e i w e s e n ist ein wich¬
tigster Bestandteil der Erwachsenenbildung , und es ist
dabet verständlich , wenn sich das dafür zuständige Unter¬
richtsministerium verpflichtet fühlt , die Buchbestände der
öffentlichen Büchereien auf ihre politische und weltan¬
schauliche Sauberkeit zu überprüfen und im Sinne na¬
tionalsozialistische Volkserziebung zu ergänzen , dabei
überall besonders in den Gemeinden anregend und un ,
terstützend auf diesem Gebiete zu wirken .

Um dieser Aufgabe nun vollkommen gerecht wer ,
den zu können , wurde , wie wir erfahren , mit Wirkung
vom 1 . April 1986 als fachliches Hilfsorgan des Badischen
Unterrichtsministeriums eine „Staatliche Stelle für das
Volksbüchereiwesen in Badens als rechtsfähige öffentlich *

Anstalt mit , dem Sitz in Karlsruhe errichtet . Sie unter ,
steht der Oberaufsicht und Oberleitung des Badischen
Ministers des Kultus und Unterrichts , der zum Leiter
der neuen Staatlichen Stelle für bas laufende Jahr den
Direktor der Städtischen Volksbücherei in Freiburg /
Brsg . Harben - Rauch berufen hat .

Um die enge Fühlungnahme und Zusammenarbeit
mit der Partei zu gewährleisten , ist der Stelle ein Bei ,
rat beigegeben , dem u . a . der mit den Schrifttums - und
Bücheretfragen beauftragte Vertreter des Gauschulungs ,
amtes der NSDAP angehört .

Wenn nun die neue Stelle ihre wesentliche Aufgabe
in der Förderung des Volksbüchereiwesens sieht , schließt
das selbstverständlich nicht die bisherige Initiative der
Gemeinden auf diesem Gebiete aus : Die Errichtung und
Unterhaltung öffentlicher Volksbüchereien gehört nach
wie vor zu den Aufgaben der Gemeinden, ' allerdings
werden leistungsschwacheren Gemeinden so weit wie mög¬
lich Grünbungsbethilfen in Form von Büchern , Ein ,

bänden oder sonstigem Material aus staatlichen M

zugehen . .m
Für das Volksbücheretwesen beS Landes ist 8ll ^

eine Gliederung tn Dorfbüchereie » , Kleinstadt -

Stützpunktbüchereien vorgesehen . Standort und '
^

der Dorsbücheret ist zweckdienlich die Schul « Wy ^
Lehrer , wobei die Lehrerschaft in voller Erke « «' " !/
Wichtigkeit des Volksbüchereiwesens für bi«
erziehung fich dieser verantwortungsvollen Aufsa »-
Verständnis und Eifer widmen wird . M j £ e<

Der Bucheinkauf der nebenamtlich geleitet «»
reien in Orten unter 10 000 Einwohner « sei '

, - fit
nur durch die staatliche Beratungsstelle . Ebenso
zur Ausbildung der Büchereileiter regelmäßig
derholende Lehrgänge durchführen .

* fcfl*
Mit der Errichtung der Staatlichen Stelle 4t#

Bolksbjjchereimesen . die mit den anderen Einriß ,
0. -,,

der nationalpolitischen Erziehung ! Schuir , ^
Schukungs - und Propagandaabtetlungen der Pank
wachsenenbildung und Volkshochschulwesen mögl «» '' , ,ß
und fruchtbringende Beziehungen unterhalten
für unseren Gau die Gewähr geschaffen , daß
hettltche klare Linlk der politischen und w « lta»H
lichen Reinheit in dem so außerordentlich wichtig "

ziehungsmittel der Volksbücherei eingehalten

Wetterbericht
des « lUtabeen 6i »MM* ,

« «tteransstchteu für Sonntag , H . Inn « : SüdlAl
'
r

östliche Winde , zunächst heiter und sehr warm -
wieder Neigung zu örtlicher Gewitterbildung .

r

K

Ich habe mich in Karlsruhe , Kaiferltr . 124a als

prakt . Tierarzt
nledergelallen .

Spradizait für Kleintiarkrankhaita * van 3-3 Uhr- Tal, 959

Dr . med . vet .

Hans Weingart
«00« .J

ffliwuuMV und Sonnenbad
beim

MKamen Krug
geöffnet !

400 m lange Schwimmbahn

Ringiennisplätze , für Luft¬
bäder tchöne Ichaitige Plfttae

Neu eingebaute 59007
Wasser - Reinigung s anlage

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch il
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Hirchstf . 7 Möbelfabrik .

Veflansen Sie Katalog und Preisliste gratis I 238*«

Fliegerklause
Flugplatz *««*

Jadan Sonntag afcand

TANZ imFraMn

. . .und unsere Zeitung :

WMkkk
Versicherungen für

Aernlafiwagen
Äßumtelwagen. Droscht»» . Äslbftfahrkr
nehmen Hie am besten Purch

Gpezialbüro Vgon Bnchcr, Karlsruhe .
Boeckhstrahe 21. INL'II

Schnellwaagen
Spezial » Reparaiurwrrfstält «

fftmtl. Systeme, stetes Lager von gebr .
und neuen Schnellwnagen für Handel u .
Industrie . Gen . .Vertretung der Tackw »
Lchneüwangenfabrit Karlsruhe . Tel . 2317 .

Rob . Rapp ,
lrarlSi .chtAnnowIel, Durmersheimerstr . 31

<02527 )

Do» sin»
bi, kleinen,
preiswerten

keiftungskähigen
RadloiKotfsr <
Empfänger

Piggy
3 tti &r . . 1 Stell

Mark 14*.-
Waga Knirps
3 Röhr . , 2 fitei *

Mar « 17t»' in
Unverbindliche

ssotfiijmnfl im
Radio , zind
Muftkhauo ,

Prttz Müller
Naisertzraz » Ri .

(587 ) 2)

Es IltWeii

Ihre ganze Sunt -
ichast in llnlctem

Lerboeitungtbezirl
monatlich tu deiuchen
Der .. ifüiim ' lana
0t , durch «tn« htuip.
Iiblunp täglich in Sr ,
inntiuud bringen -
* »0»« »graul tfti
01« km « °r,eii
ealftehwzk

,-sirka 4«« qm
Büro - « .Lagerräume
neu erb ., sos. o . sv .
stir Saoji zu beim .
Angeh . uni . 5l8H4
an den Führer .
Q»» l möblierte *

Zimmer
AU vermiet , (5541 )
Adlrrstratz« 1a . III .

nuimmet
S. derm . ttonniti . 1 ,
II ., Reichert . 5t05

Wohn - und SAigs ,

Zimmer
preisw . zu vermiet ,
Wiihelmstr . lg , hl .

<64771

m . hei . Eingang , ä-
dermieien . ( 5472
Scheiselstrafie 44a .

2 ieeeec Zimmer
mit Sicht n . Wasser,
aus l . ftull tu bet-
mi «t . Marie -Alczan -
draftr , 10, parterr ».

<p537 »

WIPPERMANN

3 u . 4 Bimni .»
Wohnung

m . Dad , Mnrausir .,
a . 1. Okt. zu derm .
high . Wrlfrnft «. ln .

, ^ .( 5512 )
Schöne , sonnige
4 Zimmer -Wohnnng
m. üiglk . , Pr . ihM ,
Näh « Hirschbr. , auf
1 . Jnli zn vermiet .
Angebote unt . hbikv
gn den Führer .

*»4,1

r

Moderne

5 Z.-MII .
Elagenh .. eingsrichi .
Bad n . s. Zgb . , in
neuem Pillenvioriei
d«r Wostit. , auf 1 .
Ott . evtl , früher z»
derm . Zuschrift , u .
5487 an d . Führer .

Neubau
? Zimmer , Wobn»
u . 0püiküchc. Bad .
Mansarde , Draibg ».
lg , Ij ., lk4 . z» vm.
Zu ersrag . : giescr ,
Kaii,ralie » »7 ,

_ (59015 )

3 Z .-Wohnungen
Sßgßnübrr d . Bahnpost . sonn . Lage . gr .
Räume , mit Küche . Bad . Loggia , 1 Wohn»
kammer. Zentralheizung usw . auf 1. f )ft
193tf zu vermieten . Anfragen an (58528

P . Pslngfslder und E . rchcüing «
Architekten, Ettlingerstr . 14, Tel . 3«d .

5 Zimmer -Wohnung
mit (Uarago , Nähe
Wcctrtania , auf 1 .
Fuii zu vermieten .
Angebote nnt . 5409
an den Führe »,

Mietgesuche
Jg . Ehepaar sucht
1 Z .-Wohng .

auf i . 1 ob . spät
in der tziidsigdi.
Angeb . uni . H9V04
gn den Führer .

33/ .
sucht auf 1. Oktober
Ü>t. Ehepaar , Pens.
Beamter . Miete w .
im dorau « bezahlt .
Angebote unt . 5517
an den Führer .

Sonnige .
3 Zimmer -
Wohnung

Wesistadilage sRäh «
Fiugplatz ) v , Reichö-
angestellien a . sof .
od . spät , zu mieten
gesucht. Angeb . uni .
59103 an d . Führer

Inseriert im
„Führer ".

firJTF
etttl. Zinir . Heizung , in mögt , freier
sonniger guter Lage, von aSeinsiehender
Illerer Dame auf 1. Oflode« gesucht ,
g. oder 3. Stack.
Angebote unter Rr . 5410 an den Führer .

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen >Nichts «
Brief mit anführen Rur

garantier « tebterkrete Wiedergabe-

Zu verkaufen

Bauaeritifüianpn
lu verkaufen I

2 Belanmlschniaschiiieii Zhstern Kaiser,
3 elcklrifche Bauanizüae . 1H0 Gerüpftun -
gen, H0- 30 (ihi,i 0 ( cie | cii und «Wlllo
» eivnhiechc IboO 5ld , 3 Figschegzüge.
1 Diafriigma Pumpe , « gnbiidcu und t!«i -
lern in grohen Mengen iolori , u verlau¬
fen. Angebat« u . Ae WtU a . d . Führer .

r . . W * • ^ 7!

SPE7|ALF4BÜIKEUR
' "v '

PRAZISIONS -
ROLLfcNKtTJtN
■likl^ ACHfc UKO‘ KO-MRINURTEr

ZAHN K E T T E N

TRANSMTSSIQNS -'"

BLOCK KETTEN

XJk ?
‘ ^ >v,i

!y f *
' ^

1 OALUbCHfc b^ ifw..
■; STIFTKETTEN

SPFZiAiKfcrreNFü « Iransport
ANl aG 6N UNOFOHtlERbAiNOER

rRANSMTSSIUNb -
KETTENGETRIEBE

n i f"" k* i/ ’n t t rr ki ■ ■in •■MvtH .DLvJLNN t I ItlN . utN * T c * ..HNiWNflN r*hNLN
Verzohnen von ‘,.®ing4 »ondL « n ? ohn - und Kpflonrodern «>il

* •-„ . ■ . . ■■, i » n a o _ jverionne,n von eiuysiuiiuiBii » o, »,, r -
Hetnsten und größten 1'-eiluh £ en bis tu 1500 mfr, Rod Du ^i hm

KaiVenlore f d ■.h'm n r̂ r\ >*s c h e Beratung

WIPPERMANN JR. A .-G.
H AG E N . D t l ST E R N WtSIK :

Ganeralverkratung uad Fabrlklagar i 46S7S I

FRITZ HETZ * KARLSRUHE
Robart -Wagnar - Allaa SB Paraagraehar SSBB / 8 « |

® * f » r ( m » erIaafen
ist wegen Todesfakt. in guter Südweft »
siadiiag« Kaii4iuhe «ine besten » »ing« ,
rjchlei« Schnhinacherwerlftäffe , hi , da,
seihst seit ca . 3H Jahren nnnnterhrochen
betrieben wurde . Gute , alte Siamm -
kundfchaft ist vorhanden . Wohnung von
4 Zimm . m. Bad > mit iidernom . werh ,
Gen . Angebps, u . 5524 an d. Führer ,

14 Ar groß , zu ver.
kaufen, geeignof s.

Wochenend
in Frauenaib (Alb.
tat ) . Auskunft uni
58003 !m Führer .

Lest den Führer

Drahthnaefogrüd «
enklnufen. Bar Ank .
w . gewarnt . Weih-
brauner Kopf. Rük-
ken stind Rotenansikh

schwär, gefletfi.
Rusntane „ Kaste -,

Stzit. Halsh . Abzug.
Damaschlefsr, 49.

(5538)

Das Eutschnldnugsverfabren fürHerma »« Mauer Witwe in Knvnel -
rndcck wurde beut» rzach RenSti ,
g«n„ des Berqkcichsvorschlqgs auk -
««hoben . (58480)

Bübl . den i « . Sunt losii,
« sf |ch»l»>»,Os «»»t.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
HiickSeite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

_ Erste
von » »sperschast ifftl , » echt« gesucht .
Eintritt wägt , bald ; «risch . Angebote
mit Zeugnisabfchrisien , Sichtbild und
handgeschr. Ledendlauf .
Verlangt : Persel » in Dienogr . u . Masch.»
Schreiben , gut» Aftgemeinbildung .
Angebote unter 5880i an den Führer .
« hrsiche«, fleihtger
und saubere «

Mädchen
für Haushalt und
Miihils » im Lqden ,
hei gutem Lohn n
Behandlung aus I ,
Juli gesucht. (5484
H . Lör, . Bäckerei,

Plücherftr . IS -

kich . Mett u .
Illfelklavier

billig zu deslaufen .
Softensiratz « 80 , bei
Maier , Dienstag
3—4 ühr . ( 5254

(Hut erhaltene
VbftUeesf ,

billig zu verlausen .
Mariensir . 30, l .
grau Sauer . (54

Aut erhaltenes
Herrenrad

zu derlausen. <5475
Humboldistrah « 3a .

S gebr . Damen, ,
1 Herrenrad

sowie neue . bili . zu
verks. wroh , Fahr¬
räder , Waldflr . 17 .

( 5474 )

Horren -Fatirrad
QartBnuiaqen

preiswert zu derkf .
ÄNNj , <5 ( 88
Sstenweinitrab» 34 .

MlyHuaschköchc
gut - ingesühri, sehr
billig »U berkaui- N.
Angebote uni . 5470
au den Führe ».

Zu verkaufe«.
Esn fast neuer

zweispänne «

Kuhwagen
ist wogen Aufgabe
preiswert zu verks .
Grüitwetterödach ,
Haupistrahe ( 02.

( 53543 )

Gebr . ( 5400
Schlafzimmer

zu vertauf . Schaaf ,
Morgenstrah , Pi .

Dkl. sich . Best, 1 ou .
lisch , pal . , gut erh .,
bill . zu verks. <5510
JoNhsirab , 07, II .

Fast neuer ( 550g

äiiiöprtunnen
billig zu verknusen.
Zärcherstr . 1, V ., r .

Sehr gut erhatteuer
sinderwagen

prcisw . zu verkauf .
Dlucherstraßc 16 .

Setlauf «
13 gebr. Reistrenscn
(Waiierirenleh zwei
Paar » rcuzieinen p .
verschied . Sandareti -
zügei. Blksch . Mono
ftrah» r . 3. Stock .

(bwl )

weih , Mark« , ,Du -
rada - , mit sansti.
Armaturen für last ,
und warm . Walser
(verchromt) , presch
wert zu verfaulen .
Sohhirnftrahe Ui),

Del . 6832 . (58512)

Kautäesuche

Auing , fflriifie 54
bi« 56, a . 0t- Haus«
zu kaufen gesuchi .
Ängebole uns . 5t8tt
an den Führer .

Baupartnek !
gur Erstellung von
mehreren Siniami ! . '
Häusern in schöner
Legend v . KarILr .,
zu günstig . Beding .,
nur RM . 2060 bis
356g .—. « iaenkapi .
ial ersörderl ., Rest
langfristig finanz .
Bauiustigo «rhalien
Ausliärung unt . Nr .
5808, an d . Führer .

Immobilien

In Freiburg i . B».
gutgehendes

Lebensmittel -

auf t . guii oder
später zu derlausen .
Ersord . 4000 RM
Manail . Miete mit
p Zimmer -Wabnung
nur 00 RM . Ange
bäte nni . Sir . P88I3
an den Führer .

Eiiangeboti

Landsitz
in herrlich. Lage,
Schwarzwald hei

vberkirch, best , aus
Landhaus . 0 ,-simui .,
2 Diele» . Veranda .
Bad . Zensralbeizg . .
Garage . Scheune.
Stallung , tjier - und
Nutzgarten . Wald .
Wiele . AiisttzerhäuS,
chen . 2 Zimmer und
Lüche mit reichem
Fnv spastbillig fjir
W 000 RM . abzu,
gebe « . Evtl , auch,u
vermieten . Angebot»
unier Rr . 58»»8 gn
»en Führe »,

Aondltorel -
letirllng

mit gut Schul, »ng.
nisten z. fos - Sin
trist gesuchi.

g »ndi >»»»i -R«fl«»
W t l s f » r ,

Wilheimftrahe i»
(5S6<7)

Stellengesuche

Xiirtit . Samen -

lÄneiderin
mit Gesellenprüf . u .
stuichneidekurs , w.
nch zu verändern .
Angebote unt . 5412
SN H»N Führer .

Shrstche«, fleißiges
Mädchen

stich« aus 1. 7. Stell
tun , für Haushalt .
Bedien , od . Büfett .
Zuschriften u . 5481
an den Führer .

Amtliche Anzeigen

Böhl

Freiburg
Sii * ben Äs .Eaufbau be » surch

Branh hcschgitigtei , K »ULgi,ngebüu ,
des der Universität » reivurg 1, Br ,
sind sie Lchreiue,arbeite » nach
Maßgabe der Berdingungsordnung
für Bauleiftungen IBVB ) öffent¬
lich zu vergeben . (58855 )

p
“
c!b»iS . Tl .

” Alm
tn den üblichen Dienststundeq zur
Einsichfngbm « auf . Bersanh « ach. . rrsolat picht .

lvte find verschlossen , Mit
Aufschrift versegen ,ooftfm bis zum 20. Juni s . ji » .,

vormittags lb Uhr . gn das Bad .
Bezirksbauamt Freiburs i . Br . , tzef-
stngfir . Iß . « inzureichen , Woselbst die
Deffnung der Anaebof ? su Anwe -
lenbett etwa erschienener Bewer¬
ber ftqftfiudet
» Aus
Lose ! rvehalten .

,g? . Teil ««g l»

stprlrnch «

. »kschsem hi« RetriebSinbaSe » S «-
sei Reck und dessen Ebesran Bertq
gov . Wagner in GrStzlngeu den
Entschuldungsantrag zurückgenom
men haben , wurde heute das Ent -
sckutdunasvcrfahrrn gemäß h 2t
Abf . 3 SchR « . eingestellt . (58403

« «rlsrubo , den 17, Juni 1980.
_ Eutschulduußs «« t.

Kralllahrzeuge
An- und Verhauf

Dreirad .Lieferw»,, «
IQ Ztr . Trägst ., zu
laufen gekuchi ( wo .
möglich Raienzahl .)
Sicherheit kann gest .
werd , Angeh . unter
5471 an d . Führer .

Motorrad
B .S .A ., »hg fern,Prima 3ust ., f. 76J !

4M verss. Anzus , bei
Flchtz, Marie-Ale,
randraftk . , 2. If .

(5507 )

Chevrolet
Limoufine . Sstir., In
gi. -tust ., u . 1 Fiat -
Bloipr , 4/r6 , gen .«
überholt , billig 1»
deskf . Wäsche »»« L ,
» Uh- , lk .-Bulach, ,
Reue Anlage S u . 8 .

(*480)

biefenaagen
Opel 10/45 PS .,

114 Ta ., in iadell .
fiustand zu verkauf .
Angeh . unt . 58681
UN den Führer .

DKW
0 ( I 4 I ! I a [ l •

I» sehr gutem An
stände, neu überholt ,
preisw . zu Verlauf.
Näheres Naelgruh «.
Karlftratze 1 II .

Hamdelsregisterettiträge ;
1, Badisch« Grundwert Aktteugelell »

sämtvrokura erteilt . Jejier ver¬
tritt gemeinsam mit einem Bor .
stanbsmltalied ober einem ande¬
ren Brokuriften . Di » Prokura
des 'Theodor Liedtke ist erloschen,
g . S, 3«,

2. Karlsruher « lektrlzit - isgesellschast
m .b .H . iu Karlsruhe . Die 6>e°
seiiichaii wird als nichtig «elüscht .Bon Amts wegen eingetragen .
Der seitherige Geschäftsführer ist

Heumqnn
m naegebener

mit

m bH betrieheneN" »g
renstrake 4 ) . 17. «- ~

« mtsgerlchl

8ln » helR >

Triumph .
Motorrad , goopm ,
iu derkf. Phisippstr .
10, hei « an »» ,

1*4M)

3 , Walter , Gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung , Obst- , Gemijle - und
Südfrüchte - Großhandlung >»
KüssOkyhs- Durch Beschluß her
Gesellschaftsversammkung vom 25.
Mat 1988 wurde der Gesellschafte
vertrag geändert - Die
tet danach : Malter ,
mit beschränkter Haftung . Durch
Gesellschafterbeschluß vom gle ' ~
Tage wurde das Bermöaen
Geiellschaft unter Ausschluß der
Lsauidatiou aus den alleinigen
Gesellschafter Otto Weber , Kqui -
maun in Karlsruhe , übertragen .
Di » Airiuq ist „ loschen . Als nicht
cingetraaey wird bekannt ge¬
macht : Gläubiger der ausgeldsten

hei . .langen , soweit ne nicht Befriedig
Karls .

rube . Dr . Zur . Erich Sglseld ist
g^

isdem. orftand ausgesch>«den
8 . 88 , (53495 )
» m«s^ ,i « t Karlsruhe

H «Nl»« IS >!rsifterein | ,äßer'■m .SM' .’&l&'i'WHS:

Unterlagen
Fertigung bei den ŝ e« ,e
des Bauorts clnzu^ d « 8 „I
germcisteramter un^ ^^ uit vu
amt »eben den MobnA ^ fl
Sachen des Bau - , ^
Siedlunaswesens $ {tte . ^
Rat und Tat ,ur , i

BGi . rsw - b" " " '^

8. » . A H . » «( ( . Karls '

ist alleinige Indaberist fk
'
lö8-

Die Gefellstöaft iu ^
3 . Äs 'wurde das SrlSschl ^ z«' ^

der Firmen von Amts ..„»«
das Handeläreii »«;

'

I : ,hg »» Siele , ». « nh

Di « Sirma
Rkhesberger
Sinzelkaufinann
Geschäftsführerin . . „ m

.

’
-CS

'

f k
5, Otto « »o.

kaufmann : Otto App' 9

tung ) Karlsrnh « . »zM ,
mannr Ott » Webek, "

, . Relt/ckÄrl , KarlSÄ ^ *tt&

s . ViSp '

12. 8.
8 , He « ma»,

Sammand . .
am 12. Juni 1938, , 0««' ust
Kommanditist b «lelj!?, , Mrtf

-LZiiir
"

. d
k . Ah ;s
Bcreinüeitltchung ff 1
baussrderung vom * ' • „ (t
Wirkung vom 15-, *L“
, . h. h. », . Pit „ bi . ss« ,Bert sau
ketten

Diese « nstalt . die

fentsichen Mitteln # *" t lMA

schaftllch . n G .bduden ^ ^



AUS KÄMISKUHE

Zugend musiziert
Me Schlußprüfungen des Munz 'schen Konservatoriums

cOvMMMtMej/lfrH'fa ' 4Mm WifruHXiMMijlMt'
Äftwf '

c *^n *’0ene ® Land , der Schwanensee im
^ ^ ^ ^ ^ tgarte «. Früher war hier nichts als» and und Kies . . .

de« >
anm zwei Tage her , als ich gegen ö Uhr abends

« rl t
“6 *9ft! len betrat . Draußen auf dem Bahnhofs -

di»
&ie Hitze des Tqges und laut bewegte sich

eilt. Welt . Menschen kamen und gingen , Fahrzeuge
s» « .. . ^° ^bei, niemand hatte Zeit . Durch bas Gitter
eiWi

*e *um Stadtgarten hinein . Da war es still,Wenige Menschen bewegten sich langsam aus den
kein - 'E sah weiter vornen den Schwanensee und
Mi » ^ antmerung . Die Traumhaftigkeit über allem zogw an . Ich mußte dorthin , wollte schauen und lauschen1,8 erleben i
toJ ^

9l
!L ftanJ' dem See . Wie still alles um mich

unt . » , ar das möglich - Eben noch mitten im Lebenvielen Menschen , einige Minuten später in der
s^

" Een , kaum glaubhaften Stille der Natur ! Man
die « der heiße Tag noch ausatmete und empfand
A

°n«°nehme Kühl « der kommenden Nacht ! Wie ein
» i , fS.

et HHfodj mich alles an . So ganz fern erschien mir
sab «* • ®<*n* die hastige Welt , mehr und mehr
\& r iB die Dämmerung hinein , ich empfand , daß
Nub düdkr - wo nicht schöner erleben konnte . Wohltuende

der Anblick. Wieviel eigenartige Schönheitdoch in unserer Stadt ,
I» y,

w Kaffer lagen Lichter ! Es waren noch die der
San «

’ Bielsarbig . oft brennend erschienen sie. Man
m« b ? .̂ bben können , der Himmel liegt im De« . Jedie Dämmerung kam. je blaffer wurden di« Lichter,8«ch »smal hlieben e » nur noch feine Schatten . Aber sie
ie f *n immer noch schön. Dazu dampfte das Waffer ! Der
di , » !?^tßo Hauch rückt« alles mehr in die Ferne und half
» i*

*** b" d die Heimlichkeit zu vertiefen . Es war , wie
** den See gegen Blicke und nach der Außenwelt

^ .? " eßen wollte . Aber da- durstige Auge durchbrach die
iiUi , , loin ftch bewegenden Schatten und sah , wie die
Summen Bäume in da - Wasser schauten und große
honetten schnitten, die der leise Wind oft im Waffer

wie
^

z
V'urde stiller . Die Bäume lispelten , man hörte

sg>? a0S Waffer rauschte , denn irgendwo lief es ab . Nacht-
di, ^ duschten von Blume zu Blume . Lautlos flatterten
die * ? 1,n Vögel der Nacht . Ist doch ihr Tag die Nacht,
2 -. ,

^ mmerung ihr Morgen und das zweite Fallen des" W ihr Abend .
ffe w

di« Fledermäuse hatten es noch recht eilig . Wo
öen Tag verbracht hatten , und der Kau », der am

s»b
e 5”et0 erwacht mar ? Er sang sein Lied , vor dem

sei» !7^kgläubische Menschen fürchten . . . Doch durfte
^ Us in der sommerlichen Nacht fehlen ?

Enten und Schwäne schliefen auch noch nicht. Man -
w<,r * wurden sie laut , vielleicht freuten sie sich , sicher
(£0to

t8 so, denn es ist für da» tierische Volk doch die laue
^ ernacht » ine große Freude ,

stj^ dußen schlägt eine Uhr . Eine nach der anderen
diert

^ 6e>. Jetzt empfand ich die Nacht ! Drüben must-
iej en die Frösche jeder wollte lauter sein wie der an -
^ >« 6 etw * Nachtigall hörte ich noch fein schlagen.
§atte

9oIt« sicher nach, was sie in der Regenzeit versäumt

Landschaft lag nun im Schlummer . Viel war
ft&ft»

***^* ®u ««kennen . Stände ich aber im allervergeftWR Vinkel der Niederung des Rheines , mehr hätte

und könnte ich nicht erlauschen und erleben . Ditz Handder Menschen hat hier ein » Natur geschaffen, die wohlkaum übertroffen werden kann . Mo und in welchem Her¬
zen einer Stadt kann man so allein sein , wie gerade am
Stadtgartensee und am Schwanensee ! Wo kann einem
mitten unter Menschen so die Natur einhüllen ?

Und ich geh« leise um den See , denn ich wage nicht die
Stille zu stören . Die Dämmerung ist hingezogen , dunkel
wird es ja nicht ganz , ich weiß , sie glüht weiter , bis aus
dem Nordosten wieder der Morgen bricht . Im Geiste
höre ich die Vögel erwachen , wie die Rotkehlchen leise
den Tag anflöten , d ie Morgendämmerung im Waffer
liegt , der zweite Tau kommt und langsam die Sonne
dann ihre Strahlen durch die Bäume sendet . Dann geht
der Kauz wieder heim mit den vielen Faltern der Nacht.
Und wenn die Sonne die vielen Blüten wieder öffnet ,
dann ist der lachende Tag wieder da.

Werner Saegert .

Das Mikrophon im Studentenhaus
»Buntes Wochenende * ans Karlsruhe

Dis Sendestelle Karlsruhe des RetchSsenderS Stutt¬
gart führte die musikalische Sendung »Buntes Wochen¬
ende" in Verbindung mit der NS -Gemeinschaft .straft
durch Freude " am Samstag wiederum mit schönstem Er¬
folg durch. Als Solisten zu diesem öffentlichen Konzert
im Saal des Studentenhauses waren Vilmq Ficht -
Müller vom Bad . Staatstheater , und Hans S ch e e r
verpflichtet . Die Kapelle Theo Holling er stellte wie¬
derum Dirigent und Orchester . Ihr » technische Zuver¬
lässigkeit , gepaart mit stimmungsvoller Ausführung , er¬
wies sich in jedem Stück ihres wirklich sommerlich bun¬
ten Programms . Linckx 's Walzer „Verschmähte Liebe"
zeigte erneut bas Geschick des Dirigenten , jeweils öle
Eigenarten der Holzbläser , der Blech- und Tasteninstru¬
mente nacheinander im vordergründigen Spiel anflench -
ten zu lassen. Das Vorspiel zu Kreutzer ' s „Nachtlager
von Granada * war am Eingang knapp formuliert , ging
im „Naetnrno * ( Eello !) liedhaft in die Breite und zeigte
sich dann im Iagdthema entsprechend fröhlich , ja schneidig.
Fein rhythmisiert , exotisch durchglitzert , stellt« sich der
«Tanz der Sarazeninnen * vor . Schwungvoll war «in
Johann - Strauß - Walzer . Eine der besten Leistungen aber
war der kräftige Bauern -Galopp, ' elementar und melodie -
gesättigt . Vilma Fichtmüller sang mit jugendlich
dramatischer Stimme die Ballade der Senta ( Wagnerr
„Fliegender Holländer ") , die Arie der Rezia lWßberr
„yberon ") , und die Arie der Aida „Bald kommt Rha -
dames " lVerdi : „Attza" ) . Dreimal ein ausgezeichneter
Vortrag . Ihre Stimme gewann wieder mühelos glle
Höhen um dort oben in leuchtender Kraft auszuhalten ,dank einer satten Tonfülle , die dabei noch so viel Schmelz
bewahrt , daß gerade auch ihre „Aida " nicht nur ein rei¬
ner Kunstgesang blieb , sondern auch eine große Besee¬
lung erfuhr , Der ebensalls bekannte Akkordeonvirtuose
Hans Scheer half mit seinem „Tanz auf den Wellen "
und dem eigens komponierten Ländler , den er besonders
frisch und gewandt zu spielen wußte mit , das Programmauf eigene Art auszufüllen und die Anwesenden zu er¬
freuen . Fr .

all * Jtuitj tcMUfm
non Irmtag auf Samstag war schwül und

itm,v „ wurde allerorts um die frühen Morgen -
htöi bevorstehend , Boxkampf besprochen. In den
Hhyse»« Nachtstunden war «in großes Wecken . In den

q raffelten die Wecker und riefen die Schläfer von
Lichter werden angeknipst , die Fenster wer -

läd, » , . .Geräuschvoll , weithin hörbar gehen die Rol -
M» 2,

**V Höhe, Die Frnstersiügel werden geöffnet ,
. k. ^ achtlust strömt in d>» Zimmer und Worte* *üs h,n Lautsprechern aus die Straße .

junger Leut « gehen in verschiedene Häuser ,
Ubtz fos k

*** einem Freund den Kamps anzuhören
Di, » f», 1 di, Chancen von Max burchzusprechen.
Nts die für den Neger gemacht wurde , hatte
der « „

* stark abgefärbt , daß sie dem „braunen Bom -
Ao» ist

"
.

a" r
.
B he «ein einen großen Sieg voraussagten .

f° weit . Immer näher rückt aber der
»w dem da» Ereignis seinen Anfang nimmt .

An den Fenstern verschwinden die Köpf «, lauter wird
die Stimme aus dem Lautsprecher , und jetzt sind es nur
noch wenige Minuten , bann . . , .

*
Der Ansager beginnt zu spreche « , ne ««t Zuschauer »

zahl und die Namen ehemaliger Boxgrötzen , die den
Kampf miterleben wollen . Dann ruft der Gong zur er¬
sten Runde , die Gedanken der Hörer sind drüben bei
Schmeling . Wird , r e » schass,n? Und nun wird das
Dutzend der Runden begonnen . Und da wurb , es bewie ,
sen , daß der Deutsche einen Kampf geliksert hat , wie er
um den höchsten Titel in diesem Sport noch nie geliefert
worden ist . Louis war k. o . Die Rabiohörer jubeln .*

Die Lichter verlöschen , inzwischen sängt der Tag gn »«
grauen , der wieder in wundervoller Schönheit hinter dem
Turmberg sich mit einem Hellen Streifen ankünhigt . Wer
noch Zeit hat , schlüpft wieder in die Federn . Allenthalben
stehen Gruppen der GemeinschastSempsänger im Morgen¬
grauen . Schattenrissen gleich, und unterhalte » sich über
Maxens großen Sieg ,

Bei hochsommerlicher Temperatur und daher vor einem
nicht allzu großen Hürerkreis nahmen die diesjährigen
Gchluhvorsptele des Munz 'schen Konservatoriums ihren
Anfang . Den eigentlichen Vortragsabenden der Instru -
mental -Oberklaffen gingen drei Vorspiele für Anfangs¬
und Mittelklassen voraus . Bei diesen Vortragsabenden
kommt es weniger darauf an , Paradenummern heraus¬
zustellen , gleichsam eine musikalische Attraktion vorzufüh -
ren , als darauf , die Spiel - und Musiziersreudigkeit der
kunstbeflissenen Jugend anzuregen und derselben durch
die Möglichkeit des Bergleichrns mit anderen Leistungen
neuen , wertvollen Anreiz , u verschaffen . Außerdem soll
Zp Einblick in das Arbeitsgebiet von Lehrerschaft und
Studierenden der Anstalt geboten werden . Die Pro¬
gramme wiesen auch in der Tat recht tntereffantr , musi¬
kalisch hochwertige Einzelnummern aus . Sv gelangten
z. B . am Donnerstag , den 28 . Mai n , a . ein , Sonate für
zwei Klaviere von I . S . Bach , eine Triosonate für Kla¬vier , Violine und Vtoloneello von Franz Schubert undein » Sonatine für Klavier von Max Reger zum Bortrag .
Ruth Schellenberg lKlaffe Asal ) , Lisa Münz , Wiltrud
Backfisch , Klse Rapp aus der Klaffe Frau Münz machten
sich um die Wiedergabe dieser Werke verdient . Besonders
haften blieben auch di» Eeoffiasen für Klavier von Beet¬
hoven tMontag , den 15. Juni ) gespielt von Hildegard
Btffer kKlaffe Münz ) und zwei Klavierstücke von Brahms
lAnneliese Rais aus der Klaffe Mühle ) . Weiterhin ver¬dient namentlich Josef Hartmann , ein sehr hoffnungsvol¬
ler Barttonist , genannt zu werden , welcher sich außer¬
ordentlich günstig entwickelt hat und aus Grund einer
guten Gesangsschuke sKlaffe Reff ) jetzt schon drei Schn -
bertkteder recht ansprechend und geschmackvoll vermittelnkonnte .

Am Mittwoch sqnd der erst« Vortragsabend der Over -
kkaffen statt . Nach einer vierhändigen Nummer (Poly -
naisen von Schubert ) , welche von Lisa Münz und Pausa
Gntter (Klaffe Münz ) sicher und temperamentvoll vorge¬
tragen wurde , spielte Waltraut Baltsch (Klaffe Münz ) ,die „Kinderszenen "

, sowie den „Aufschwung " von Robert
Schumann . Die Schülerin zeigte viel Sinn für diese«
Meister der Romantik und konnte sich ihrer nicht leichte«
Aufgabe mit gutem Erfolg entledigen . Desgleichen brach¬
ten Maja Frtedmann (Klaffe Beck ) und Irmgard Bekz-
ner (Klaffe Münz ) Klavierwerke von Chopin , Schumann

Anny Scheffer spielte
Am Freitag gab die Düffeldorfer Geigerin Anus

Schefser in Karlsruhe erstmals « in Konzert im Aasfee
Museum . Di « Auswahl der Stücke an diesem Sonder¬
abend bewies , daß sie in jedem Gebiet , aus dem die Geige
virtuos glqnze « darf oder gefühl - reich sich entfaltet , zu
Hause ist . Mit ihrem Ist Herren - Orchcster wußte die
Künstlerin die Ouvertüren zu Weber 's „Oberon " und zu
Bellini 's „Norm «* recht stimmungsvoll zu vermitteln .
Anny Schefser alS Solistin ragt aber immer heraus
durch ihre künstlerische Eigenart . Der Ruf einer Paga -
nini -Spielerin geht ihr voraus . So spielte sie die Pagq ,
nini -Variationen auf der g -Saite , mit Erfolg bemüht pm
die Erledigung der zahlreichen Schwierigkeiten . Es ist
ein an sich nicht sehr lohnendes Kunststück, ohne warmen
Klang , ohne Beziehung . Vielleicht lag es auch daran , daß
nicht alles biegsam genug und selbstverständlich feurig
vorgetragen wurde , Dw Sglonmusjk dieses Abends hatte
aber ihr « besonder , Süße , Die Sqngbarkeit der Geige
von Anny Schefser vermittelte Kopstöne und slageoletts
von wirklicher Empfindung . Ein wohlgepflegtes Piano ,der weiche Fluß einer Kantilene , zeigen ihr Spiel von
der schönsten Seite . Eindrucksvoll war auch , was sie aus
den mvsikantischen Ländern Böhmen , Ungar « und aus
Wien brachte ; Csgrdasmeisen mit den eigentümlichen
schweren rhythmischen Vorstößen , vom Orchester heftig
hervorgrtrieben , Tanzsrohe Walzerlirder erklangen a«s
Operetten . Sie lockten nicht nur zum Tanz auf glattem
Boden , sonder » sie erwiesen sich, in dieser Bermtttlung ,
lebenskräftig nnd frendppll , Denn das Orchester war mit
Leib nnd Seele bet der Sache . Was verschlug es , wenn
es dann und wann zu knallig und hart ins Zeug ging .
Jedenfalls kernte man , mit Anny Schesfex an der Spitze ,ein eigenständiges Zusammenspiel kennen , aus dem dann
die solifttschen Leistungen sich überzeugend heraushoben .' Fr .

und Czerny mukalisch sehr gewinnend und technisch gut
geschult zum Vortrag .

Aus der Biolin -Oberklaffe von Frq » Mu « z hörte «
wir zunächst Luise Köhler (Violtnsonat , st-moll von I .
S . Bach ) und Fritz Graf , welcher das Violinkonzert in
6 -Dur von Josef Haydn sehr überzeugend und mit be¬
stem Gelingen vermittelte . Schade nur , daß die ungünstige
Temperatur die Streichinstrumente in der Stimmung
etwas beeinflußte .

In der bekannten Arie der Agathe aus „Webers Frei¬
schütz" zeigte Margot Dennig (Klaffe Neff ) , daß sie über
« tue schöne , angenehme Stimme versitgt , welche bereits
mit großem Erfolg auch bei größeren , anspruchsvolleren
Werken eingesetzt werden kann . Vielleicht dürft « das „r*
und stimmhafte „s" noch ein klein wenig vorsichtiger be¬
handelt werben, ' und dann wird alles recht werden . Inder Schlußnummer (Duett aus der „Schöpfung " von
Haydn ) vereinigte sich die jugendliche Sängerin mit Jo¬
sef Hartmann zu einer geschloffenen, recht günstigen In¬
terpretation .

Starker Beifall belohnte bte recht beachtlichen Leistun¬
gen dieses Abends ,

Das zweite PrüfungSvorspiel tDpnnerstag . den 18.
Juni ) war ausschließlich dem Schasse« W . A. Mozarts
gewidmet . Um gleich das Best » herauSzusreifep : Gerdt
Schrepser (Klaffe Bürg ) fang mit erstaunlicher Reife und
Sicherheit zwei Koloraturarien aus der „Zauberfläte ".

Luise Köhler (Klaffe Münz ) «ermittelte da » unver¬
gängliche , herrliche Violinkonzert in v,D «r mit sicherer
Bogenführung , bas Antant « warm empfunden und mit
ausgesprochenem Verständnis für diese feingefiihlte Lyrik .

In einer zweiten Biplinnummer . dem ersten Satzeaus dem Konzert in A,®ur konnte Joses Wetnacker (Kl.
Frau Münz ) sein solide » Könne « unter Beweis stellen.Neben zwei Sätzen aus einer Klaviersonatk , wekche durchGretel Bender (Klaffe Münz ) eine recht intereffante Dar¬
stellung erfuhren , bildete daS wirkungsvolle Klavierkon¬
zert in V -Dur als Schlußnummer einen wesentlichen Be¬
standteil des Programms , dies»» Werk wurde von Mar¬
got Hurrle (Klaffe Petri ) mit sicherem Sptelempfinben ,
technisch und musikalisch zuverlöffig interpretiert .An beiden Abenden wirkte das Orchester der Anstaltunter Leitung von Direktor Th . Münz sehr erfolgreichmit und hatte erheblichen Anteil am guten Gelingen der
einzelnen Bortragswerkk . R. 8

Schnellverbindung Berlin - Karlsruhe 7
Auf d«r Genergspersammlung d,ß Karls¬

ruher BerkehrSpereins ließ RegierungSrat Dr .Geyer vom Statistischen Lande - amt einig » bemerkens¬werte Zahlen als Beweis für dt« erfolgreiche Arbeit des
Karlsruher Berkehr - pereinS aufmarschtere » . Im Jahre1SM sind in Karlsruhe »« gSS Fremd « abg,stiegen und
waren 151570 Uebernachtungen zu verzeichnen . Das Aus¬
land war unter diesen Zahlen mit 8 76b Personen llstd11 SSI Uebernachtungen vertreten . Die Frembenzahlen1932, 1933 und 1934 lauten 72 00Q, 7BQQQ, 86 000, ft» 1835
fast 100 000. Unter den Ausländern waren im Jahre 19hb
am stärksten Schweiz , Holland , Frankreich nnd England
vertreten . Des wetteren teilt , Regt,rung »raj Dr . Geyer
Mit , daß demnächst eine Gqtsonnerüindung für di, Eng¬länder von Ostend , über Köln und Karlsruhe nach bew
Schwarzwald und Konstanz erwartet wirb . Um eiste Ah-
wandernng des Reiseverkehrs von de , Rheintallinie nach
entsprechenden württembersische « und iavertsch «« Linie «
zu vermeiden , wird eine Schnellverbindung zwisch,« Ber¬lin und Karlsruhe angestrebt .

Versuchter Gnbruchdlebfiahl
Wegen versuchte« Sindruch - dtebstahkg im Rückfall sqß

der 31jährige vorbestraft « verheiratet « Ott » Pflüger
aus Daxlanden ans der Anklagebank .

' D «» Ang «klagtr
hatte in der Nacht »um 26. April ««Bucht, aus »tpeW
Hübnerstall in de « Gartenstraße , in welchem 80 Hühner
untergebracht sind . Hühner zu entwende «, « urd « jedoch
erwischt, bevor er sein Bvrbab «« gussüb - »« könnt «.

Der Einzelrichter beim Amtsgericht verurteilte de«
Angeklagten « egen »ersuchten Sinbruchdiebstahs » tW
Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von zehn Monate «.

ma
Hcnko macht s

— für 13 Pfennig K
Für ttucJ 3 Pfennig löstHenko überwacht
den Schmutz von der UOäsche ! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche vorwaschen , das mühsame
Reiben und Bürsten derWäsche zu sparen !
Henkel » lvgfch - und Vl -ichsada ** Die waschbilfe für J3 pfg .



Seile 10 ütr führet Sonnlag .

NL -Frauenschaft , Ortsgruppe Südweft III . Montag 22 Juni20 Ufit , Pflichtabcnd im GcmeindehauLIaal , Vorholzstr 4?
'

Lieder -bücher mitbringen .
NL -Fraucnschaft Müblburg II . Ter nächste Heimabend sinderMoniag , 22 . Juni , abends 8 .00 Uhr im „ Adler "

, Lameystr statt

Oer Arzt am Sonntag
Acrzte : Tr . Haugcr . Tel . 6500 , Karlsruhe - Rüppurr , Auerstr . 20.

~ r : 1^ ’ ® UI *n flet Slratze 15 . Tr . Herbert , H .,Tel . 3622 . Hirschstr . 10Z . — Zahnärzte : Tr . Mach , Tel . 6818 Beicrt -
15‘ ~ Dentisten : Hein . Raab , Tel . 1122, Karl Fricd -
V Apotheke » : Hof -Apotheke , Tel . 101 Kaiscrstr . 201

(Ecke Watdstr .) . Ludwig -Wilhclm -Apotheke , Tel . 70
’
5 , Lessingstr . 4 .

1779' ^ arlstr . 66 (öde Matbv
'
str .) . Jalken -

Apotheke , Tel . 2630, Kastenwörtherstr . 26 tTarlandcn ) . Rbein -Apo -
Karlsruhe -Muhlburg , Rheinstr . 11 . — Tierärzte :Tr . Grebe , Tel . 2258, Lcopoldstr . lg .

Tagesanzeiger
Sonntag , 21 . Juni 1936

Theater :
Bad . StaatSthcatcr : 11 .00 Uhr : Gedenkfeier für die Opfer des

Fliegerangriffes in Karlsruhe . — 15 .00 Uhr : Ter Betlel -
student . — 20 .00 Uhr : Ter Barbier von Sevilla .

Lerchcnberg : 16 .00 Uhr : Spatzen in Gottes Hand

Film :
Gloria : Konfetti
Kammer -Lichtspiele - Mazurka
Pali : Ter Aigeuncrbaron
Rest : Tie unmögliche Frau
Schauburg : Gin Walzer für Tich
Union -Lichtspiele : Liebescrwachen
11.2 . Müblburg : Ter Himmel auf Erden
Capitol : Eine Frau von 20 Jahren
Atlantik : Ter Pampasreiter
Durlach : Scala : Ter Held von TeiaS
Durlach : Markgrafcntheatcr : Der Raub der Sabinerinnen
Ettlingen : Union : Im weißen Rössel

Konzert / Llnterhaltung :
Regina : 4 .00 Uhr Nachmittagsvorstellung
Stadtgartc » : 11 .00—12.15 Uhr : Morgenkonzert . — 16.00 bis

18 .30 Ubr Nachmittagskonzert (Orchester des Politischen
Leiter -Korps )

Bauer : Konzert , Tanz im Aquarium
Grüner Banm : Tanz

t assce des Westens: Konzert und Tanz
öwcnrachcn : Familienkabarctt und Tan ;

Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Tan ;
Roedcrer : Tanz
Wcinhaus Just : Tanz
Wiener Hot : Tanz
Zur Flicgerklaufc : Tan ;
Verl . Hindcnburgstr . (fr . Bahnw . Mohr ) : ab 15.00 Uhr Wald¬

fest
Blumenkasfec Durlach : Sommernachtfest mit Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

Blick über die Hardt
O . Blankenloch , 20. Juni . (Opferspiele für das

Olympia - Jugendzeltlager .) Die am vergange¬
nen Sonntag für Blankenloch angesetzten und ausgefal¬
lenen Opferspiele für das Olympiazeltlager der Hanü -
balljugenö werden nun am heutigen Sonntag nachgeholt .
Folgende Spiele sind vorgesehen : 13 Uhr : Jugend Tv .
Linkenheim — FV Blankenloch Jugend ) 14 Uhr : Männer
Tv . Friedrichstal — Tgde . Neureut : 15 Uhr : Männer
Tv . Linkenheim — FV Blankenloch . Die erste Handball¬
elf des Blankenlocher Fußballvereins hat sich im ersten
Jahre ihrer Teilnahme an den Rundenspielen schön em¬
porgearbeitet und gleich den Aufstieg zur Kreisklasse l
erkämpft . Die Meisterelf hat in ihren Rundenkämpfen
nicht ein einziges Spiel verloren . Man wird gespannt
sein können , wie sie in obigem Spiele gegen den dies¬
jährigen Kreismeister der Klasse 1 Tv . Linkenheim ab¬
schneidet.

Spöck, 20. Juni . (M u st e r um g .) Zu der Rekruten¬
musterung in Karlsruhe hatten sich 27 junge Burschen zu
stellen . Sie wurden alle für tauglich befunden . — Von
der NSV -Kinderlandverschickung wurden an hiesige Fa¬
milien 2 Kinder aus dem Köln -Aachener Bezirk angewie¬
sen. Tie beiden Blondköpfe , Mädchen im Alter von L und
10 Jahren , haben sich nun nach Ueberwindung des Heim¬
wehs eingelebt und es gefällt ihnen bei ausgezeichneter
Pflege und kräftiger Kost bei uns im „sonnigen , warmen
Süden " recht gut .

A . Linkenheim , 20. Juni . (A u t 0 u n f a l lj Glück im
Unglück hatte der Führer eines Lastzuges der Reichs¬
bahn , der beim südlichen Ortsausgang gestern Nacht,
durch ein entgegenkommendes Auto geblendet , die etwa
10 Meter hohe Böschung am Hammenberg hinuntersuhr .
Das Glück wollte es , daß er mitsamt Anhänger durch die
Bäume hindurch den steilen Abhang hinabsauste , wobei
Fahrer und Beifahrer ohne Verletzung , die Fahrzeuge
ohne nennenswerte Beschädigung davon kamen .

R . Liedolsheim » 20. Juni . (Von der Heimat Ab¬
schied genommen .) Am vergangenen Montagabend
nahm die Liedolsheimer Bevölkerung Abschied von der
nach Schlesien auswandernden Familie Emil Seitz . Der
Gesangverein „ Einigkeit " und der SS - Musikzug , deren
treuer Anhänger und Förderer Emil Seitz war , brachten
ihm und seiner Familie zum Zeichen der Kameradschaft
schöne Abschiedsweisen dar : Rechner Roth und Musik¬
zugführer Seitz dankten dem Scheidenden für seine treue
Arbeit . Zum Schluß stieg der Chor von Emil Roth „Ab¬
schied von der Heimat ".

H . Hochstetten, 20. Juni . ( Ende der Spargel¬
ernte .) Mit dem heutigen Tage hat die Spargelsaison
ihren offiziellen Abschluß gefunden . An den gewitter¬

schwülen, heißen Tagen dieser Woche war nochmals Mas¬
senablieferung auf dem hiesigen Markte . Die Erzeuger
sind einesteils recht froh , daß ihre „Fingerspitzen " wieder
zur Ruhe kommen , andererseits ist das Aufhören der
Einnahme zu bedauern , die dieses Jahr wohl als mäßig
zu bezeichnen ist . In der Spargelzett häufen sich die Ar¬
beiten des Landmanns derart , daß sie wohl die schlimmste
des ganzen Jahres ist : denn zu gleicher Zeit ist die Heu¬
ernte , und auch die Kartoffel - , Rüben - und Gurkenäcker
warten auf das Hacken. Günstige Witterung kann in dieser
Zeit ein großer Helfer des Landwirts sein.

ll . Hochstetten, 20. Juni . (Filmvorführung .) Am
kommenden Dienstag wird von der Kreisfilmstelle der
Film „Viktor und Viktoria " im Hirschsaale zur Vorfüh¬
rung gelangen .

kttlingen und Umgebung
E . Ettlingen , 20. Juni . ( Sonnenwendefeier ) Ett¬

lingen begeht seine Sonnwendfeier am Sonntagabend .
Die Feier , deren Durchführung in den Händen der Hit¬
lerjugend liegt , wird auf der Jahnwiese stattfinden unter
Beteiligung sämtlicher Gliederungen der Bewegung . Um
9 Uhr abends wird das Feuer der Sonnenwende auflodern ,
um das sich die Volksgenossen scharen werden , um dieses
schöne , alte deutsche Fest zu feiern , wie es unsere Vorfah¬
ren getan haben .

6 . Etzenrot , 21. Juni . (Heuernte .) Begünstigt durch
die anhaltende heiße Witterung konnte die Heuernte gut
eingebracht werden . Der Ertrag ist zufriedenstellend .

n . Langensteinbach , 20. Juni . (Der Fußball hat
das Wort ! ) Am Sonntag steht Langensteinbach im
Zeichen des Fußballsports . Von '/-I—>/-2 Uhr spielt It¬
tersbach Jugend gegen Langensteinbach : 142—3 Uhr Rei¬
chenbach II . — Langensteinbach II . : 3 Uhr Reichenbach l .
— Ittersbach I. 3—V-5 Uhr Phönix Karlsruhe komb. —
Langensteinbach I . Alle diese Kämpfe finden im Rahmen
eines Sportfestes statt .

n . Langensteinbach , 20. Juni . (Billige Ausflugs¬
züge .) Sonntag , 21 . Juni , ist den Ausflüglern wieder
Gelegenheit geboten , unseren Ort bei billigen Fahrpreisen
zu besuchen. Die Albtalbahn gewährt auf verschiedene
Züge Fahrpreisermäßigung . Hoffentlich wird diese Ge-

, legenheit ausgeutzt : bietet doch Langensteinbach mit sei¬
nem herrlichen Wald Stunden der Erholung .

A . Auerbach , 20 . Juni . ( P f e r d e m u st e r u n g .) Auer¬
bach ist eine der pferdereichsten Gemeinden des Amtsbe¬
zirks . So wurden denn auch eine stattliche Anzahl Pferde .

zur Musterung vorgeführt , von denen viele für „tauglich
erklärt wurden .

dl . Neuburgweier , 20 . Juni . ( M u st e r u n 8-^ ^
Woche wurden unsere wehrfähigen Rekruten in ^ ,
gen ausgemustert . Ter Abschluß des denkwürdigen
wurde mit einem Rekrutenball im „Karpfen " gefeie

Vurlack - Land

E. Stupserich , 21. Juni . (Hohes Alter .) F " "

Viktoria Becker geb. Vogel Wwe ., von hier , begeht
Montag ihren 71 . Geburtstag .

6 . Kleinsteiubach , 21. Juni . (GemeinderatS '

sitzung .) In der letzten Gemeinderatssitzung wurde l

Bauplatzfrage , welche schon viele Sorgen gemacht 0 ®
^
'

beraten . Ter Gemeinderat billigte einmütig den vo

Bürgermeister vorgetragenen Plan und sprach
Wunsch aus , daß die Umlegung so schnell wie möglich vo

statten gehe, damit die Baulustigen zu Bauplätze » u
weitere Arbeiter in Lohn und Brot kommen .

Landwirtschaft 's liches . Durch das schöne
ter begünstigt , ist die Heuernte jetzt abgeschlossen. 1

Qualität des nicht verregneten Heues ist sehr gut ,
mengenmäßig ist man zufrieden . Der Bauer muß
seine ganze Arbeitskraft den Hackfrüchten , Kartoffeln , Ta-

bak und Rüben zuwenden , die durch das nasse Wetter sta^

verunkrautet sind . Die Fruchtfelder stehen sehr schön »»

es ist eine Freude , hindurch zu wandern .

SS . Weingarten , 20 . Juni . (Tabakpflanr ^
Versammlung .) Trotzdem der Bauer bei der nu ” et

j
getretenen warmen Witterung bis in den späten
hinein alle Hände voll zu tun hat , war doch der
Teil der Tabakpflanzer dem Rufe des Ortsbauernf »
rers gefolgt . Galt es doch wichtige unaufschiebbare 2.
arbeiten zu besprechen, die für die Ende der Woche ei
setzende Tabakseldvermessung noch zu leisten find. ^l
auf die dringlichsten Arbeiten , die jetzt wie Hacken ” .
Spritzen gegen die etwa auftretende Wildfeuerkrankv
notwendig sind , wurde hingewiesen . Weiter machte Lrl
bauernführer Hummel erneut auf die große Gefahr a
merksam , die der Landwirtschaft durch den Kartosselka!
droht . Im Westen verwüstet er , kaum 20 Kilometer »
unserer Grenze entfernt , schon die Kartoffelfelder . ^ ^
ganze Augenmerk hat sich der Feststellung dieses
lings zuzuwenden . Durchgreifende und vorforglE
Maßnahmen hat der Reichsnährstand im ganzen
rengebiet zu einer rücksichtslosen Bekämpfung getrost^
Es handelt sich hier um eine Ernährungsgrunblage
res Volkes und alles muß mithelsen , sie zu sichern .
eine ganze Reihe von Fragen wurden besprochen, " .
dann endlich der Ortsbauernführer den wichtigen
schließen konnte .

WtLS brauchen
SS - SPfcD

iQirikfozn um

Für den Umzug:
Zum flnstreichen . strich- pr ^
fertige Oelfarben pro Kilo von OiJ *v an
Emaillacke , Möbellacke , Otenrohrlacke

PUtZtllCtier mit verstärkter Mitte
Itück 32 ? Stück 90, ?

SämlllCtie Putzartlhel : Besen . Bürsten
Für den FuOboden : parkettputzsi

Parkettwlch . e „ Biene "
ferner preiswerte Boden - cn
wichse 1/8 Kilo- Dose von w“ # an
Stahlspäne , Bodenbeizen , Fußboden - Lack
und noch 3 °/0 Rabatt « 56250

CARL
ROTHi
droc . erieJ

Eherrinstrassfä

Tapeten - ÜSafafum
Friedrich Hafner

56841 Hobelstraße 23 beim Kaffee Bauer

für Bad , Küche u . Beleuchtung einschließl .
Veränderungen bestehender elektr « und
sanlt . Anlagen besorgt zuverlässig

«Jos . Meeß , Erbprinzenstraße 29
Beleuctitungshörper . Gas - u . Kohleniterde - Haus- u . Küchengeräte

8

Möbelhaus A . Galler
Karlsruhe , Kaiserstrafie 24

iti , Aa* ficuU £iU . jgute Qualitäten
56868 bei kulanten Zahlungsbedingungen
Grolls Auswahl , billige preise : RatenKautabKommen/ Ehestandsdarlehen

Nach dem Umzug wird das neue Heim ver¬schönert durch eine gute , moderne
Tisch - , Wand - , Küchen - oder Standuhrauch elektrisch , von

Ser C. Reinholdt Sohn
Inhaber Heinrich Koch Ww .

Kaiserstraße 161 Eigene Reparaturwerkstätte

Ratfchläge
für den lOohnungsmedifel

Am kommenden Quartal werden sich die Umzüge erfahrungsgemäß wieder auf eine geringe Zahl von
Tagen zusammendrängen . Jeder Umziehende kann sich Aerger und Verdruß ersparen , wenn er alle Vorberei¬
tungen für den Umzug richtig und rechtzeitig trifft und nicht erst alles bis zur letzten Minute auf.
schiebt. Ist die Wahl der neuen Wohnung erst glücklich vollzogen, so versuche man gleich , sich mit seinem ande¬
ren Umzugspartner auf einen möglichst zeitigen Auszugstermin zu einigen . Wenn irgend möglich , lege man den
Umzugstag recht weit vor den 1 . Juli , um so glatter und reibungsloser wird sich der Umzug abwickeln.

Zu dem Wichtigsten gehört die Wahl des M ö b e l s p e d i t e u r s , ist er es doch , dem man sein ganzes
Gut anvertrauen muß. Bei der notwendigen Besichtigung des Mobilars zeige man alle zu befördernden Ge¬
genstände, auch im Keller , auf den Mansarden . Vor Preisdrückerei durch unwahre und irreführende Angaben
sei gewarnt , da die getäuschten Firmen gemäß wiederholten Gerichtsentscheidungen Schadenersatz fordern können.
Preisunterbietungen im Möbelspeditionsgewerbe sind, wie wiederholt festgestellt werden mußte, nur durch
Schwarzarbeit , d . h . durch Hinterziehung von Steuern oder sonstigen sozialen Verpflichtungen und durch Zah¬
lung untertariflicher Löhne möglich gewesen . Erfreulicherweise haben sich der Treuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Brandenburg , sowie der Oberbürgermeister der Stadt Berlin eindeutig gegen die unhaltbaren
Preis - und Lohnverhältnisie und gegen ungesunde Preisschleudereien und Preisangebote im Möbelspeditions¬
gewerbe gewandt . Bei der Ausführung seines Umzuges mutz man nicht auf Billigkeit , sondern auf Ver¬
trauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit achten.

Zerbrechliches Kristall , Porzellan usw . lasie man , wenn möglich , durch einen geschulten Packer verpacken .
Auf besonders empfindliche oder wertvolle Gegenstände mache man die Firma aufmerksam. Kisten versehe man
mit Jnhaltsstichworten , Schlüssel ziehe man von verschlossenen Möbelstücken ab, versehe sie mit Anhängezetteln ,
binde sie zimmerweise zusammen, und bewahre sie im Schlüsselbeutel oder einer Zigarrenkiste auf . Am Um¬
zugstage soll man vor allem Ruhe bewahren und Anordnungen den Möbeltransportleuten klar geben. Gegen¬
stände, die in der neuen Wohnung zuerst gebraucht werden , gebe man dem Transportführer an , damit sie zuletzt
in den Möbelwagen kommen . Es ist auch zweckmäßig , einen Plan der neuen Wohnung anzufertigen ,
und Türen , Fenster und Steckdosen einzuzeichnen, große Möbelstücke , Klavier , Bücherschrank , Betten , Schränke
usw ., im Maßstabe des Planes der neuen Wohnung auf Papier zu zeichnen und auszuschneiden. Dann kann
aus dem Papier die neue Wohnung eingerichtet und am Umzugstage genaue Anweisung über den Destimmungs -
platz der einzelnen Gegenstände erteilt werden . Rechtzeitig muß Gas , Elektrisch und Telefon ab- bzw . umgemel¬
det werden . Am Umzugstage muß man ferner Ab - und Anmeldung beim alten und neuen Polizeirevier machen
und beim Postamt die neue Anschrift hinterlassen . Man vergesse auch nicht die Versicherungsgesellschaft zu be¬
nachrichtigen und die Police umschreiben zu lassen . Trägt der einzelne diesen Fingerzeigen rechtzeitig und
nicht erst in letzter Sekunde Rechnung, so wird alles glatt gehen und dem Umzug kann die Fa¬
milie mit Ruh « entgegensehen .

MfitfePl Chr.silzier
■ I Karlsruhe , Kaisarstr . 12» »

® Zwisch . Moninger u . Waldst f‘

sind immer gediegen und preisw © rt
Ehestands - Darlehen

Beachten Sie bitte meine Sch aufenst ® *;

zumGroBDuC
Bechtotd ’s Bodenschleiferd
Macht den alten Boden net*

Absehlalfen von Parketts und FuBb8d s
J|

aller Art mit den neuesten elektrischen
Schleifmaschinen . Staubfreie Ausführung ,
wachsen u. Bohnern mit den neuesten App**^ ®

P Doakijaljl Elektr.BodenfchieltetfJ
■ 0 GtlltOIQ Hlrlchftr . 128,Tel . 39°Ä

Ausstellungs - u . Lagerhäuser ~

Möbelhaus Emil Spiegle '
Karlsruhe / Kaiserstraße 86

DAs beliebte Spezialhaus für Brautausstattorvfl 56̂
Große sehenswerte MÖBEL -SCHAU

Sehr , (Sefz , H . rrenstr. Be 20 Nahe Kal»
moderne Lamoan / Elektr install . / Strom -An

er »*1’”

56846

aow . putzen u. Reparieren der Öfen und Herde
Kleber , Akademiestraße A

von Chr. Kempf / Möbel - Ausstattungen
Ritlerslraße 8 , zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Instandsetzungen d*« Bilder-Bahfliefl

M. Bieg & Co ., Inhabe ^ i

Akademiestr . 16 -"» '«> Telefon
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»" mieten, Angebote unter « t . 59612- 5 ” »»er Telepho,, 9ft <37.

jjnifle Lagerräume
Einsah,

" »flffenb . mit großem Hof und grober
<»oef>„,

’ Mühlburger Tor , sofort , u vermieten .
unter 59010 an d, Führer ob , Telephon 437 .

Geschäftsraume»u-h an - - ■
j 'e Sag, ®r l*‘. Anwalt » .Pran »*" • '»fottju 132, neben Monin .°*tm ' 3u erfr , b , Padrwet ,
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Anfrage !
^ *1 denn i« ~*** toteren,

" I*rub ' wirNtch kei.
Hoben,

a « unserem schönen ,
v '" iHtofte iß Loden ,
btÄ * öubth ! t l 6, m nächster Nabe
' tonet »dnbofe » ? Ter Laden

Zwecke , auch für
""« tau!,

’ ®,4bi' l‘ . « u *f»cl-"■ * (58901 )

' nun

- Fes, «
***' »Ünftid gelegene»

Sonnige
23 .«

“
mit Badezimmer u .
; !ii6e6Br, 3 . Stock ,
Weitzienstr,, auf l ,
Llt , für 48 M zu
derm . Angeb , unter
59104 an de Führer ,

Zufall f
4 Zimmer -

zum 1 . Juli .

Heimat AG.
Dammerstockstr . 18

_ 5699 r'

4 Zimmer -Wohnnng
mit Bade,, , auf I .
Juli oder spät , zu
vermiet . Ang . unt .
346.3 an d , Führer ,
Nenzeittiche, sonnige

4 Zimmer
in der Beiertheimer
Allee (KonzertbanSnähe) mit emqericht.
Bad . Zentralheizung
u . sonstig . Zubehör
auf 1. Okt. z« vm .
Preise ab 118 Mk .
monatlich einschlich
lich Heizung. Näh.
Telefon 1045 von
8—12 und 3- 5 N .

(59015 )

Schöne
Wotmuna

b , 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Walferkloselt,
2 Mantarden asm,,
in ruhigem Hause ,
Nähe MühMg , Tor ,
sofort zu vermieten ,
Mietzins 120 RM ,
Zuschriften u , 48444
an den Führer .

. sz,, . uuranl
»» v» ?b°ti^ ^ .ulaae und sonstiger gu*» i

3 Zimmer -
Wohnungen

m , ringer , Bad etr, ,im Neubau , Ecke
Weinbrenner - und
Hübschftrafie, auf 4 ,
Lkt , zu vermieten .
Baugeschäft fl . Matt

Kriegsstraße 481 ,
( 58851 )

Schöne
5 Z .-Wohnung
mit Bad , Südwest¬
stadt per 1. 7. oder
später zu vermieten.
Angeb. erb . u . 59011
an den Führer .

Neu hergcr . , grobe
33.-

“
m. Zubeh, , j . Preis
von 60 M auf 1 .
Juli 1036 zu verm .
Zu erfragen Rudolf .
Nr. 31 , pl , (5564

40. 493« PrciSwerl Kron -nsir,
' « » .

' « « « -r .»»tei^ ode -^ '» ieressenten wollen sich
^ > 52*3 ai sl*t bisherigen Tä .tgleit

Führer wenden ,

3BJ qä ,m,net > auf 1. 7. 36
JlJ ^n rÄ ^ rjfi^ ^ ^ ederplatz. zuvcr .«c,Mh4rtf4» —"" '" «vriptuy . za wc*.

JW , n Erüe^ n unter 59101

» tib

-.Sto « .

"rti

•fS**.
* *• 15 .

MlW ,* 1> . Juli

sSm
25 J 1 fo| • Tlock,
4303 : bm.
^ l Qn Ä unt .

Wut möbl , Zimmer
auf sof , ob . 1. Juli
Preisw , zu vorm , b ,
Echmitt, Augarten -
Nr , 68 , III . ( 6526

Nettes Zimm .
auf 1. ? . zu verm.
Hänher , Nebenmv-

straße 45. I . (5535 )

Eutmöbl .Zim .
billig -u vermieten .
Neiger , Werdcrttr .Nr . 10, II . <5543
Schön möbliertes

ZimmerÄeub., m . Jöab *
6el . u . fl . Wasi., an
berufst . Herrn zu 23
Mk . m . Kaffee zum7. evtl, später zuder « . Lorenzstr. 8 .Hl. , lks . (5536 )

Möbl .
' Zimmer

bes . Ging ., auf t . 7 .äu vermieten ( 6327
Zirkel 10, Part .

Möbl.Zimmer
sofort od . später m
vermieten . ( 6560
dteinstr . 18, m . r .
^ bral . Wochenendsitz .Höhenluftkurort

o t e « s o l
der Herrenalb .'- onn. Wohnung in

neuem hochg. Land-
hau- , 2 gr ., sonn.Zlmmer . nr. Küche ,
Dasserspülabort sof .». verm . Ernst Kuli,« chremer, Rotensol.
. (5902l )

Sommerfrisctie
jn WSn gct ., neuer ,enna , Zimmer evil ,ganze- Liockwerf,
£ Zimmer mit

u- Abendess,
^ ?0r 2/75‘Ä - vb °r .
o

‘ b - BaierSbronn ,dteder , Notmurg .
^ (5373 )

!„ 4 >>nmerwahn .« •Siebent., Zid, , III ,
S , ancinft . Person

al> j “ »m .
pi ,WmXl 4\

iochillerstroße 45, I
(5W8 )

43, n „

3Z .-Wohnung
mit 2 Linoleum - u.
1 Parkcttbod . , schöne
Küche u . Keller aus
1. August zu verm.
Anzus. von 10 bis
12 u . 3 bi ? 5 Uhr
bei dem bisherigen
Mieter -,- Herrn Hch.
Klüger , das . Näher ,
fr. Adolf « altz . Kai.
serstraße 101 M .

(59016)
Herrschaftliche
4 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad n . Mäd -
chenzimmer, monat¬
lich 74 Jü , auf 1.
Juli zu vermieten .
Angeb . unt . 58810
an den Führer .

Bierzimmer-
luohniinnen

in BabnhofSnähe ,
gegenüber d , Bahn -
Vost, Neubau , mit
Etag, -Heiz„ Warm .
wasserbereitg, , esn -
gerlcht, Bad , Wohn ,
Mansarde etc, , auf
4, Juli oder später
zu vermiet , ( 66622
Baugeschäft Mall ,
« rtegsftratze 184.

Sonnige
43 .-

“
schöne Räume , ne» ,
zeitlich, Bad , graße
Diele u , Ber,,Bahn <
hofsnähe , Varl , gel, ,
guf 1. Oft, , evtl ,
früh , z. verm . Näh ,
Gebhardftr . 64 , II ,

( 5356

4 Zimmer -
Wohnung

schöne große Räume ,
mit Balkon u . Man -
sarde, in gut . Wohn,
läge, billig zu verm.
Änzuseh . zwischen r
und 11 Uhr Monta ,
vormittag . (5901 -
Derderpl . 35. III .

In Tornheim
bei ^ reudcnstvdt, ist
in schönem , ruhigem,
frcigelea. Hanse eine

53 .-
im 2. Stock n , Gar -
tenantcit . billig jn
vermieien. Näh . bei
Walter , Hermann -
Göring -Str , II, , l, ,
hier. <56889

Schöne
C Zimmer -Wohnung
Hirfchftr . 101 , III .,mit allem Zubehör ,ans 1, Oft , z. verm .
Näh , Hirfchftr , 07,ff

( 5473 )

Ettlingen.
Sonnige

KZ.-Wokjnung
mit Etagenheizung ,
mit oder ohne Ga¬
rage , auf 4, ONob,
1036 zu vermieten ,
Anfragen an ( 58858

Tenttft W r v » ,
tkttlingrn ,

Fernruf 66,

Auf I , Oktober
2—3 Z .-Wohnung

mit Bad dir zu 60
M ( 2 Person . ) gef,
Angebote unt , 5584
nn den Führer ,
Sonn . 2 od . 3 Z.-
Wohnung , evtl , m,
Mansarde , auf sof ,
oder 1, 7, von Fcst-
ang .-st, gef. Slng , u ,
S489 an d, Führer ,

3- 4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Oft . zu mie¬
ten gef . 3 erwachs,
Pers , Angeb, unter
5449 an d, Führer ,
Gesuch ! auf 1, Olt ,
v , Beamten ( 2 P .)
3- 4 Zimmer -

Wohnung
in ruh ., sonn . Süd¬
lage , bis etwa 85*# .
Pünktlicher Zahler .
Oslstadt bevorzugt .
Preisangeb . u . Nr .
5390 an d . Führer .

Allltt, 8,
Ecke Riefftahlstrafte ,
ruhige ( 59122

Balkon , Badezimm, ,
Sonne nach 2 Fron¬
ten , nächst 5 elektr,
Linien , nach 21er-
einbnrung zu beim ,
Telefon 1742.

flseineS

Einsamilien -
linus

4 Zimmer u . Gart, ,
im UmlreiS dan 30
Kim, , b , Karlsruhe ,
zu mieten gesucht ,
Angebote u » t, 5374
an den Führer .

Herrliche Geschenke
finden Sie In großer
Auswahl bei

Qeschenkhaus

Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Kaufgesuche

Bietaeier
fiel

antik. Kirschbaum,
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
59113 an d. Führer .

Stiche gebrauchte
Kassette

billigst zu kaufen.
Angebote unter 5510
an den Führer .

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an . Fern , empfehle
Ich meinen la na¬
turreinen

Apfelsaft
Joses Steidel .

Apselweinkelterei,OttcrSweier (Baden .)
Telefon Nr . 242 .

^ _ ( 54733)

Couch aufge -
arbeitet ,

neubez,, 29 Ml, , zu
bertf . Westendstr, 34,
Tap .-Wkst, , 8- 5 U .

(5515 )

uras ist Hauimiete7
Hei Klavieren der
bebte Wes , um
bequem zu einem
truten Instrument
zu kommen . Fra¬
gen Sie darnach
im (-V.212)

Kaiserstraße 175,
neben Salamander
Tausch , Teilzahl .

Kaffen -
fchrank

Bett , Schranl ,
Waichtisch, Küchen
büfett , Wäschrman
gel, grober u , klein,
Spiegel , Tisch , Bil¬
der , Bowle , Brock -
hguS zu verraufen ,
Auzusoben Montag ,
Dienstag v , 11— 1,
4—7 Uhr , ( 6565
DouglaSftr . 14 , II

Wut erhaltener kl,
Kachelofen

billig abzugeben ,
Hoffitrabe 8, 1II „
0—l3 Uhr , ( 60123

Auto-,
und __ j

Gebrüder Kran >
Ettlingen , |

Tel . 151. ( 59127

iHlüMIMI

Tausche m . schöne
2 Z .-W , m .Bad , geg.
2 Z .-Wohng . ohne
Bad , b , Mieter , u ,
Baub, , alt , Bahnb ,
?lngeb . u , Nr , 5478
an den Führer ,

5 ZIMtt -MNM
2 Treppen hoch, mit Balkon , eingertcht.
B^d . Schlafzimmer , mit fließ. Wasser u .
reickl . Zubehör , auf 1. Juli oder später
zu vermieten . (58029 )

ttajser ftraste Nr - 84 . 3. Stock .

Geräumige , sonnige j

IlIK -
m . Etagenheizung , 4 DalkonS usw . sofort
oder später zu vermieten . Näh . Schröder,
Südeudstr . 12. Tel . 5833 u . 628 . (5,VvS)

Mietgesuche
Laden

jedoch nur beste Lage in der , flaikerstrafte
per 4, 10, 36 oder später zu mieten gef .
Angebote mit Preisgng , unter 5431 an
den Führer ,

» 44«

Farben- Lacke
gut und preiswert

.ud
1
, Farbenhans Luipold

Ecke KErner - u . SoflenstraBe
und MQhlburg , Rheinstr . 36a .

rlandelsmarke

gewählt von Menschen mh
ausgesucht gutem Geschmack
Die ein bezauberndes Heim
wünschen aber keine . teuren
Möbel . Nicht ohne Grund be¬
zeichnet men diese Möbel als —

eine Leistung
grossen Stils

Mions Steilen
Bremer Kaffee - liroBrästeri!i

bietet hoh. Verdienst d . Verteilung von
la Röstkoffee im Bekannten« und Kun¬
denkreise. Werbeunterstüyung . (58358

Hägens & Schmidt, Bremen 529 F .

Vertreter
der Drogen - , Parfümerien - , Friseur , und
Schreibwaren .Vrmicho zum Vertrieb un -
seree äußerst beliebte» (58477

Zahnstocher-flleinpackungcn
für Platz flarltruhe , gegen hohe Provi¬
sion gesucht . Lsserten an Zeise & flo .,
» önigsec. tlg ./rhür .
Großhandlung in Baumaschinen , Ba »
gccäten und Baueisonwaren sucht zum
baldigen Eintritt energischen u , arbeitt -
sreudig , Herrn , nicht unter 30 Fatzr, , alt

WM uni) {Ml .
Herren , die eine mehrjährige Tätigkeit in
gleicher, oder ähnlicher Stellung Nach¬
weisen können, über gute Fgchfenntni 'se
verfüge» und an flotte», selbständiges
Arbeiten gewohnt sind , wollen sich ans -
stthrlich, mit Angabe von Gehalisanspr
bewerben Angebote unter Nr , fl .P , 43st4
an den Führer , (58671 )

ßellene Mgenlleil!
Einem LebenSmittelfachmann ist eine sek.
lene Gelegenheit geboten als Geschäft» ,
sichrer sich an einem Lebensmittel , und
Feinkost-Äeschäft in bester Lage zu betei¬
ligen . Erforderliche - Kapital 5000 Mk ,
Das Geschäft kann auch später unter gün .
stigen Bedingungen erworben werden
Monat - umsotz ca . 7000 Mk . . welcher noch
ausgebaut werden kann. Angeb . schrtftl.
unter Nr . 58807 an den Führer .

Zuverlässige» , tüchtige-

Alleinmübiken
im Kochen und allen Hausarbeilrn er¬
fuhren , aus 4, Juli grsuch ». (59006 )

Klosestrgße 25 , 3. Stock ,

Beteiligung
Zur Uebernahme eine» größeren au »
baufähigen Industrieuniernehmen » wird
sofort stiller oder tätiger Teilhaber mit
Mark 50—60 000 .— gesucht . Bet tätiger
Beteiligung guter flgusmann erwünslbt
Angebote unter 59119 an den Führer ,
Gaumusikzug de» Reich »grbeit«diensictz

Gau XXVII Durlach , Baven ,
E» werden noch e i,n i g e

gute Holzbläser
( I! Kkarinettistcn)

eingestellt; Nebentnstrument : Streicher .Brauner Au- wei - der Retchsmusittammer
mutz vorhanden sein. Bewerbungen an^bermusikzugsührer Vogel , Durl - ch.Zchloßkaserne. (58890 )

Mehrere tüchtige (b '»39)

Damen
iir Hauspropaganda mit Derkanf bei

ruiem Berdienst gesucht , Bor, » stellen i
.' Iiffeitftrnftc 24 , Hof Huf«, 1. Eingang ,
maammmmmmmmmmmm

muß ins Haus
soll Ihr Lieferdienst schnell
und zuverlässig arbeiten -
und wirtschaftlich sein
V2 To . rm ! 340 .- w
Geschloss . Aufbau RM 110 . - mehr
Steuer - und führerscheinfrei

v . -

Fabrik - Vertretung : Theodor Dllzer , Motorfahrzeuge ,Karlsruhe a . Rh . , Karl- Friedrichstraße 18. Ruf 5614 .
Vertr . Bruchsal Autohaus Velten . Schönbornstr 27 . Ruf 2803

Junge , tüchtige
Putzfrau

f. vormittags , ferner
HaiDtagsmMcnen

w , seihst, arbeiten u ,
kochen kann , a , l , 7 ,
gesucht, ( 59106
Rellenstr . 15, I ,

Arbeiter
intelligenter , stadt
kundiger , mit guten
Zeugnissen gesucht
Selbstgeschrieb . An.
geböte mit Angabe
des Alters unt . Nr .
59107 an d . Führer .

XBfiae
Marlen

m . 500 RM . gesucht .
Angeb. erb. u . 5818
an den Führer .
Williges , freund .
Allein¬

mädchen
da» alle Haushalt » ,
arbeiten berstehi , b ,
Outem Lohn gesucht
Ebrlicher anilänotg
Charakter tft Bedin
gung , ( 50inr
Frau Dr , Hofmann
Grötzingen b , Dur ,
lach , ilitngelbergftr
Nr . 44 . Tel , 457,

AeisenSer
von Lebenrmtttelriroßhandlung für gut
eingef , Bezirke gesurbt, Herren , die über
einige lOÜÜ bar verfügen , evtl. Beteilig, ,
eestslnksige Eriftenz . Angeb , unter 5500
X» den Führer ,

Köchin
zuverlässig und sgnder . die bereit» im
Gasthgu» oder Kantine gearbeitet hat , für
Anfang Juli gesucht Wohnung außer d ,
Hause , Näh , Stesamenftraße 74, I , (5-, 17

Tüchtiger
Teilhaber

mit kaufmännischen oder iechni .
scheu Kenninissen von gewtnnbr ,
Uniernedmen , welche » mit guten
Aufträgen »ersehen ist gesucht .
Zuschritten unter Ne , ',9 >i6
an den Führer ,

3n Bruchsal
schöne sonnige

3- 4
'

Wohnung
in ruhiger Lage , a ,
1 , Juli oder später
zu mieten gesucht,
Angeb , unt , 59115
an den Führer ,

Saiaie
Nähe Weltendstratze,
sofort gesucht. ( 5548

Friedr . Köhler ,
Westendstratze 26.

uioctienend aus
oder Hütte ,

im Schwarzwald f.
Juli zu mieten qes .
Angeb . unter 5443
an den Führer .

Heeresbeumt . s. Lruf
1. 7 . 3g frdl . möbl .
sonn . Almm. m . des .
Etng . Nähe d.Reichs,
bahndirektion bevs.
Ang . m . PreiSang .
u . 5542 an d . Führ .

Sa« .
In schönst, Lage a
Fuße d, Turmberg «,
2,St , (Villa ), schöne
4Z . ' Wohnung
m . Balkon. Mädch..
Zim .. einger . Bad .
Warmwasser, u . Et .,
özg . . a . 1. Juli zu
vermiet. Zu erfr . n .
5511 im Führer .

im Bruchsal
»«»e. . .

®QW Sladlgrabenstratze
4 7 | m

" "" üußerft praktische
mnoaüa -

!L '
. a.?

°b'" .gg eia. _ Zl,),m8P
9 » ,.

" iln Hau«,
** Zentralheizung , zu vermieten .

* « datten « UJfunft „ „
Wl,4' U" f‘ von 9- 11 Uhr vorm,

Papierfabrik .

Leeres 31mm .
in Beiertbeim , Bu¬
lach oder Weiherseld
aus 1, Juli von äst ,
Handwerker zu mie¬
ten gesucht , Prei »-
gngeb, unter 5493
an den Führer erb.

8rdl . Zimmer
Nähe Mllhlb , Tor ,
d , Herrn ges , Ang
u , 5577 an d . Führ

Berufstät , Fränl ,
sucht a » f 1, Oktober

2 Zimmer
mit Küche u . Bad ,
Babnhofsnähe .
Preisangebote unt
Nr . 5425 an den
Führer erbeten .

23..
von 2 erw . Person ,
gesucht. Pünktliche
Zahler . Angebote
unter Nr . 5434 an
den Führer .

Gut möbl .
Zimmer

ebtl . mit Zenirnl .
heiz., v , sol, Herrn
ans 1 Juli gesucht.
Angeb , m , Preis u ,
5556 an d . Führ .

Beamter sucht schön
möbl. Zimmer aus
4, Juli oder später
in Südwestst., Nähe
Südendschule, Angeb,
unter Nr . 59109 an
Sen Führer ,

Möbl . Zimmer oder
Maus, , mögt , Stadt¬
mitte , auf 4. Juli

miel , gef . Ang ,
u .5491 an d , Führer

Allein » , Witwe sucht
1 Z . m . Me
aus 1. 8 , oder 1. 9 .,
pünktliche Mieterin ,
Weststadt od , Mühl .
bürg bevorzugt ,
Slngebvte unt 5562
an den Führer ,

Zürn Ferien-
nnsentljnlt

im Juni u . Juli
möbl . 2 A..Wohng .
mit od . ohne Pens .,
für Familie gesucht .
Nürdl . Schwarzw .
Angebote unt . 5848
an den Führer .

23.-Wchnung
( a . Mansardenwoh¬
nung ) i, gt , Hause
b. Ehepaar gesucht,
auch Borari , Auge,
bote unt , Nr , 5559
an den Führer .

2Z.-Wnhnung
don pünktl , Zahler
iofori od , später ge¬
sucht , auch Vorort ,
Angebote unt , 5578
an den Führer ,

Pensionär sucht
2 Z .-Wohnung ans
1, 10 „ ovil. Tausch
geg, meine 3 Zim, .
Wohnung . Ang , u ,
5527 an d, Führer ,

2- 3 Z .-WohN.
mit Bad u , Mans, ,
von ruhig , Mietern
auf 1, 8 , 36 zu mic,
ten gesucht . Angeb,
mit Preis » nt . 5256
an den Führer .

Sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit all . Zubeh ., zu
miel . gesucht. Preis¬
angebote unt . 5560
an den Führer .

53 .-Wohnung
auf 1. Oktob. 36 in
Weststadt v. Beam¬
tenfamilie gesucht.
Preisangeb . u . 5157
an den Führer .

Blldernanne
gut erh . . zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
59117 an d . Führer

Kl . Eiskalten
f. Haushalt zu kauf.
gesucht . Angeb . unt . »egal zugleich, Man >55i,4 an d . Führer . ^

Wegen
Wegzug

gut erh , Schreibmg .
schine mit Tisch , fast
neue Lgdenthrke mit
Bicherh,. ,Kaste, Faß
lager und Flusche»

Wagen
zum Abmontieren ,
gleich welch . Stärke ,
zu taufen gesucht.

Joses Schoser,
Neusatz bei Bühl ,

( 5005 )

Chrom .
Handharmonika

geg , bar zu kaufe»
gesucht. ?lngeb , unt
5575 an d, Führer ,

Lest den Führer

Zu verkaufen
300 Stück gebrauchte

MMiMlCit
zu verlausen , Preisangebote abzugeben :
Kärcherstraße 4, Fernsprecher 685«, <58738

BenlllMorvn
2 Deckcnsücher . 1 Meter Flüseldurch -
messer zu verkaufen. J

Jakob Leonhard .
Rttppurrerstraste 90. Fernsprecher 49«^

doline , sow . Akkord -
zither z. vkf. Zu erfr .
u . 5523 im Führer .

MormM «rat . v .7 (50an

General vertretung
R . Schwara
K ' ha .Waldstr . 54

Repar . - Werkstfttte

PianoFast
neues
erstkl , Fabrikat , um,

,
'^ li I Nändeb, f, 45» M1 ' ^verläusl . Angeb , u ,

54V4 an d. Führer .

Me ‘
zweirädrig , mit und ohne Federn , »erk ,
Nebeniussirnsie 32 , Garage , Hof, <58385
Schreibtisch, Beriilo ,
Geweihe, Housapo -
theke , Uhr zu verk

Robert .Wagner -
Allee 38 . III, . r ,

(5494 )

2türig , weiß , innen
gelgeh,, 168 orn lg, ,00 cm h, , 54 cm
breit , nur wenig
benützt, zu etwa 4h
d , beuttg , Preis , zu
verkauf . Zu erfr , u ,5468 im Führer ,

1 Vitrine
in Nußb, , 2 Mob ,
Pollterlejsel

mit Tisch , fast neu ,
preiSw . zu verkauf.
Off . unt . B10S2 an
Führer Bad .-Baden .

Aerztliche
Einrichtung
und Instrumente ,
Wartezimm .-Möbel ,

Lederklubsofa, älter ,
Nnsibaumschlafzii».

( Betten kompl,) ,
Mtlttär -Ledermantel
« . a . m ., sehr gut
erhalt , u . preiswert
zu verlaufen . Ange¬
bote unt , Nr , 58650
an den Führer ,

Tkvvl»r
! Läufer,Bett »inerand ,
Stepp - u , Launen¬
deck, 12 Monatsral ,
Ford , Sie unverb .
Angebote , <58444

Teppich-Logcr
Schlüter , Bonn 233.

Gu , erh , Pitschküche ,
weiß em , I , u , R .-
Gaoherd, fchw. poi .
Notenftänd., el , Her.
renzim, -Lampe, fer¬
ner schön, Skunk»,
kragen u. Muss zu
vk, RanIestr,44,II „ l ,

(5508 )

Bereit » neuer
Xiillto

mit Fransen , und
grün seidenrips

iiDetßdtDinen
ZU Verls , Anzusehen
Montag W * Uhr ab ,
Geranienstr , 41 , n ,

( 6568 )
Gebe eine

ab 30 Ltr , Inhalt ,
Molorbelrieb , Tie .
selbe ist im Betrieb
anzusehen, ebenso ein
Dreirad mit Kasten,
Adlerstr, 32, im Hos ,

(5516 )

Einige Ztr , prima
» tlder .

Sauerkraut
zu vls. Trief . 5103,

( 5560 )

Schlafzimmer
0ebr „ schön , pol, ,
lompl, , mit 1 Bett ,
nur 98 M , modern ,

Speisezimmer
fast neu , Büfett 2 m
br „ Auszug !,, 4 Pol ,
sterstühle, Ehaiselon .
gue , neu aufg , 2iJl ,
Diwan 17 JL , Holz,
lindcrbett m . M .,

Schränte ab 18 M .
» astner , Möbeig, .
Douglasftrasie 26.

(59060 )

Flügel
Steinway |

gespielt
preiswert zu

verkaufen bei

Ludwig
Schwelsgul

Pianotager
Erbpriruftnttraöe 4
b .RnndeKplafc

Rn- u . Verlauf von
Antiquitäten

Frau Anna Böqrle ,
Waldstr . 13 (Ladens

(56253 )

4 §
SIEMENS

Wir suchen
zu baldigem Dienstantritt mehrere

KonstruKteureund
TeiiKonsiruKteure

( auch Anlänger ) für NonSlrUtflfOnS -
arbBllen auf dem Gebiet des FBin
mascliinenbau 88 und der rrdzl-
SlOnSmecDanlK . — Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslaut ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Gehalts -Ansprüchen erbeten unter
Kennwort „A. Ul. 123 “ an die

Slemens -Angerielften -
Berlin -Siemensstadt - Verwaltungsgebäude

_ _ ÄH8R0

Nettes , ehrliches

für Wirtschaft und
Haushalt gesucht.Näheres zu erfahr .
(Verwigüraste 47, i .
„ Hasen " . ( 6H540)

AkbtnvcrSiknst
bei Empfehlung oder
Verkauf v . bochwert .

Auto-Velen
auch auSwärt ». Zn -
-chrlftcn unter 5533
an den Führer .
Sauberes , junges

» « ft * «
zur Mithilfe im
Hnushaii und in d ,
Wirischosi sofort gc -
snckit. Gute Behand¬
lung , Angebote unt ,58812 an d. Führer ,

Znverläss,, ehrt, , ge¬
wissenhaft, u , piinkli,

« gsiirr
(Neniner od , Pens, ) ,
(NM Einzug v , Wa-
ren-Jnkatso gesucht .
Angeb, unter 59112
an den Führer .

Herr
ges . z. Berk, unser .
Zigarren an Hotels ,
Gastwirte u . Priv .
H . Jürgenfen & Co.

Hamburg 22.
_ U>H547 )

Suche auf 1. oder
15 . Juli in Hesch .-
HauSh . ( Mehgerci )
tüchtiges , selbltänd .,
solides

MüdKen
das kochen kann,
Angebote m , Zeug.
nisabschriklen sowie
Lohnansprüchen unt ,
50022 an d , Führer ,

Alad , gebild . Herr ,
Z3jäbr,, mehrjährig
selbständ -verantm ,

Lehrtätigkeit m , best ,
Zeugn, , s, umstände¬
halber in KarlSr ,
ad, Land geeignete

Beru'*ram>K«it
Gt , Zeichner Kurz,
schritt,Maschinenschr,
Führer sch, 3, Zuschr,
unter Nr , 5190 an
den Führer erb.

Suche
für meinen Sohn
Lehrstelle
als Koch .

Angeb . unt . 57214
an den Führerverl .
Lffenburg .

-uverl ., sicher , mit
allen Neparaluren
vertraut , sucht so¬
fort od . später Stel¬
lung . Angeb . unter
556i an d . Führer .

sofort gesucht .
Dr . Schmidt,

Karlsruhe .
Südl . - ildaprome -
nade 1. (5308

elümarz-
ninlülinm

de» „ Führer »»

». Prrr » v. 40 Pia
Diese saiüno Bild >
verkehrslarte er
schlleß den gesam>
len Sanvarzwald v ,
Karlsruhe —Basel
Bodensee , Berge ,
Täler , Bäche, Brül .
len , Wälder u . Fel .
der , einzelne ®e.
Höfte , Straßen ,
Wege , alles ist ge .
nou elngezeichnet ,
Maßstab 1 :200 000
Fünsfarbendruck .
Für den Wanderer ,
Rndsahrer und Mo .
lorsportier unenl .
behritch,

Führer -Verlag
G .m .b .H. , Abt,Buch,
bändig, , Karlsruhe

Lammstraße
ferner tu den Ge-
schüftsstellen Baden .
Baden u , Osfenburg

Nähmaschinen RH . 123 .- 38808
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell , volle Garantie , auch
in Wochenraten von 1.50 RM . bei kleinem Ausschlag , Lieferung frei
HguS , Altmaschiue , Ebestgndöbgrleben , zkinberrelchenbeibilse in Zahlung .
Erste Rate Tevteinber 1036, Perlangeu Sie sofort iinverbindl . Besuch
meines znständigeu Vertreters , Postkarte mögl , mit Angabe der Be¬
suchszeit an lk . Michel , Nähmaschinen , Mannheim V « , 9 .

Gut eingesührte Lebentzverstcherungs-Gescllschalt sucht

tur minemaden
tüchtigen Werbebeamten gegen Gehalt , Spesen und Pro -
oiston. Unterstellt wirb große Pertreterorggnisglio » ,
Herren , bte shslemattsch zu arbeiten gewohnt sinh , bieten
sich günstige Entwicklungsmögltchsetten , Direlttonsver .
trag , Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslous erbeten
unter Nr , 58(183 an den Führer ,

Ofientliche
'

Baden
Anstalt de- öffentl . Rechts,

errichtet in KarlSruhe -Sladt und KarlSruhe -Land

le 1 BezlrHsHomniigsariat
für Groftleben .

Geboten wird : Direktionsvertrag mit festen Bezügen
und Provisionen . Gutbeleumundete Herren wollen
Angebot« einretchen unter 58645 an den Führer .

Altangeschenes Rheinisches Werk Uberträgtfür einen größeren Bezirk möglichst mit 8itz in

Karl »ruhe
die Generaivertreium seiner WeichByfl -Fittiwfls .

Seriösen Firmen oder Herren au « der
sanitflren Branche

die imstande sinn

unsere Mine , ne borgt
tur hochuierdges material und Quaiitltsarbdlt
erfolgreich zu vertreten » gewähren wir

Hftchstprovlsionen , Speaenziwchufl sowie
Unterstützung duroh überzeugende Propaoandt

Angebote unter Nr . 5S660 an den Führer .

MWm
gesucht.

Willig, », ehrlich, u ,
reinliche» Mädchen,nicht unter 17 I, ,findet gute Stelle in
Achern. Angeb , unt ,5867t an d , Führer ,

Wegen Verheiratung
m , langsöbr , Köchin
suche zum I , Juli
zuverlässige», fleißig.

da « bürgerlich loch,
kann , in einen groß,
Landhausbait , Ang,

an Freisruu von
R o t b e t Tier «,
bnrg üb , Ossenbnrg

(5899,)

Gesucht tn kleinen
Hau »halt brave » ,
ersabrenes ( 58544

Mädchen
bei guter Bebaudkg,
u . Lohn , Alter bi»
40 Jahre .

Frau Steib ,Bllbl -Kappelwindeck,

Zunge Frau
oder Mädchen
willig und fleißig ,für Büro reinigen ,
stundenweise sofort
gesucht. Angeb . unt .59121 an d. Führer .

SchukentlasseneS

Mädchen
taggüder ges.

Kochen u . Haushalt
kann erlernt werd .
Angebote unt . 5551
an den Führer .
Einfach., fleiß. und
ehrliches (59108 )

MSdchen
auf 1. 7. gesucht .

Bäckerei Zimpfer ,
Withelmstraste 75.

sielienqesucne
Für jungen Mg » » ,
15 Jabre , wird

kaufmännische

Lehrstelle
gesucht. Angeb . unt .5403 an d. Führer .

Fräulein
Ans , 20 , Nühlennt .
Nisse, sucht Nähe B,-
Vnden Mitbiise im
Haush, , a , bei Kin¬
dern ob . Kranken b .
freier Slalion u , kl.
Taschengeld, Ange¬
bote unt , Nr , 5555
an den Führer .

2Siähr„ ehrliche«
Servier -

fräulein
sucht aus t . Juli
1936 Stelle in nur
gutem Lokal. Ang ,
u,58744 a , d , Führer

50sähr, , noch rüstige
Witwe , in , gut . llm -
gangssorm, , •fj et -
blind, , in , ll , Rente ,
selbständ , Hau « h„ s.

LekchMIgung .
Kann Botengänge

machen, äUnder be¬
aufsichtigen u . ähnl .
Z)Uschriften u . 5544
an den Führer .

Mädchen
Ll I .. d . in ollen
Hautarbeiten bewan¬
dert ist, s. Stellung .
Angeb. u . T . B .»

postlagd. Eppingcn .
(59018

Lest und
verbreitet

den Führer .
Durchau« selbständiger

Auto-
Monteur

unermüdl , Arbeil « lrast . Führerschein II
u , III h , möchle sich in Berlrguensftel .
lung verändern , Jnteiesseneinigge von
einigen Tausend Mark zur Verfügung ,evtl , auch andere Metalldrgnche,
Angebote unter Nr . 5508 an den Führer ,

Wclie Firma oder
~

sucht eine rrsttiaistge KrasI , die in allen
Gemeinden Vgden« (nahezu >400) be »
kannl ist , Ni« Crganisauon « . ober Vrr .
kaufvtrtter , Führersäiein vorhanden . Zur
Zeit tn ungekündigier Stellung ,
Zuschriften, weiche eine solide Einkorn-
mentmöglichkeii bieten , erbitte ich unterNr . 5573 an den Führer .

Nach Badrn -Badrn
aus 1, August IN
Privaibauthaii mit
2 Kindern , rin selb ,
ständiges , nicht zu
iunge«

Mädchen
weiche » in all . Zwei¬
gen de« Hauehalte «
perfekt , ehrlich , sau - - , .der und vor allem ES Wird HlCtlt DIOB hSSSdr

ü!; s°naw*n eie eerechuiinden Obemaupi
Zmgni -abschrisirn l8,tl 08 n HOtinsraugsn .

Lichibild „ nd Lobn . j 518 vreneiiest nur LeDeuiom drautieoen
amprüchcn unt . Nr Lebpwnh ) oreoren Iltihncraugen und8S920 an d. Führer - s Hornhaut iltaehdoKe (h rflnKter )Verlag . Bad . -Baden . i 68 in Apotheken u . Drogerltn .

buro : degenfeldst,13
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CoKdehy jü&l&i den .deutschen, föudeKsp&Kt
„5Sir ruderten und Sairbatrn schrieb-

Am idyllischen Rotsee in Luzern lernte ich Dir. C o r -
d e r y kennen , als der Dresdner Skuller Scyäfer 1884 die
Europameisterschaft gewann, den er damals trainierte .
Klein, rund , lebhaft und energisch, das ist der äußere
Eindruck dieses englischen Trainers , der in Deutschland
seit langen Jahren kein Unbekannter mehr ist . Um aber
sein fachliches Können zu schätzen, muß man ihn einmal
bei der Arbeit sehen oder den Spuren dieses schlichten
und natürlichen Menschen folgen , der sein ganzes Leben
dem Rudersport verschrieb . Nun trifft man C o r d e r y
in Grün au wieder, an der klassischen deutschen Ruder¬
strecke , wo man sich an einem sonnenhellen Nachmittag
gegenübersitzt . Bald ist man tief im Erzählen und es
rollt ein Leben ab, wie es bunter und abwechslungsreicher
kaum sein kann . Sprühend vor Lebenslust plaudert
Cordery in englisch und deutsch . Es ist nicht immer
leicht, ihm zu folgen . Bei seinen Worten aber scheint
sich der Raum zu dehnen . Man sieht die Ufer der
Themse , fühlt die drückende Hitze Afrikas und empfindet
das harte Training amerikanischer Studenten .

„Ich bin ein Waterman s o n" aus P u t n e y
an der Riverside in London , beginnt Cordery. Sie
kennen den Bootsbauer „Phelps " ? , da stand auch das
Haus meiner Väter . Dicht neben dem Thamse Rowing-
Club, Leander Rowing - Club und den anderen Boots¬
häusern. Phelps und Cordery sind die ältesten und be¬
kanntesten Familien dort. Meine Vorfahren waren weit
zurück alle Berufsruderer , mein Großvater hatte einen
Bootsplatz und mein Vater gewann 1878 der „Dogget
Coat und Badge"

, die Meisterwürde der Berufsruderer ,
die seit 1715 ausgetragen wird . Wir hatten in Putney ,
dem Londoner Vorort , eine besondere Schule nur für
die watermen sons , die ich , wie meine Väter vor mir,
besuchte. So lag mir das Rudern im Blut . Als junge
Burschen haben wir uns am Themse - Ufer Herumgetrie¬
ben und wenn bei den Mannschaften einmal ein „cox " ,
ein Steuermann , fehlte , sind mir eingesprungen. Später
durfte ich dann gelegentlich einmal das Motorboot des
Trainers führen und immer habe ich die Augen aufge¬
macht. Hin und wieder haben wir uns mit den Kamera¬
den , wenn die Gelegenheit günstig war , heimlich ins
Skiff gesetzt und ein kleines Rennen ausgetragen . So
wurden wir auf dem Wasser groß, inmitten der Renn¬
ruderei .

1888 ging ich fort von Putney und trainierte in Irland
zum ersten Mal den Londonderry RC ., der dann die
Meisterschaft gewann. 1888 kam ich nach Hamburg und
von dort rief mich Weltmeister Barry nach Rhodcsia , wo
wir auf dem Sambesi in drückender Hitze für ein Match
gegen Australien trainierten und nebenbei Krokodile
' choffen . Anschließend ging ich wieder nach London zum
Thamse RC . und schon 1911 war ich wieder in Deutschland ,
diesmal in Berlin beim Rndervcrein von 1878 , wo da¬
mals Dr . Diem , der jetzige Generalsekretär der Olym-
vischen Spiele ruderte . Ich trainierte den Olympia -
achter , der 1812 in Stockholm knapp verlor . Ueber Nor¬
wegen ging ich dann nach Buenos Aires , wo ich einen
Iungmannachter des Skandinavian Club in einem Jahr
bis zur Meisterschaft brachte . Bon dort rief mich mein
Freund Whitney nach Nordamerika , wo ich als „Ruder¬
professor die Mannschaften der Aale-Universität über¬
nahm. Wir gewannen zweimal gegen Harvard !" —
Bor uns liegt ein reich bebildertes Programm der Har -
vard -Dale Ruderrennen . Man findet manchen Namen,
der heute in der Geschichte des Landes eine Rolle spielt ,
so unter anderen Rockefeller jr . „Er war ein feiner
Bursche " , erklärt Cordery.

1825 kam Mr . Cordery wieder nach Deutschland zum
Dresdner RV . wo seine Mannschaften in einem Jahr
82 Siege erruderten und die Iungmannen ungeschlagen
blieben. 1828 trainierte er in Leipzig , 1828 in Hamburg,
um dann wieder nach Dresden zurückzugehen . In¬
zwischen häufen stch auf dem Tisch vor uns Briefe aus
aller Welt, Bilder und vergilbte Zeitungsausschnitte.
Er reicht mir ein Schreiben neuesten Datums : — es ist
von Corderys jungem Landsmann Phelps , der die
Rüffelsheimer Skuller v . Opel und Füth trainiert . Das
ist ein Sohn von meinem Schulfreund Boffie in Put¬
ney , erläutert Cordery, „die jüngste Generation ." So
vererbt sich die Ruderkunst vom Vater auf den Sohn
und eine „Ruderkunst" ist es , die sie beherrschen . Cor¬
dery erzählt darüber : „Ter Berufsruderer in England
trainiert meist nicht einen Klub, sondern hat zum Bei¬
spiel 4 oder 5 Skuller , mit denen er arbeitet und die ihn
bezahlen. Sie kommen täglich zum rudern und da fährt

man nicht im Motorboot nebenher, sondern mutz als
„Schrittmacher" selbst ins Skiff. So geht es pro Tag 4
oder 5 Mal über die Strecke und alle haben dazu noch
den Ehrgeiz, ihren Trainer zu schlagen. Da heißt es
immer fit zu sein , Entschuldigungen gibt es nicht. Wir
müssen unseren Körper und unsere Leistungsfähigkeit
genau kennen , müffen unsere ganze Lebenshaltung da¬
rauf abstellen , das durchzuhalten. Daraus ergibt sich
dann der Stil , über den Fairbairn schrieb und den
wir rudern , rudern mußten, um mit geringem Kraft¬
aufwand eine möglichst große Leistung zu erreichen .
Verstehen Sie ?"

Und ob man versteht . Romantisch ausgedrückt ist dies
das Geheimnis der englischen Berufsruderer , von denen
man bei uns so wenig weiß — und ihres Erfolges . Sie
haben in unglaublich harter und strenger Arbeit an sich
selbst den Stil geprägt, um den man lange diskutierte .
Jeden Grad der Körperhaltung , vom Kopf bis zu den
Zehen, der Blattführung und der Beherrschung des
Bootes haben sie an sich selbst ausprobiert , natürlich auch
die zweckmäßige Lebensweise , um nun aus dem Schatz
ihrer Erfahrungen den Jungen zu geben . Lebensweise ,
— noch eine kleine Geschichte Corderys : Als Junge sah
er ein paar Berufsruderern beim Golfsspiel zu , als ein
Mann mit einem Korb herrlicher Kirschen kam und an-
bot . Da sah einer von den Spielern aus die Uhr und
lehnte ab mit den Worten : „Ich kann nicht, ich muß in
einer Stunde aufs Wasser !" Dieser Vorgang war be¬
stimmend für den angehenden Berufsruderer , der heute
noch streng seine Trainingszeiten innehält , und wie
jeder Junge das Skiff meistert. In kameradschaftlicher
Verbundenheit lebt er mit seinen Schützlingen und diese
enge Gemeinschaft ist die Grundlage jeden Erfolges im
Rudersport . Auf dem Wasser aber heißt es arbeiten ,
hart und unerbittlich arbeiten , doch sic wissen, daß
Cordery ihnen alles gibt und sich ganz für sie einsetzt.
Er selbst sagt abschließend : „Ich will alles tun , was in
meinen Kräften steht, denn Deutschland ist meine zweite
Heimat, aber im Kampf müffen sich die Jungen selbst
bewähren !" W . S u r k.

Bei der Hundert -Iahr -Regatta am 4 . und 5 . Juli in
Hamburg wird man die österreichische Olympia -Ruderzelle
Linz -Donau im Ersten Vierer und Zweier ohne am Start
sehen. Die Oesterreicher belegten bei der Europameister¬
schaft den zweiten Platz.

ilußtakt /zjuk tft$ (S&Mineütehidlaßb
Scharre wird mit einem überzeugenden Eie g von 8 :1 über Sleiwitz dritter

Zum ersten Male in der Geschichte der deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft lieferten sich die Unterlegenen der Vor¬
schlußrunde einen entscheidenden Kampf um den dritten
und vierten Platz. Bei sommlicher Gluthitze wurde der
Kampf vor nur etwa 12 888 Zuschauern durchgeführt. Der
Exmeister Schalke 8 4 und Vorwärts Rasensport Glei-
witz trafen auf dem Hertha -Platz in Berlin aufeinander .
Wie zu erwarten war , konnten die Schlesier den Knap¬
pen nur einen sehr geringen Widerstand entgegensetzen .
Schalke war haushoch überlegen und siegte nach einer 8 :0-
Führung in der ersten Halbzeit verdient mit 8 : 1 Toren .
Tie Knappen errangen sich damit den dritten Platz der
deutschen Fußballmeisterschaft 1835/38 . Schiedsrichter
R ü hl i n - Merseburg leitete das Treffen gut.

In der ersten Halbzeit schlugen sich die Gleiwitzer eine
halbe Stunde lang recht gut. Schalke schonte sich und kam
daher erst in der 38. Minute durch Szepan , der eine Kal-
witzki - Flanke eindrücktc , zum ersten Tor . Sechs Minuten
später gelangte ein Flankenball von Kalwitzki über Ur¬
ban zu Kuzorra , der unhaltbar das 2 :8 herstellte . Kurz
vor der Pause konnte eine Kombination zwischen Kal¬
witzki — Urban mit dem dritten Treffer abgeschlossen
werden.

Nach der Pause wurde Schalke noch überlegener . Die
Gleiwitzer Mannschaft fiel dagegen ganz auseinander .
Szepan verwandelte einen Straselfmeter zum nächsten
Tor . In der 58. Minute schoß Urban zum 5 :0 und sieben
Minuten später war Kuzorra der Schütze des 6. Schalker

Treffers . In der 73. Minute kommt Gleiwitz überrasche«^
zum Ehrentor . Morrys brach durch, und Cyrannek. de
an der Außenlinie mitgelaufen war , konnte einschieß ^
Schalke aber konnte wenig später durch weitere zwei Tor
von Kuzorra und Urban den Entstand Herstellen.

ödjne\ Cka ütunex idfcnaJlteA
Wieder zwei neue Athletik-Weltrekorde

Das Treffen der besten amerikanischen Studenten
die amerikanischen College - Meisterschaften in
sah eine auserlesene Schar der amerikanischen Stuöe •
ten-Leichtathleten am Start . In allen Wettbewerben 8"
es spannende und unerhört harte Kämpfe , deren j*u
beute schließlich zwei neue Weltrekorde waren , die fw1"” '

artig die Lage in der amerikanischen Leichtathletik
leuchten .

Ueber 400 Meter lief Archie Williams in der
ischen Zeit von 46,1 Sekunden durch Ziel , womit er ®
für kaum zu unterbieten gehaltene Leistung seines Land _
manncs Carr von den Olypischen Spielen 1832 uw &
Zehntelssekunde verbesserte . Auch der seit 1834 bestehen
Weltrekord des Amerikaners Moreau , den dieser mit <■ '
Sekunden im 110 Meter -Hürdenlauf bei einem Sporn
in Oslo aufstellte , mußte sein Leben laffen. Forrest Tow
siegte in 14,1 Sekunden.

Utid wUdex Küßt dU
16. bis 30. August 17. Mön «Eegeltlugwettbewerb

die Reichsgruppe Lufthansa im DLB anftreten köv"^
Die Flugzeuge müffen im Wettbewerb von den fd) r,

.
’J

t,
gemeldeten Führern geflogen werden, die eine Gesäw
Flugzeit von mindestens einer Stunde auf Leistung
Segelflugzeugen Nachweisen müffen . Die Zahl der t
nehmenden Maschinen kann auf 68 beschränkt werden -
Auswahl erfolgt unter Berücksichtigung der Ergebv ^
der vorausgegangenen Landesgruppen - Wettbewerbc "
der Wettbewerbseignung der gemeldeten Flugzeuge,
deutscher Herkunft und amtlich zugelaflen sein müsset ^

Die Bewertung erfolgt nach Punkten in fünf

Zum 17. Male veranstaltet der Reichsluftsportführer
in den Wochen vom 18. bis 30 . August den Rhön - Segel -
slugwettbewerb, der im Olympiajahr noch besonders für
den deutschen Segelflugsport werben und eine Leistungs¬
steigerung in Zielstreckenflügen erstreben soll. Der vor¬
jährige Wettbewerb schloß mit einem selbst die kühnsten
Erwartungen übertreffenden Rekordergebnis ab , unsere
Segelflieger - Garde wird auch diesmal den Beweis ihrer
unerreichten Klaffe und Größe erbringen .

In der Ausschreibung ist bestimmt , daß als Bewerber
nur die Landesgruppen des Reichsluftsportführers und

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
21 . Juni

6.00 Hafenlon,ert .
8.00 Wetterbericht.
8.25 . Bauer , hör zu !"

9.00 Aui SarlSruhe : Evange¬
lische Morgenfeier .

10.00 . Zonnwend 1936 ' . Mor -
genscier der SA . ES spricht
Gruppenführer Ludtn .

11.00 Einsamer Singen .
11.30 , O wüstt' ich doch den Weg

zurück ' .
12.00 MiltagSlonzert .
13.00 Kleiner Kapitel der Zeit .
13.50 , 10 Minuten Erzeugungt -

schlacht ' .
14.00 . Tran trara , der Sommer ,

tag ist da !-

14.30 , Aur Laden u . Werkstatt- .
14.45 . Meister ihrer stachl -

15.30 Chorgesang .
16.00 Au« Mannheim : Kammer¬

musik .
16.30 Au« Pforzheim : »Dolk

sendet für Volk ' .
18.00 Sport .

19.00 . Schwäbischer Sommer - .
20 .00 Sportbericht .
20.10 . Wie et Euch gefällt - .
22 .00 Nachricht. , Wetter . Sport .
23.00 Sonnenwendfeier der HI .

und der SS . auf der Zug .
spitze

24.00 . Beglückende Sommer »
nachtSträume ' .

Montag
22. Juni

5.45 Ehoral , Wetter . Bauern -
funf .

5.55 Ghmnafttl I (©ludet ) .
6.20 Stederbolung d . 2. Abend-

Nachrichten .
6.30 szrühlonzert . . Sou * an¬

der stalle , der Sommer
ist da' .

7.00 strühnachrichte» .

8.05 Wetterbericht,Gymnastik II
(Glucker ) .

8.30 »strovcr Klang z Arbeitr -
pause- ,

0.30 . Lot , Quentchen . Pfund
und dar siegreiche Kilo- .

10.00 . Die hilfreichen Heinzel¬
männchen- .

11.30 . stür dich , Bauer !'

12.00 Schlostkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei »on Zwei dir

Drei - ,
16.00 Bunte Musik am Nach¬

mittag
17.30 . Mit Musik gehst besser ' .
18.00 . ströhlich-r Alltag ' .
19.45 . Erlauscht — sestgehalten

— für dick ' .
-20.00 Nachrichtendienst.
20.10 »Kinder — wer kein Geld

hat, der bleibt z'Haur ! '
21.00 Au« Mannheim : Unterhal¬

tung « .Konzert.
22.00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22 .30 . Musik zur guten Nacht' .
24 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
21 . Juni

6 .00 Hasenion,ert .
8.00 Bauernfunl .
9 .00 Schallplatte » .

10 .00 Morgenfeier der HI .
11.00 Lieder der Heimat .
11 .30 Bunte Mufti . Einlage -

Bericht b . ©rosten Preis

von Budapest .
13.10 Musik zum Mittag .
14.00 BdM .stunk.
14 .30 Zigeunermustk .
14.45 DaS Schach . lUlbmvt» .

Porturnier in Bad Nau¬
heim .

15 .00 Tanz .
15 .30 Bäuerliche Hörfolge .
16.00 Tchallplatten .
16 .50 Deutsche Fuhball -Mei -

sterschast.
18.00 Melodie und Rhythmus .

19 .10 Spork .
20.10 Alt -Wiener Guckkasten.
22 .00 Nachrichten.
22.30 Sonnenwendseier des

ReichKarbeitSdiensteS.
23.00 Tanz

Montag
22 . Juni

6 .10 Schallplatte ».
10 .00 Schulfunk.
11 .40 Bauernfunl .
12.00 Konzert .

14.00 Slllerlei — von 2 bis 3.
15 .00 Wetter , Börse
15.15 stansarenmärsche .
15 .30 Bllcherfunk.
16 .00 Konzert .

18.00 HI u . Wehrmacht singen .
18.30 Geschichten aus der Pick -

balge .
19 .00 Tchallplatten .
20.10 Konzert alter Meister .

21 .00 Blauer Montag .
22.00 Nachrichten.
22.30 Nachtmusik.
23.00 Konzert .

stungsgruppen : Streckenflüge, Zielstreckenflüge , Flüge
Verband , Höhenflüge und Tauerflüge . Bei Gruppe"
stungen werden insbesondere auch Gemeinschaftsarb

'

Kameradschaftsgeist , Haltung und Auftreten inner«
und außerhalb des Wettbewerbsdienstes sowie die ®
tung des Gerätes gewertet. Sonderpreise für die be «r

Einzelleistungen in größter Strecke , Höhe und Dauer
wie Gesamtzielflugstrecke sind für Flugzeugführer ' "

(t
2 Altersklaffen vorgesehen und über 20 Jahren «Dl0
sehen.

DaS Lager auf der Wafferkuppe der Rhön legt ^
Zeit auch ein würdiges Gewand an, der Reichsluftsp "

^
führer läßt große bauliche Veränderungen vorneb""

^
Eine Lautsprecher -Grotzanlage wird Rhöndenkmal,
und Lager verbinden.

Eine große „17. Rhön " steht bevor !

Nack SckmeUngs Sieg
Aufruhr int Negerviertel

iS
In dem Neuyorker Negerviertel Harlem herrschte <

der vergangenen Nacht und in den heutigen Marge""" {
den ungeheure Aufregung und Tumult . Ter Grund
die Niederlage Joe Louis gegen Max Schmelings. jcg
liche Einwohner des Negerviertels hatten auf den ® ^
ihres vergötterten Raffegenossen gewettet und wäre« ? t
dessen Niederlage bitter enttäuscht . Harlem gleicht
bankerotten Stadt . Manche Neger hatten buchstäb ^ .^
bis auf ihr Hemd auf Joe Louis gesetzt .
Enttäuschung und Verbitterung der Neger war l"
daß sie jeden Weißen , der sich in der Nacht in das 9**
viertel wagte, überfielen und mit Messern bedrohte " - j ,
verschiedenen Stellen der Negerstadt kam es zu
rechten Straßenkämpfen , bei denen es zahlreiche
letzte gab .

Aus Padua -Venedig grüßen als
VERLOBTE

MARIA WEBER
JOSEPH STROBEL

KARLSRUHE
Molikesiraße 20 h

BIELEFELD
Fehrbelllnersfr . IO

V .

10. Juni 1Q3Ö 5872

Raesen -Lufftreiffen
in NEU , alle Gröften u Fa
brikate , in neugommiert u .
gebr . , fast alle Größen ,
nur solange Vorrat reicht .

„ NEUVULKA “
Robert - Wagner - Alle « 105
Telefon 7989 . (Bequeme An¬
fahrt für Lastwagen ). 59844

Ihre Vermählung geben bekannt

Carl Hess
Orgelfabrikant
Annl Hess

geb . Meyer
20. Juni 1936

Durlach Badeh ^ßaden
Rieht ho fenstraße 9

58878

Fabrikneue

Riesenluftreilsn
Semperit , ab Saget alle Größen
lieferbar . Daselbst

Rllugummtvl'ung
abgelauf , Reisen , aller Timens .
von Wulst zu Wulst, bei

GUMMI -MAYER
Landau/Pf . Tel . 3196 .

Hardückemraße 14'J

Kralllahrzeuge
An- und verMul

| Wollen Sie ein gebt .
Auto ,

kaufen ob. verkaufen,
so schreiben Sie an
9t. Dürr , Rastatt ,

Hildastraste 8 .
Bon Priv . an Priv .

(59019 )

Üanomag-Dielel
Ate fBOttaat taitttf Zugmaschln ,

C. ana (MrtM(« f». will . Ibad,» ,
Stil tD«nuc, gart,ruh». Soficnftc . IM

i 36931
Gch«. Maschinen siet» am Laaer .

Adler Favorit
steuerfrei ,Motorrad
350 ccm , zu lausen
gesucht. ( 5603 )

Julius Glaser ,
Reusa » bei Bühl .

4,11 PS cvel
offen, nicht abgel .,
bill . zu »erlaufen .

Neue Anlage 40,
Tel . 7232. (.3571 )

von RM 290 .- bis RM1250 .-

Ernst Beim.
KarltruM. geirentlraM tt

Gffenburger
cubtäu

schmeckt
)edem Schluck besser !

Ss
D«W.

200 ccm , Satteltank ,
bester Zustd . , preis¬
wert zu verk. ( 5583
Cckenerstr. 19 , II .
( Sllbsiedlung ) .

Motorräder von
RM540 .- b .RM 1550 .-

Ernst Behn ,
Karlsruh « ,

Herrenstraße 16

Mer
ZtlNdlwv
Motorräder

von 540 Mark an .

Motor-Kaiser
Sosienstraste 79.

Telefon 6750.
(59056 )

M -iinio
geg . bar jn kf. gef.
Angeb. nur m . autz .
Preis unt . 5513 an
den Führer .

8/38 P8
Mercedes -
Limousine

hrima Läufer f . 375
Jl zu » erlaufen .
Jost . Nägele , » ad . .
Baden , Lanzefirllll

(1100)

Zu »erlaufen :

MAGIRUS-
Lchnell.Laftwagen , 2 To . 50/55 PD .
6 Zyl . . nur 27 000 Km . gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel . wegen Anschaf
fwtfl eines großen Wagens sof . für 1950
RM . abzugebcn .

FIAT-LIM.
9/45, abgelöft, 5-Sitzer . gutes Fahrzeug ,
ev. mit 1 Ton . Zweiradanhänger (neu )
wegen Neuanschaffung eines Personen .
Wagens zus . für 1000 RM . Vagen allein
800 RM . sof . abzugeben . Zuschriften un -
1er Rr . 56667 an den Führer .

AdW Junior
preikwert zu »erlaufen . (58318 )

Smlll-Mrlkmllllll »!!
Tsteodor Dil,er ,

Sarl -Frsedrichstr. 18 Fernruf 5614 .

1.2 BierSvel
Baujahr 1933,

Ford -
SvorUvagen

(2>Sitzer) ,« verlauf
Ar. Jäger .

Breiiestraste 57 .
(59118 )

Siein -M
4 -Sitzer , steuerfrei ,
in gutem Zustande ,

zu laufen gesucht .
Angebote unt . 5574
an den Führer .

Eine gebrauchte

4-Sitzer , steuerfrei ,
gegen bar zu kauf,
gefucht. Angeb . unt .
57213 a . d . Führer -
»erlag Lstenburg .

13/4(1

Ford
Baujahr 30, Limou¬
sin«. in gut . .stuf, . ,
von Privat billig
zu »erlaufen . Anzu-
sehen bet Beitmiller .
Dammerslockftr 54.

(5501t

(DKW .. BMW . od .
Opel ) sofort zu la «.
fe» gesucht . Angeb.
unter 59114 an den
Führer .

DK W
200 ccm » und fast
neues
Yhromballonfahrrad
vreiswert abzugeb .
ft . Ritschkd , Sofien »
stratze 195 ( hinter
Peter u .PaulSkirche )

(59102

Spel-
Limousine P 4

undAdler
Irumpl jr.

Cabrio -Limousine ,
steuerfrei , verlaust .Aut » Hatz ,
« ühl , Teles. 770 .

(58483 )

Personen¬
wagen

6—7 -Zttzer , steuer¬
frei gesucht. Angeb.
m . Prs . u . Baut . u .
58891 an d . Führer .

Selegh.-Koul!
B'MW -Motorra »

200 ccm , wie neu ,
wenig ges . , f. 570X
bar z. »eil . Eugen
Westermann,Suppen ,
heim, Bahnhofftr . 2

(58743 )

BMW.
Motorrad

750 ccm, mit Seiten¬
wagen , ca . 30 000
Klm ., in sehr gutem
Zustande, 650 RM .
Abzugeben bei :

Theodor Leeb,
ftarlsrnhe .

Kriegsstraße 130.
(58805 )

RM465.- b .RM 1550.-

Ernst Bahn»
Karlsruhe

Herren Straße 18

; DKU7 50D ccm
g . erh ., nt . Waster.
lühtg . , 2 neue Reis .
su uerff . ob . geg.
200—350 ccm in
tauschen gesucht ,
(fmil Lingensetder ,
Lautenbach i . M .

(4643 )

Ardie
Motorrad

750 ccm . mit Sei¬
tenwagen, sehr gut
erhalten , zu verkauf,
zu 250 RM . bei

Theodor Leeb ,
Karlsruhe ,

Kriegsftrahe 130 .
(58895 )

sei "-!
81« müssen wissen
Steinmetz - Hro

ein wirklicher
CD . STEHLIN , Back « " * " ' ^
Kömerstr . 34 Telef 0"

Möfteiiflusstaüülil
Gediegene
Ertr &olldie Am** *
Bequeme Raten *ah ‘ül,y .

(schon von Mk. 2*50 J
_ 100 Mk. KaufsummO - P

,Südhag “ , Stuttfl « ^ yl |
R. VolgtmUllar, Kniellng«1’-'1

. - ln der TOte, ln P®".-; ,, . *

| vorzdKl. Caf * Lay , .

550 ccm. U.X. Jap, !
fahrbereit , für 180.—
zu verlaufen . (929) 1

«»bl .
Rastatt , Rosenstr. 13 !

Jugend um
Beiwagen

f . NSU . , 500 ccm ,
zu kaufen gesucht.
Hitffken, Lessingstr.
37 bei Matz. ( 5580

Mathis -Motor .

Krsatzteile
von 4/18 PS . preis¬
wert zu »erlaufen .

Julius Glaser ,
Neusatz bei Bühl .

(6904 )

120 Sllder o»» 0 * i <*i«*Ä. «
_ _ tritt oob Sal»«"

DaS Bu» « tat tf* flt &m
»er HI . sondern rübre "^ »«^
wo « üben un» Madel »
a «n durchbrechen , uw «u » «'

„ftt*
rer ,u gelangen. ES «« '
nt 8 der Liebe unserer ^
mm Sübrer . . tff

Diele » herrliche »« *..
gleichen Ausstattung w ««"'
„Hitler wie ib» keine
schienen .

Laamnstraste ld .
«üstrer-verln , • - * - 1. 6

fern«
cwaamiupt
Geschäftsstelle«



Wimbledon:

" ■Oid vo -n. Ch.amtn ä &eh. p&ih,if. &uump(lie \ e.ti?
&*Wi * ~ das ist mehr als nur der Name einer
Soun/fts* TenniSanlage vor den Toren der englischen
b,z 2 ] ?"*' ivo alljährlich zur selben Zeit von Ende Juni
"Wftei-?*

1
«. öie internationalen englischen Tennis -

bitlt i ^ "" en , Weltmeisterschaften gleichkommend , ausge-“ werden.

'° u* 1 016 internationalen englischen Tennis -
^ iklt werden

" ' ^ ltmeisterschaftc

tg ^ ^ blcdon — das ist das Tennisturnier überhaupt ,
iungen kJ aller großen Meisterschaftsveranstal-
^blaus - x eindrucksvolle Bild einer reibungslos
Restlos ü??" Großveranstaltung , bei der alles, aber auchalles „wie am Schnürchen " klappt!

— bas ist Tennisgeschichte . Schon 1877
das 2- ö,e

. cr 'te Meisterschaft entschieden. Und seither hat
Krg

^^ ier , nachdem 187g das Männerdoppel , 1884 das
pel bi« , del und 1913 bas Frauen - und gemischte Dop-
als s

»kamen , von Jahr zu Jahr an Umfang eher zu-
der genommen . Immer gab sich hier die Tenniselite
daß ^r/cY* 11 Welt ein Stelldichein. Auch nicht die Tatsache ,^chen q ^ re vergehen mußten, ehe nach den unvergleich-
doz -»." Elten der beiden Dohertys , die neun Jahre lang
erstwnr

'/ " ' ^ unumschränkt beherrschten , im Jahre 1934
" 'Wie nieder mit Fred I . Perry ein Engländer Tur -
den wurde, konnten der Veranstaltung auch nur
fpt e r ergeringsten Abbruch tun . Und ein weiteres 89ct =
4 etn

‘ eu
.
er sind die Amerikaner bereits zu Hause aus

hätjx ^ v^ vokalwettbewerb ausgeschaltet worden, nichts
zu f .,

* ° "aber gelegen , als die weite Reise nach Europa
dann hätte man auch auf Wimbledon

iß g^i,En müssen — das war unvorstellbar . Wimbledon
"iehten

^ sr99e9en & für die Weltrangliste . Hier unter den
"nders sein, bedeutet unverhältnismäßig mehr, als
sieg». Eine Meisterschaft zu gewinnen. Wimbledon¬werden — das heißt Weltmeister sein !
sp' ê r̂ ^a don — bas ist der Prüfstein für alle Tennis -
durchŝ »

Wer in dieser schweren und schwersten „Schlacht"
Acht« der muß ein guter Spieler sein . Die „letzten
unter g können nur wirkliche Klasiespieler sein und
zenvertr

" "ätzten Vier " wird man immer nur die Sptt -
^ Rttev *

* des internationalen Tennis finden. Die
Tenniz« • Schlußrunde aber, das sind der Welt beste
gültig dseler , dabei ist es meistens vollkommen gleich-
sinden die Placierung vorgenommen wird . Und so
niemQie

tr
-
in der langen Liste der Wimbledonsieger auch

Man ni * *
eiuen Außenseiter, niemals einen Spieler , dem

len ^ vorher schon das Können nachgesagt hätte, bie-
Stg

^"vtigen Sieg zu ermöglichen ,
sie uj^, , En mit Klang zieren die Siegerlisten . Wer kennt
Cr«u,i ' d^ Lacoste, Borotra , Cochet, Tilden , Wood , Bines ,
tenuiz vnd Perry , die in der Nachkriegszeit im Welt-
»nd « . den Ton angaben . Oder die „göttliche" Lenglenlen Wills - Moody bei den Frauen ?
' su^ .EE auch Deutschlands Tennis errang dort schonft ' Ibe «° roße Erfolge . 1931 bestritten Cilly Außem und^>Ily ^ th w i n k e l das Endspiel bei den Frauen und"iz p». vßeNi siegte. Heute sind beide dem deutschen Ten -
dte-Â 5 ,̂E" und dabei hat Hilde Sperling -Krahwinkel^ sie' ^ chi, sich- 4»' die -Slcgerltsts ' ctMutragSÜ.

' Märie -^' it E n vertritt diesmal die deutschen Färbens wie
?E" ,g- d sie Vordringen, wie weit reicht schon ihr Kön¬
nen ? i9g»Um den Anschluß an die Elite der Welt zu fin-^ wogten Krahwinkel/von Eramm im gemischten"nd im Vorjahre war Gottfried von

Eramm Perrys Endspielpartner , das war der bishergrößte Erfolg.
Den Deutschen hat es nicht ruhen laffen. Ohne große

Ankündigungen hat er sich in aller Stille auf den Kampsmit seinem großen Gegenspieler vorbereitet . Bei den
französischen Tennismeisterschaften, wo vor einem JahrePerry den ersten Sieg über von Eramm errang , trat der
Deutsche den ersten Beweis seiner großen Klaffe an und
schlug — den Weltbesten Perry . Und nun richten sich
nicht nur die Blicke der deutschen Sportgemeinde , sondernder ganzen Welt nach Wimbledon. Und selbst die Englän¬der würden es ehrlich anerkennen, wenn von Eramm ,den man den größten Sportsmann der Welt nennt undder Deutschlands markantester Vertreter überhaupt ist ,erneut über Perry triumphieren würbe. Die Vorbedin¬
gungen der Wiederholung des vorjährigen Endspiels sind
gegeben . Nach der lctztjährigcn Reihenfolge mußte vonden 128 Teilnehmern , die jedes Jahr zugelaflen werden,Perry als Sieger mit Nr . 1 „oben " und von Eramm alsder Unterlegene mit Nr . 8 „unten" gesetzt werden. Na¬
türlich, das wollen wir nicht verkennen, damit allein istes noch lange nicht getan. Erst muß der harte und an¬
strengende Weg bis zum Endspiel frcigemacht werden.Cramms erster großer Gegner ist Jack C r a w f o r d , der
auch einmal Wimbledonsieger war und der in diesemJahre überaus ehrgeizige Anwandlungen bekommen ha¬ben soll. Im Viertelfinale müßte sich von Eramm wieder

mit Austin auseinandcrsehen , der sicherlich über Wil-
mer Allison htnwcgkommen wird . Perry erster „gesetzter"Gegner ist der junge Amerikaner Grant , gegen den
Henkel schon in der ersten Runde antreten muß. Adrian
Ouist ober Donald Budge stehen in der Vorentscheidungals Gegner bereit . Selbstverständlich wird es von Eramm
nicht leicht haben. Er ist zwar auf den Grasplätzen in
Wimbledon kein „Neuling" mehr, aber immerhin bedarfes doch wieder einiger Umstellungen. Der Deutsche hat
sich aber — wie Paris zeigte — bedeutend verbessert . Sein
Schlag .kommt bedeutend härter , auf Vor - und Rückhandspielt er jetzt mit der gleichen großen Variation . Er selbsthat an Härte , Reife und Taktik noch hinzugewonnen, so
daß wir den Ereignissen mit Ruhe entgegensehen können .

Bei den Frauen fehlt wieder Helen Moody-Wills . Ge¬
setzt wurden Helen Jacobs , Anita Lizana, Kay Stam -
mcrs , Hedwig Jcdrzejowska, Simone Mathicu , SarahFabyan , Hilde Sperling , Dorothy Round . Also, wie unö
scheint, eine doch ziemlich offene Angelegenheit. Marie¬
luise Horn kann sofort einen großen Erfolg erringen ,wenn sie die Amerikanerin Frau Fabyan - Palfrey besiegt,die ihre erste Gegnerin sein wird.

4. Internat , Titiseerennisturnier
Am Freitagnachmittag begann auf der Anlage de8

Schwarzwaldhotel in Titisee das 4. Internationale Ten¬
nisturnier , das auch in diesem Jahre wieder eine ausge¬
zeichnete Besetzung gefunden hatte, waren doch u . a.
Kleinlogel (Darmstabt ) , Kohlmann (Duisburg ) , Schwei »
yer (Mannheim ) , Weihe (Frciburg ) und Weinmann
(Duisburg ) erschienen . Bei schönem Wetter konnten die
Spiele am ersten Tag stark gefördert werden.

p

Bor neuen Ansgaben
Henner Henkel. Fr « , v. Eramm und Gotikried Freiherr v. Eramm (von links nach rechts) . Rach ihremhaben sich unsere beiden TenniStämpen nach Wimbledon begeben.

(Lchcrl Bilderdienst . ft .)
5 :0-Dicge über Irland

Seute Sttngtennts 'KretSmetsterjchaften
189 Spielerinnen und Spieler bewerben sich um die

Titel . Die Altersklasse 1 spielt auf dem KRC-Platz
(Hardtwald - Ahawcg) , die Spiele der übrigen Altersklassenund der Jugendklassen finden auf dem Platze der Ring -
tennisvercinigung (Bannwaldallee ) statt. Es war zu er¬warten , daß gerade im Kreis Karlsruhe zahlreiche Mel¬
dungen für die Krcismeisterschaft , die zugleich Ausschei¬
dung für die Gaumcisterschaftcn sind , entgehen würden.Denn in Karlsruhe hat das Ringtennisspiel seit seiner
Einführung im Strandbad Rappenwört vor nunmehr
7 Jahren einen immer wachsenden Anhängerkreis ge¬funden.

Den größten Anteil an Siegen bei den Turnieren der
letzten Jahre stellte jeweils der Kreis Karlsruhe . Des¬
halb kommen in Bezug auf die Voraussage den KreiS-
meistcrschasten den mutmaßlichen Gaumeistern und Gau¬
siegern besondere Bedeutung zu . In der Altersklaffe 1
bewerben sich in der 1. Leistungsklasse bei den Männern ,9 Spieler der RTBgg . 7 des KRC und 3 vom KSB um
den Titel . Zwei Spielrunden werden am nächsten Sonn¬
tag burchgeführt, aus denen erwartungsgemäß die gesetz¬ten 8 Spieler als Sieger hervorgehen müßten . Die Frau¬
enkonkurrenz ist zahlenmäßig etwas schwächer besetzt .Wenn Ilse Weis ihre frühere Spielstärke tvieder erreicht
hat, dürfte cs ihren Mitbewerberinnen schwer fallen,einen Sieg zu erringen . Die weitaus größte Anzahl von
Meldungen gingen in der 2. Leistungsklasse ein, wo im
Männereinzel 37 Bewerber aus 10 Vereinen den Sieg
zu erringen hoffen .

Auch auf den Plätzen der Ringtennisvereinigung wer¬
den spannende Kämpfe zu sehen sein . Denn in den Alters¬
klassen 2 und 3 und den Jugendklassen ist eine solch rege
Teilnahme noch nicht festzustellen gewesen . Je 17 Spielerder 32 bis 49jährigen und 49 bis 59jährigen, dazu 13
Frauen der Altersklasse 2, darunter Spielerinnen , wie
Meinersmann , Heßler, Berger und Rttdel , bei den Män¬
nern Neff (KRE ) , Dotzaucr ( Polizei ) , Traub und Arnold
(RTBgg ) in Altersklasse 2 und Henn (KSB ) , Mangler
(KSB ) in Altersklasse 3 bestreiten die Konkurrenzen. Auch
die Jugendklassen sind stark besetzt und wird es auch hier
zu spannenden Kämpfen kommen , zumal die Spitzenspie¬ler und mehrmalige Turntersieger darunter vertreten
sind.

SpaktfUudl
Eine Sonderbriefmarke bringt das ReichSpostmini-

sterium in beschränkter Auflage heraus . Es ist dies einein Stahlstich gedruckte 42 Pfg . - Marke „Das Braune Band
von Deutschland 1936" für Fernverkehr -Einschreibebriefe.

Die polnische« Tennismeisterschaften wurden in Lem¬
berg entschieden. Hebda holte sich den Titel bei den Man -
nern durch ein »n 4 : 6 - , 6 : 3- , 6 : 1-, 8 : 6 - Sieg über Tarlowskiund Hedwig Jcdrzejowska siegte bei den Frauen überVolkmer-Jakobsen 6 :3, 11 :9.

Schäfer und Schön tragen am 5. Juli auf der Frank¬furter Sportfeldbahn im Rahmenprogramm zum „Gol-
denen Rad" für Dauerfahrer einen Heraussorderungs -
kampf über 16 Kilometer aus .

Der Engländer Gnthric gewann auf Norton die Sen¬ior TT der Halblitermaschinen über 425 Kilometer knappvor Stanley Woods auf Velocette und Frith auf Nor -ton. Steinbach und Fleischmann mußten vorzeitig durchDefekte die Waffen strecken .
Znm Großen Preis von Ungarn wurde im Budape-

stcr Stabtwald das erste Training absolviert. Die erstvor kurzem geteerte Strecke war überhaupt noch nichtfest , so daß die Bahn nach dem Training säst keine Decke
mehr auswies. Stuck und Brauchitsch waren die schnell -
sten . Hohe Geschwindigkeiten wurden nicht gefahren.

SSt .
und kle,n‘* Hreibmaschinen

KüNi> endienst
n’** hinen aller Ar»

^ ir ritur*" ™
. . «»er An

^ ^ Dienststellen
VV*'4»tr

l
lnrlSruhetr *°« « . Tel. 871
r Kr . 24 , t, | . 5510

U
^ :^

d' n -Baden
, f

h* lerS‘f -70,Tel .1128
I. Brg .

57 . Tel . 3314
- v *ß« 8, Tel . 619

- -

eln2kr\ rjhr <
«?1‘ d ' von uns'CfM nYin>merrn ri

<
uV Me,hode unte‘

R ^ » « e schmerzl
Creme .
Kosm ,

Inst .

Ktnderheilsrärte
Kindersolbad

Bad Diirrheim
Schwarzwald , 710 m » . b. 9R.
für Lnaberr und Mädchen

von di- 15 Jahre ».
Kinderarzt Prof . De B r o et.

Geprüfte Schwestern.
Singer , u . geführt tt . d . Muster I
klimatischer Sanatorien d. Schweiz. [Hochgebirges. Geschilpte Höhenlage .LiegehrU .» Liegeverand ., Hvhen- I'sonne . Röntg . Solbäder , ynhalat . |Glinst. Heilerf . b . Erkrank , d . Drü » >
»en u . Schleimhäute , b. schwäch!, u . I
gefährd . Kind^. b. Rachitis . Tlsthma , |tt> onchitiS. Prost », tt . Aufnahme¬
bedingung . durch d. ttinderhetlstätte .

Deutsche - Rotes Kreuz
| Badischer ftrnurnttcrcin |

Karlsruhe .

[rfi
Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patsntltrien Apparaten . SA -Stlsfsl
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig qu &len ? 5482

Schuhbesohlanstalt KörnerstraBe 18.
Bilder

nationalsozialistischer Führer

Kitlerbilder
in grober Auswahl vorrätig .

Zu beziehen durch den slübrcr -Ber »
lag G .m .b.H.. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammitr . It>. —
durch die Äeschästsitellen Ofsenbnra
und Baden -Baden .

Q «. ° 1 e j.?.' d -Wurzel sc. fcn . l 8er> Pullvcr

£
r*hJ ‘ni * Bahnhotp

*
2Di *

19’ 1,1* Kaiser -8r 19 Uh
“

: in Dur -
Sainstag

’
9—19 Uhr

fehfÄSft Bock ®
Kar.rhmtl -. best y~ - >n* ch«Jü*er»<r . 7ip r

' ’ d-' -.L^wen72 p ' " " ^
.kosten 1.

Heirat
Neigungsehe

wünscht 44t .. mebrfachet Geschäftlinhabkr ,
fhnt» . Ersch« .. 1,68 Bt ., Icbifl . mit ca .
10 (KIO.Ä Cint , CcrmdBcn, cifl . - ei« and
Auto , mit Häusl Gefährtin biz Ende 20
Nicht Vermögen . ILHaraktcr entscheidet.
Richtanon . Zuschr. an Ngeniur Möller iR.
ts . Wiesdahen , - ellmunhstraße S. <58870 )

Maier
m Telefon 437

GolsblonStne
einzige Tochter a . gut . Ham ., 29 I ., le-
big . shmp. Erschg. . gebiloct . Häusl , musi»
kal . , anschmiegsam, mit ea . 50 000 Mt
Vermögen , möchte in inniger Neigungr¬
eh« alr liebende ftra » in treue Gatten¬
hände . kommen. Nichtanon. Zuschr. an
Agentur Möller/D . ts . Wiesbaden , - ell -
mnndftrahc S. <!>Nj71>

28817

gür meine Tochter. 26 I ., taih .. grog .
schlanl, blond , häuslich , aus guter ssa-
milie . tadell . Verg . . von heit . Wesen, mit
vollständ. guter Aussteuer , suche ich passkedeifMMkleii
in geh . Posit . Dtstr zuges. Gesl . Zuschr.
mögt. m. Bild u . 59017 an d. Führer .

■ Aucb -ir) )brem u . _ i t neDR
KAMPF » EM » EROEBJ

DKW-KÜHLUNG
Lössen Sie sictfWVunserenFaSfeuten unver6tri^l»Ch beraten ! -

Erhältlich in den einschlägigen Geschäftensowie bei der Ge nera Ivertretu n g
Alexander Heberer , Eisechrank - u . KQhlmObelfabrlkMonnheim , N edca ra uers t ra ft e 36

Beamter
44 I . , mitlelgr ., ge -
Vslegte Ers » ., geb . ,
s. Heirat . Räb . Frau
L. Braun , Frriburg
i . B ., Heimatftr . 4 .

(58872 )
Geb. Dame

Grotzkfm. -Tolbter ,
29 I ., in sehr gut .
Lerhälln . , s. Heirat .
Näh . Frau L. Brunn
Freibnrg i . B . , Hei-

2 hübsche , gcschäflst.
Frl ., 83 u . 84 I .,iatb ., m .Ausst ., 5000
JH bar u . etw . Ver <
mög ., w . b . .Heirat
d.Bermittl . Bonasido
Osfenbnrg,Giaierii .6

( 57185 )

2 tücfit . Landwirts ,
töwt ., 40 u . 42 I .,kath. Biet . Herrn a.
m . Handwert , Bin -
Heirat dch. Vermittl .
Bonafide , Lffenburg
Glalcrstr . 5 . ( 57183
Beamter , 30 Jahre ,taih ., 180 gr, . an¬
genehme Erscheinst .,
wünscht nctteS Mä¬
del im Alter von 20
bis 28 I ., mit guter
Vergangenh . >, . vast .
Brühe , zweck« bald.
Nhk tenn , zu lern .
Kompl . Aussteuer er-
wünscht . Ernststem.
Znschr. mit Bild er¬
bet. unter 59020 an
den Führer .

Staats¬
beamter

in gehob. Position ,Ende 30, große ,stattlick>eEräscbeing .,
sucht Dame aus aut .
Hauke, m . best . Tha -
rakterveranlaguna .die ein schönes Heim

und Familienleben
schaßt, zwecksHeirat
seltnen zu lernen .
Vertraut . Jusehr . u .
58688 an d . Führ .
2 Frl ., 38 u , 39 I . ,
ebgl ., b .Lande , Voll,
wais ., m . Ausst ., 8
u , 8000 JK bar u,
(8ruudverm .,w . Bald.
Heirat dch. Vermittl .
Bonaside , Offenburg
Glaserstr . 5 . (57186
Frl ., gesetzt . Alters ,
s. selbst. Posten bei
alt . Herrn . Bei Zu .
Neigung spätere

Heirat
» . auSgeschl. Bild -
Zuschrift, unt. 59008
an den Führer .

2 Freundinnen
lebensfroh,sportlich .,
aus gutsit , Famil .,
wünsch, d . Bekannt -
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Ingenieur
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Bin Ausg . d . 40er
Jahr ., ans gut ' Fa¬
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zwecks späterer

Heirat .
Zuschriften erbet u
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r
WasstrstiiMie
und Zubehörteile

Aretz & Cie.
KARLSRUHE , KaiaaratraBe 218

58773

28). Frl ., kath.. b .Lande , nt . Ausst . u .ca. li0 000,4t Perm . ,w .Herrn üstch . Stell ,
a . unter .Beamt , dch.Vermittl . Banakide ,Offendurg,GIaferst .5

_ ( 57184 )

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand,
buch k das deutsche
Jungvolk Enthält :
Spart . Sptel . Ge,
ländedienst. Karren-
lesen . Heimabend
usw . Preis 1.75 M

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

PretS tn Lernen ge¬
bunden 2.80 Mart

Füärer .Dertag
GmbH ., Abt Buch-
vertrieb . Karlsruhe .

Lummstrabe 1K.
Ferner durch unsere

GeschäflSstellen tn
Otienbnra und
Baden-Baden

„Wir könnten heute schon
weiter sein !“

i '

y,

„ Äenke einmal daran, wie vor vier Jahren der
erste große Fehlschlag kam , und wir dann dauernd
vom Pech verfolgt wurden. Heute kann ich Dir

sagen, daß wir damals wirklich vor dem Nichts
standen . Wären wir beide nicht stark gewesen,
wären wir heute noch nicht wieder über den Berg .
Eines habe ich daraus gelernt : ich weiß jetzt, wie
man sich selbst , seine Frau und seine Kinder vor

neuen Rückschlägen schützt. Wären wkr damals
schon versichert gewesen — wieviel weiter wären
wir heute !"

Dle elnzelnen privaten Versicherungsgesell¬
schaften bieten 25 Millionen Volksgenossen in
43 verschiedenen Dersicherungszweigen jeden Ver¬

sicherungsschutz . Sie haben in den letzten zehn
Jahren über 7Milliarden Reichsmark ausgezahlt .



Handel und Wirtschaft
Frühjahrsbelebung im Spiegel der Bankbilanzen

Teilweiser Debitorenanbau — Vermehrter Umlauf an Warenwechseln — Neuer Aufstieg der „echten"
Depositen — Wieder verstärkter Spartrieb

Die Monatsausweise der Kreditinstitute per 31 . Mai
d . I . spiegeln insofern die starke Frühjahrsbelebung der
Wirtschaft wider , als der Debitorenabbau , der bis¬
her als symptomatisch für die Bankbilanzen galt , zum
Z t i l l st a n ü gekommen ist. Gleichzeitrg beweist der
Wechselumlauf in Deutschland, der nach amtlicher
Bekanntmachung Ende Mai etwas über 12 Mrd . NM . be¬
trug ( gegenüber einem Tiefstand von 11,1 Mrd . RM . im
Nov . 1935) , - aß der Geldbedarf von Handel und
Gewerbe etwas gewachsen sein muh,' denn der
neue Aufstieg läßt sich mit dem vermehrten Umlauf an
'lrbeitsbeschaffungs - bzw. Wehrwechseln allein nicht er -
lären . Wahrscheinlich liegen die Dinge so , daß die Ber -

rrauchsgüterindustrien . die numehr stark aufholen und
) enen es bisher vereinzelt nicht zum besten ging , den ver¬
mehrten Güterumschlag teilweise durch das Akzept finan¬
zieren oder bei den Banken Neukredite aufnehmen . Als
rfreulrches Zeichen darf ferner gelten , dah der Spar¬

trieb , der im Jahre 1936 etwas zu verflachen begann,
nunmehr wieder kräftiger einsetzt , und man
darf annehmen , daß die Einlagenbewegung bei den deut-
chen Sparkassen im Mai noch bessere Resultat « geliefert
mt als die vorjährige , die einen Einzahlungsüberschuß
von 14 Mill . RM . brachte gegen einen Auszahlungsüber -
chuß von 6 Mill . RM . 1934 und einen Zuwachs von 4
Rill . RM . im Jahre 1933.

Betrachtet man die Lage im ganzen , so find äußerlich keine nen-
icnSwertcn Veränderungen sestzustclle » : untersucht man jedoch die
inzclnen Sparten im Bankapparar genauer , daun treten die Ab¬

weichungen im Mai deutlich zutage. Tie wichtigsten Posten per
U . Mai 1936 verglichen mit denen vom 30. April 1936 ergeben fol¬
gendes Bild (in Mill . XA ) :

Kreditoren Spareinlagen Debitoren
31 . 5 . 30. 4 . 31 . 5. 30 . 4 . 31 . 5 . 30 . 4 .

DeutscheBank 2 )79 2363 253 252 1350 1328
Dresdner Bank 1775 1778 147 146 1140 1154
Kommerzbank 986 981 112 111 661 667
ReichS-Kredit -Ges . 398 402 — — 146 139
Berliner HandelS-Ges . 208 206 — — 90 92

71 (70) Spez . u . Branche-
bank 2286 2327 144 144 1495 1515

!8 (88) sonst . Kredit-
banken 1549 1543 256 255 975 1009

!2 (22) Staats - und
Landesbauken 1883 1876 225 225 660 660

,1) (20) Girozentralen 4119 4106 186 187 675 638

!06 (205 ) Institute 15612 15583 1323 1319 7191 7201
Was die 5 Berliner Großbanken betrifft , so sind auf deren

tzassivseite die Depositen um insgesamt 16 Mill . XA gestiegen . Die
fntwicklung im einzelnen war sehr unterschiedlich. Die DD -Bank
ann einen Einlagenzuwachs um 16 Mill . Ktk, die Kommerzbank um
> Mill . XA und die Berliner Handels Gel . um '2 Mtll . Dt buchen ,
nährend sich bei der Dresdner Bank eine Schrumpfung um 3 Mill .
AA und bei der Rcichskiedit eine solche um 4 Mill . XA ergibt .
Interessant ist die Feststellung, daß bei den Großbanken die Ein -
agen „anderer deutscher Kreditinstitute " teilweise kräftig gefun-
cn sind . Im Gegensatz dazu stiegen die sonsttgen Gläubiger , also

oie echten Depositen, sehr krästtg an . Bet der TT -Bank z . B . fielen
vie ersteren um 11 Mill . XI , während die sonstigen Gläubiger um
.9 Mill . Ml Zunahmen. Bei der Dresdner Bank erfuhren die De-
- ositen anderer Banken sogar eine Verminderung um 23 Mill . XA ,
sie sonstigen Einlagen erhöhten sich dagegen um 18 Mill . XA . Bei
der Kommerzbank lauten die entsprechenden Summen 16 bzw . 24
Mill . XA und bei der Berliner Handels -Ges . 4 resp . 7 Mill . XA .
Bei der ReichSkredit zeigt sich eine Schrumpfung der sonstigen
Gläubiger um 3 Mill . XA . Verantwortlich für die Umgruppierung
ist das Zinsniveau . Einerseits brauchte die Bankenkundschast der
Großbanken ihre Gelder zur Finanzierung der Wirlschastsbelebung,
andererseits hat sic ste abgerufen , um durch Anlage in Staatstiteln
einen besseren Leihsatz zu erhallen .

Die Verpslichtungen der 5 Berliner Großbanken aus eigenen
Akzepten und Solawechseln haben sich um 40 Mill . XA aus 621 Mill .
XA ermäßigt . Daran sind die TD -Bant mit 17, die Dresdmr
Bank mit 11 , die Kommerzbank mit 10 und die ReiMkrcdit mit
4 Mill . XA beteiligt , während bei der Berliner Handels ein Anbau
um 1 Mill . XA zu beobachten ist. Die Verflüssigung des Banken,
apparates bringt es mit sich , daß die Institute das eigene Akzept
so wenig wie möglich strapazieren . — Die Spareinlagen sind um
4 Mill . XA gewachsen , und zwar um je 1 Mill . XA bei der DD-
Bank und Kommerzbank und uni 2 Mill . XA bei der Dresdner Bank.
— Die JndossamcntSverbindlichkeitcu zeigen eine Steigerung um
51 Mill . XA . Davon entfallen luf die DD -Bank 59 Mill . XA , auf
die Reichskredit 2 Mill . Xii und aus die Berliner HandelS-Ges .
6 Mill XA , hingegen sind sie bei der Dresdner Bank um 11 und
bei der Kommerzbank um 4 Mill . XA zurückgegangen. Die Zu¬
nahme der JndosiamcntSverbtndlichkeitcn hat zweierlei Ursachen :
erstens behalten die Banken heute mehr Wechsel im Portefeuille
als früher , und zweitens geben ste diese Akzepte der ReichSbank
verstärkt zum Inkasso .

Aus der Aktivseite hat sich der Wechselumlaus um 38 aus 1 718
Mill. XA ermäßigt bei einer Zunahme des Bestandes an Schatz -

anweisungcn und Schatzwechseln um 25 auf 643 Mill . XA . Der
Vorrat an eigenen Wertpapieren blieb unverändert , hingegen zei¬
gen die Vorschüsse auf verfrachtete und eingelagerte Waren eine
weitere Schrumpfung um 16 auf 274 Mill . XA . — Das Konto
Schuldner ergibt einen Zuwachs von 7 Mill . XA . Die DD -Bank
lieh 22 Mill . XA neu aus , die Reichskrodit 7 Mill . XA , während
die Dresdner Bank einen um 15 Mill . XA , die Kommerzbank um
5 Mill . XA und die Berliner Handels -Ges . um 2 Mill . XA ge¬
ringeren Bestand auSweisen . Der Kreditumschlag war ziemlich
lebhaft , die Veränderungen resultieren im wesentlichen aus dem
lausenden Geschäft . Die LiguiditätSbcrechnung auf Grund der
neuen KWG zeigt eine Barliquidität von 1,7 (Ende April 1,6 % ,
hingegen beträgt die Deckung der Verpslichtungen durch erstklassige
Anlagen 35,8 (37,1 ) % . Registcrmarkabzüge in nennenswertem
Umsange scheinen nicht stattgesunden zu haben , wenigstens nicht bei
den Banken .

Bei den Spezial -, Haus - und Branchebanken zeigt sich ein Dc-
positcnschwund um 40 Mill . XX . Er ist in der Hauptsache auf eine
Abnahme der Einlagen bei der VerkehrSkredit-Ges . um 57 Mill . XA
und bei der Gctreidekrcditbank um 12 Mill . XA zurückzusühren.
Die VcrkchrSkreditbank, daS Hausinstitut der Reichsbahn , scheint
Wechsel zur Einlösung gebracht zu haben , was schon aus der
Schrumpfung der Jndossamentsvcrpflichtungen hervorgcht . Der
Rückgang bei der Getreidekreditbank hängt offenbar mit den Er¬
fordernissen der Landwirtschaft zusammen. Die übrigen Institute
entwickelten sich recht erfreulich. Die Bank der Deutschen Aroeir

hat ihre Kreditoren um 10, die Bank für Landwirtschaft um 6,
die Deutsche Bau - und Bodenbank um 4 , die Ländcrbank um 3
und die Dcutschlandkassc um 4 Mill . XA erhöht . Der Akzcptumlauf
dieser Institute nahm um 30 Mill . XA ab , davon entfallen allein
18 Mill . XA auf die Ocfsa. Die sonstigen Kreditbanken haben
ihren Bestand an Einlagen um 5 Mill . XA erhöht ; hier ragt vle
Adca mit einem Zuwachs von 3 Mill . XA hervor . Die Staats - unv
Landcsbanken weiteten ihren Depositenvorrat um 6 Mill . XA aus .
Tie Bayerische Staatsbank konnte ihn um 8 Mill . XA vergrößern ,
die Preußische um 6 Mill . XA ; die Deutsche LandeKbankenzentrale
zeigt dagegen eine Abnahme um 5 Mill . XA .

*
Im Gironctz erhöhten sich bei den regionalen Girozentralen die

Einlagen um 50,4 Mill . XA . Davon entfallen auf die Sparkasse»
dank der fortschreitenden Spareinlagcnentwicllung allein 37.6 Mill .
XA . Im Gegensatz zum April hängt diesmal die gesamte Kreditoren¬
erhöhung mit einer Steigerung der festen und der terminierten
Gelder zusammen, wogegen die täglich fälligen Verbindlichkeiten
um 27,6 Mill . XA zurückgingen. Dank der Deposttcnstcigerung konn¬
ten die Akzeptverpslichtungen, insbesondere bei der Rheinischen
Girozentrale , um weitere 11,2 Mill . XA abgcbaut werden . Auf der
Aktivseite der regionalen Kassen zeigt sich, daß die disponiblen
Gelder verstärkt in Wechseln (4-38,4 Mill . XA ) und Schatzanweisun-
gcn <4- 16,6 Mill . XA ) angelegt wurden . Die Wertpapiervorräte
haben sich kaum verändert . Die bilanzmäßige Erhöhung der lang¬
fristigen Ausleihungen gegen Kommunaldeckung ist auf Umbuchun¬
gen zurückzuführen.

Bei der Deutschen Girozentrale haben sich die Einlagen im Mai
um 7,2 Mill . XA vermindert . Von dem Rückgang entfallen 9,5 Mill .
XA allein auf die Depositen anderer Kreditinstitute . Auf der Aktiv¬
seite zeigen sich Umschichtungen innerhalb der verschiedenen Anlage¬
arten . So erhöhte sich der Bestand an Schatzwechseln und Schatz¬
anweisungen um 78,8 Mill . XA zu Lasten der Wcchsclanlage, die
um 85,0 Mill . XA und der Wertpapierbestände , die um 4,7 Mtll . XI
vermindert wurden .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Bei kleinen Umsätzen freundlich

Berlin , 20. Juni . (Funkfpruch.) Zu Beginn des Wochenfchlutz -
verkchrs zeigte die Börse Ermüdungserscheinungen . Die Umsätze
blieben erstmals weit hinter dem an sich schon geringen Umfang
der letzten Tage zurück , da die Bankenkundschast fast völlig am Markt
fehlte und die Kulisie nur einen gelegentlichen Ausgleich ihrer Po¬
sitionen vornahm . Die Grundstimmung war indessen nicht unfreuno -
lich, da kein Abgabedruck bestand und der Ausgleich von Angebot
und Nachfrage bei ziemlich unveränderten Kursen vor sich ging . Nur
eine Sondcrbcwegung hatte der Aktienmarkt auszuweisen und zwar
in den schon gestern kräftig gesteigerten Linoleumwertcn . Deutsche
Linoleum setzten zu Beginn der Börse erneut 21h höber ein . Auch
Conti Linoleum , bei denen man aus Grund der bisherigen Divi¬
dendengleichheit ebenfalls mit einer Erhöhung der Ausschüttung um
2 auf 10 % rechnet , konnten, den gestrigen Gewinn um ca. 2 %
erhöhen.

Sehr still lag auch der Rsntenmarkt , an dem die UmschuldungS-
anlcibe einen Rückgang um 20 Pfg . auf 89.30 aufwies . ZiuS -
vcrgütungsschcine büßten 15 Pfg ., späte Relchsschuldbuchsordcrungen
(4 ein . Die RcichSaltbesttzanleihe kam mit unverändert 1124h
zur Notiz.

Aktie« im Verlauf nachgebend
Im Verlauf erlitten die Aktien meist leichte Rückgänge, da jeg¬

liche Ausnahmencigung fehlte und der berufeimäßige Börfenhandei
sich angesichts der bevorstehenden s^ mtäglichen Unterbrechung zu
entlasten suchte. So wurden Farben mit 172 , d . h . (4 niedriger
ißkhairdelt , Ver . Stahlwerke gaben erneut um 11, Holzmann und
Tcssauer GaS je um V. »ach. Auch Deutsche Linoleum vermoch¬
ten den AnsangSgcwinn nicht ganz zu behaupten , (—%) . Zu den
wenigen festeren Papieren gehörten Rheinische Stahlwerke mit 4- 14.

Am Kaffarcntcnmgrkt zeigt« sich etwas Anlageintcresse für L >-
quidatoirspsandbriefe , die zum Teil bis ü höher notiert wurden .
V»n Hypothekenpfandbriefen sind Deutsche Hypotheken in einigen
Serien mit je — Vi zu erwähnen .

Schluß still
Schlußnotierungen kamen angesichts der sehr stillen GeicyastS

im variablen Verkehr nur vereinzelt zustande. Zumeist wiesen diele
keine Veränderungen gegen den Verlauf aus. Ausnahmen bildeten
Deutscher Eiscnhandcl , die um 1 anzogen , und Reichsbankanteilc.
die mit 194\ »ach 194% aus dem Verkehr gingen . Farben schlossen
zu unverändert 172. Die ReichSaltbesitzanlcihe konnte sich nach
einem Rückgang auf 112 .50 wieder um 10 Pfg . erholen . Nach¬
börslich kamen Umsätze nicht mehr zustande.

Im Frciverkchr wurden folgende Kurse genannt : Bk . f. Land¬
wirtschaft 82 .25—83 .75, Dt . Petroleum 101 .75—103 .75, Hilpert
Masch . 91 .25—92 .75, Karstadt 89 .25— 90 .75 , Oberschl . Eisenbahn
27—28 .25, Scheidemantel 63 .25—64.75, Stocwer Auto 78 .25—79 .75,
Ufa- Film 62 .25— 63 .75, Burbach Kali 69 .25—70 .75, Wtntershall
122 .75—124 .75 , Kaoko 29 .37—30.62 , 614 % Ufa-Bonds abg. 102 .75
bis 103.75, 5% Baycrnwerk 102 .50 G , 5% Bah Großwasserw . 102.50
G , 414 Walchensee 2 .63 G . 4 Rufs. Anleihe

'
1902 0.5 , 44- 414 dto.

Guldenprior 0 .725 B . Tendenz : ruhig .

Frankfurt : putzig
Frankfurt , 20 . Juni . (Drahtberichi .) Da wenig Kundschasts-

austräge Vorlagen, bewegte sich die Umsatztätigkeit an der Wochen -
schlutzbörse in engsten Grenzen . Am khemicmarkt notierten Far¬
ben 172—14 (17214) , Goldschmidt 11414 ( 114% ) genannt .

Der Rentenmarkt lag sehr ruhig bei im wesentlich unveränder¬
ten Kursen, Allbcsitz unverändert mit 11254, Komm. Umschuldung
89,30 (89,50 ) , späte Schuldbüchcr unverändert 93 . Auch Auslands -
rentcn ohne nennenswerte Veränderungen . 5% ige Goldmexikancr
14,10 , 4 % ige dto. unverändert 8% , Ungaru -Gold 9 .90 , 4%igc Ru¬
mänen Mit 5,85 behauptet .

Im Verlauf der Börse bröckelten die Kurse auf Glattstellungcn
hin , eher noch etwas ab . Von den später zur Notiz gelangten
Werten BMW 114 schwächer , dagegen konnten Zement Hetdeldcrg
14 gewinnen , AEG 3654 (3614 ) . Der Rentenmarkt blieb auch im
Verlaufe ohne wesentliche Veränderung .

Tagesgeld etwa 2% % .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 20 . Juni . (Funkspruch. ) Am Geldmarkt machte die Ver¬

flüssigung heute weitere Fortschritte . Das starke Angebot kurzfristi¬
gen Geldes ermöglichte die Herabsetzung der Blankotagesgeldsätze
auf 214 —214 % . Die Diskontlompagnie vergütete für herctngenom -
menc Gelder nur noch 1 % . In Anlagegeschäst blieben indessen
die Umsätze verhältnismäßig gering , da m .-n die flüssigen Mittel
vermutlich bereits für den bevorstehenden Halbjahresullimo zur
Verfügung stellt . Der Privatdiskontsatz wurde bei 214 % belass «» .

Im internationalen Devi.senvcrkehr vermochten kräftigere Inter¬
ventionen des englischen Währungsausgleichsfonds zugunsten »ÄS
französischen Franc eine Ermäßigung der Psundnotiz hervelzu¬
führen . Das Pfund stellte sich in Amsterdam auf 7 .4014 nach 7 .44 ,
in Zürich auf 15 .4114 (15 .5514) und in Paris auf 76 .02 (76 .42) .
Dementsprechend lagen alle Goldvalutcn fester , unter diesen zelgrc
besonders der holländische Gulden stetig ansteigpgde Tendenz.
Amsterdam stellte sich in London auf 7 .4014 nach , .44 . Die nor¬
dischen Valuten kamen unter den gestrigen Notierung « an.

Nürnberger Hopfenmarkt
8 . Nürnberg , 20 . Juni . (Eigenbericht .) Die Geschäftslage am

Hohfenmarkt ist in der Berichtswochc im allgemeinen unverändert
geblieben. Tie Zufuhren sind wieder etwas zurückgcgangen und
erreichten diesmal nur 120 Ballen (248 Ztr .) . Der Jnlandsabsatz
war auch in dieser Woche unbefriedigend , doch ist damit zu rechnen,
daß der nunmehr erfolgte WittcrungSumschlag auch dem Bicrabsay
den erforderlichen Auftrieb geben wird und damit auch die hei¬
mische Brauwelt wicdir größeres Interesse an den immer noch
recht guten Hopsenvorrätcn aus der letzten Ernte zeigt. Von feiten
des Auslandes (Uebersce ) lag wieder starke Nachfrage vor und es
ist auch bestimmt mit einer weiteren Belebung des Erportgeschäftes
in den nächsten Wochen zu rechnen . Gefamtwochciilstnsatz 400 Bal¬
len <820 Ztr .) . Bet ruhiger Stimmung blieben die Preise des Nürn¬
berger Marktes unverändert und vor allem auch fest. Im Inlands -
Verkehr wurden bezahlt für Hallertauer 200—230 XA, für Gebirgs -
Vopfen 170—175 XA , für badische Hopfen 160—180 XA , für Wiirt -
temberger 165 XA und für Tettnanger 240 XA je Ztr . Im Export¬
geschäft wurden ausschließlich nur Hallertauer umgesetzt und zwar
je nach Qualität von 101—115 XA je Ztr . Wochcnschlußstimmung
ruhig fest.

Infolge der langanbaltcndcn naßkalten Witterung war die
Hopfenpflanzc im Wachstum stark gehemmt und die Anlagen stehen
unterschiedlich da . Das warme Wetter der letzten Tage und vor
allem die warmen Nächte waren der weiteren Entwicklung der
Pflanze sichtlich förderlich. Auch die Bekämpfung der Peronosporo

und der Läuse zeigt jetzt guten Erfolg , so daß wieder O“*?, n , et,
sichten bestehen . Festgestellt mutz auch werden , daß die 40 "
den Anordnungen der maßgeblichen Landwirtschastsstellen, die
eine wettere Veredlung des Produktes abzielen, volles Verl
nis entgegenbringen . ^Am Saazer Markt immer noch gute Nachfrage bei mangein
Angebot . Die guten Qualitäten sind restlos verkauft. Notier»»»
von 950—1150 Kronen . — In Belgien ist die Stimmung un»
ändert ruhig geblieben. Die Notierungen gehen von 225 -t ))e
Francs . Stand der Hopfengärten befriedigend. — Frankreich
weiterhin gute Nachfrage vornehmlich aus vom Ausland .
net besserer Qualitäten sind zurückhaltend und haben die 8 » 1
rungen erhöht . Notierungen für Elsässische Hopfen 400—650 8 »" '
für Burgunder 375—425 Francs und für nordsranzösische v 0» 1■
170—210 Francs per 50 Kg .

Obstmarkt
Erdbeeren 0 .35^ 'k ‘^jvberktrch, 19. Juni . Obstgroßmarkt. _

Kirschen 0.30—0 .60 ; Johannisbeeren 0.40—0.60 ; Heidelbeeren
bis 0.80 ; Himbeeren 0.70—0 .80 ; Pilze 0.70 XA .

Schlacht - und Nutzvieh
PreisSinsheim . Zufuhren : 42 Läufer , 7 Milchschweine zum

rkautz
von 50— 70, bzw . 40—45 XA das Paar . Verkauft wurden
und 4 Milchschweine.

Eberbach. Zufuhr : 24 Milchschwetne und 20 Läufer . dSeft
wurden 6 Milchschweine das Paar zu 30—38 XA , 18 Läuferschm -
das Paar zu 60—6z XA .

Baumwolle }
Bremen , 20 . Juni . (Funkfpruch. ) Baumwolle - Schlußkul ^

Amercan Middling Universal Standard 28 mrn loco per
Pfund 14 .60 (14.37) DollarcentS .

Metalle
Berlin , 20 . Juni . (Funkfpruch.) Elcktrolytkupfcr je l #0

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfcrnotiz ) unv . 52.50 XA.

Brown Boveri gui beschäftigt
Der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates der Brown , doveri

Cie. AG in Mannheim lag der Jahresabschluß für das ©c(<®a ' „
jahr 1935 vor . Im Vorjahr wurden aus dem Bilanzgewinn "

,
663 290 XA 600 000 XA dem gesetzlichen Reservefonds zugesührt,
damit auf 10 des Aktienkapitals von 12 Mill . XA gebracht ,

wm ,
und der Rest auf neue Rechnung vorgctragcn . Das Gescböü
1935 brachte eine nicht unerhebliche Steigerung des Umsatzes ^
des Bestellungcinganges . Die Bilanz zum 31 . Dezember 1
weist einschließlich 63 290 XA Gewinnvortrag bei 1 385 836 X” , -gz
Vorjahr 920 327 XA) Abschreibungen einen Reingewinn von ggg
XA aus , nachdem vorher dem Tclccdcre-Konto vorsorglich g<
XA zugcfiibr« wurden , um dieses auf die früher bei der 0»
schaft übliche Höhe zu bringen . Der auf den 8 . 7 . 1936 ein ;»" ^
jenen HV soll vorgeschlagcn werden , aus dem Gewinn 500 „0
der Penstoilsteinrichtung zuzuweisen, ferner 200 000 XA zur ® j,fV
von inneren Rücklagen zu verwenden und den Rest von 71 “

L,, !
auf neue Rechnung vorzutragen . In der Bilanz sind zum erstem,st
die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der Saar Brown B ^
AG. Saarbrücken , enthalten , die , wie lz^ eits gemeldet, p(jn
und'

nach den Vorschriften des Gesetzes über die Umwandlung
Kapitalgesellschaften von der Mannheimer Muttergesellschast "
nommcn wurde .

In dar neue GcschäftSja- r wurde ein erhöhter -
bestand übernommen , auch sonst ist die bisherige Entwicklung
friedigend.

Bcstcllu " ^

Schnellpresse Heide1b« g
Mannheim , 20 . Juni . (Eigenbericht. ) Die SchncllP " E^>

fabrik AG in Heidelberg erzielt« im Geschäftsjahr 1935 einen Br«
^

gewinn von 3 436 Ist» (3 506 000 ) XA . Nach Abzug der
und von 535 000 (703 825) XA Abschreibungen verbleibt cin
gewinn von 163 575 (152 844) XA . Tic beute in Heidelberg
Vorsitz von Direktor S ch m t d (Zellstoff Waldhof) abgchaltenc
in der ein AK von 1 850 940 XA vertreten war , besitzlos» gematz
Vorschlag der Verwaltung die Ausschüttung einer Dividende
wieder 8 % . suttf

Wie di « Verwaltung mitteilte , wurde der Jnlandsabsatz "
^ i<

die einschränkenden Bestimmungen der Marktregelung im
scheu Gewerbe ungünstig beeinsluWt und blieb hinter dem 10
zurück . Dagegen gelang es , den Auslandsabsatz durch beso »

^
Anstrengungen zu steige « , , umsatzmäßig sogar über den ' „„„

'
tt11

land hinaus . Tie einschränkenden Bestimmungen der etwa»
Verordnung haben am 28. Februar 1936 freiwilligen ^ ystic"
rungen zwischen den Buchdruckern und den Maschine »!»" jjl
Platz gemacht . Der Jnlandsumsatz steigt seitdem wieder. {j)ft
Auslandsgeschäft hat sich in der ersten Hälfte 1936 auch »
gut gehalten . Ein zuverlässiges Urteil über die Aussicht "" ^ )-
laufenden Geschäftsjavrez könne aber wegen der
Unsicherheit in »erschtcdenen Absatzgebieten und der Störung
Abwchrmatznahmcn nicht abgegeben werden.

Großhandelsrichtzahl s -;Die vom Statistischen Reichsamt errcchnetc Kennziffer der
Handelspreise stellt sich für den 17. Juni auf 104 .0 ( 1913
sie ist gegenüber der Vorwoche (104 .1 ) wenig verändert . DE i»'
Ziffern der Hauptgruppen lauten Agrarstosfe 105.7 (0 .3
dustriclle Rohstoffe und Halbwaren 93 .3 (unv . ) un» invm
Fertigwaren 120.8 ( -1-0.1 % ) .

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed . die letzte Div .)

20 . Juni
1936

Altbe«itz
Q Hoe »ch RA
>FrKrupp RM
t> Mitteid.Stab.
) Stahlv. B.
S do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
416% do. RM

dank t .Brau6Vb
Reichsbank U
AXj.t. Verkehrb
Ulg . Lokaib. 7
DtReichsbVzg7
'iapag l
iarobg .-Süd C
Nordd^Lloyd I
\ ccumul*torl2
\ ku 0
A.E.O. e

IS . 6. 20. 6.
112.50 112,50
101.62 103,25
102.75 102.62
103.25 101,87
1( 2.50 102.50

93.50 93,50

141,50 —
195,00194,75
123.75 123.25
142.00 142.00
123.00 122.75

14.87 14.75
28 .25
15.87 1600

204.00 202 .25
56 .25 56 .37
36.25 36 .37

AschZellstoff3
Bav . Mot6r 6
I.P .Bemberg 0
Berger Neid . 6
Berl Karlsr . b
Bewag 6
Berl. Masch 5
Braunk.Brik.10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharIWast .Stb
Chem.Heyden 4
Chade A-—C 45
Chade D 9
ContiOumrniU
do.Linoleura fl
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . fcrdöl 5
Dt. Kabelw. 6

,19. 6. 20 . 6.
10 \ 50
138.25
85 .12

105.12
138.75
85 .12

138.51
140.25
151.25
130.25

105.75
115.37
126.00

1447.10
|431,00
191.00

1202.75
j125.75
!120.12
131. 75

141.00
151.50
131 .75
214.00

105.50
116.00
125,12
446 .50
415 .00
190.00
211 .00
121.5+

120.50
132 00
145.00

Dt.LinoIeum 8
Dt . Telefon 7
Dt .F.isenhdl,
Dtm.Union
kmf . Brk.
Eisb . Verk.
El . Liettrg .
E.W .Schles.
El .Licht Kr.
Engelhardt
l .G .Farbeo
Feldmühle
Feit . Cuille
Oes. t . el . U . 6
Goldschm. 5j
Hamb.El .W . 8
Harb .Oufnmi 8
Harpener 2
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

19. 6 . 20 . 6 .
186.00 190.00

142 .50
210 .25
190 .75
134.75
134.00
123,00

'
154.25
99,37

171.75
128.75
133.50
141,37
114 10
143.00

128.75
108.62
124.00
90 .25

143.87
211 50

135.00
134. 12
124.00
155.50
98 .87

172.00
129 .00
133.25
140.50
113.50
142.50
169-0«
127.87
H 8.37
124,. 0
90 .2;

Ilse Bergbau bl
do. Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte Q
Leopoldgr . 4
Mannesm. 3
Mansfeld
Maschb.Ut. Ö
Max'hütte 8
Metallges. 5

Montecatini8H
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 4

19. 6 .
170.50
137.25
101,00
136.50
130.50
104.50
137.50
138.12
22 .00

106.37
100 25
138 .75
111.00
187,00
116.62
77 25

188 87
82 .00

245.75

20 .6.
170.00
137. 7b
103.12
129.50
103.75
131.5+
139 .00
22,CO

106.50
101. 12
137 .00
111 .5 »
183.00
135.75

78.50
191.25
82 00

243 .50

133.00 132.75

Rh .W.Elktr . b
Rhcin.Met. 6
Rütgerswke . 6
Salzdctf. IVn
Schl.Bg .Zink 0
do. Gas B. 7
Schh .-Salz. 6
Schuckert ö
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3J/2
Vogel Draht 6
•W .Gelsenk.
West. Kauft, . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

19. 6 .
135.00
146,75
129.00

40 .25
140.00
147.25
156.62
111.50
204 .00
114.25

75 .25

95 .25
150.50

46 .00
131,25
140,75
22 .50

20 . 6.
134.87
146.75
128.75

39 .75
140.00
146.50
157.00
111.75
206 .00
113,25

232.00

95 .00
150.00

46 37
128. 50
141.75
22,50

berliner Ifassohurse »)
Steuergutacheine

ür .lCaKur» 109.50
ito . oh. 1934 110.90
dto. oh. 1935 112.10
dto. oh . 1936 112.25
Gr. 11ill . 1934 103,62
mh ». 1935 107.62
m ►. « 1936 in .80
m - M 1937 112.30
„ „ .. 1938 U2 .2§

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.12
4M» „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 99 CO
Vounganleihe 103.12
6 Preuß . 28 108,50
8 H Schatz31 II 101.30
4^ „ Schatz34I 100.40
\V2 „ Schatz 36 100 00
1*4 Baden 27 97 12
\Vi Bayern 27* 97 .75
ttb Post 34 1 100,25
m Post 35 100.20

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

Reihe 4 -
„ 21 97 .50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95,00
Ptkir - "1 120,00

Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reihe 5 u . 7 97.0°
Reihe 22 97,00

25 27
28

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .60
Liqui.
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 »6.00
R 8. 11. 13 96.00
Komm 23 94,00

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,00

.. 26 Uq . 101.50
Komm . 26 . 28 94 .25
dto . Liq . 29
Gold

„ Komm.
Pr . Plandbriefbank

Reihe 47 96.75
„ 50 96 . 75

97!oü v Daiml. Benz 106.37
97 .( 0 9Klöckner

100 0,
97 .00
94.25

Komm . 20
Rh . W Bodenkredit

Reihe 4 u . w. 97 .00
.. 16

7. 9, 17

Weatd. Boden
Reihe 20 u 22 96,50

24—26 96,50
<omm. 21/33 94,DO

Obligationen
10
103.6
102.62
100.0
103,50
102. 4)

6^

d Mont Cenis
5 RhMainDon

101.62| 6Siem . Schuck
ö Viag
S Farbenbonds 13

Bankaktien
Bad Bank 6
Bayr.VeremabS 96 .50
Berl .Handelsg6 116,25
Commerzb. 4
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3H
Dt.HypB IVi

Uebersee 0
Deeniner
Luxb .Int.
RhHypo

94,25 RhWBod

93 .00
625.00
94 .( 0
93 .50

1( 0.00
87 .25

151.00
94 .25

8.62
137.50
125.00
93 .87

Komm. 7

WestdBod
Verkehrswerte

97 .001DEisenbB 4 87 .00
97,00 ] HambHoch 5 91 .87
95,00 SüdEisenb 3 76.37

0 10.
12 ”
0 -
4 11O.1
8 ~
0 71 .'

Industrieaktien
AlsenZem 8
Amm Pap 4 89 .:
Anh .Kohle 0106,
Aug&bNb . 4124,
Basalt
BastAG
BayrSpieg
Bergm.El .
BIGubHut
BerthMess -
Bet Monier 6
BrschwAO
f . Indust .6M . ,7BremBnsig 51 ' ^

BrownBov (
IGChem .v .7 2«
. . SO' vhez .7 170

Ch .Grünau 5 121
„ Gelsenk4^ -
.. Albert 5 11®
ConcBerg 0 Ri
DtBaumw 10 !f 7
.. Spierei 6 U2
.. Steinz. 8 —

. . Tafelet 7 -
„ Tonstein 6 117.
DortmAkt 10 —
DürenMet. 6 —
Dvekerboff 8 147
DynNobe13H 88 .
Elekt.Dresd5 “

EnzUnion 6 118.25
ErlBamberg7 121,00
EschwBergl4
FahlbList 8 162.50
GebhardCo 8 135.00
GerresGlas 4 102.r«0
GldbWollelO —
Gritzn-KaysO 33 .62
UrünBiliinl5 239.»0
Gruschw 5 x/i 110.00
JünthSohn 5 89.25
Hackethal6M * 132.75
Hageda 6 118.37
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6 132.00
HoffmStk 6H
LHutschenr.O
Jakobsen 2
johnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5 125.00
CHKnorr 10
KollmjourdO 66 .25
KölnerGas 3 8. ]00
KötitzLed. 6 125

*12
KUppersb 6 —
Lindes Eis 8 154.00
MaBuckau 6 115,00
MezA.-Q. 0 —

74.75

59 .37

73.( 0

Mia s •*
Mimosa 8 155.00
MittdStahl 5 “
MühlBerg 6 “
Neckarw 5H tru »■?
PhönixBrk 4 ^ ? !
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8 143.00
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinteld 6
„ Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4l /j
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 0 “
SWebstuhl 6 "5 0̂0
Sachtleben 9 ÄSarotti 4 95.50
ScheringK 8
SchießDefr 5 115.87
SchBgBeuth4 95.2G
. . Porti 6132 .00
Schöfferh 12 —

, 128.00
5 119,50
ä 12J .87
2 90.5t

97 .00

SitgcrsdW 5 >6 “
SiemcnsGl 4
SinncrAQ 4
St« <Mae 8 135-°°
Stock8iCo 8 ~
GebStollw 5
iackSchuh 7

TörlOel 5 lia .w
ThElGas 7% _
Triumphw 7
TuchAach 7 l09-50
Unionchem 5 —
VerSpielk 8
, , BöhlerSt 6 “
• D

,
t Nic

,
k

n
8

„ Glanzst 0 J _
HarzZem 6

„ MetHall 0
SchimZ 7Z4

Ultramar 7
Viktoriaw 0 •—
Wanderer 8 l 7t ‘°°
WißnerMet 6 126 00
Zeiß-Ikon 5124 .25
Kolonialw.

Dt .Ostafr . 4 146,50
Kamerun 0 99 .50
Neuguinea 0 176.00
Schantung_ 0 149.00
AmnestieAn

39 .00

73,25

Frankfurter Kassakurse

Stadtanleihen
bBadenGold 26
bBerlinGoId 24
6Darmst.G . 26
6DresdenG. 26
6Frankf.G . 26
6Heidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold26
öMannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh .Q. 26

dto . 27
öPirmaa.G, 26

90 .75
96 .25
91 .75
92 .50
94 .00

93 .25
94 .00
94 .00
92 .75
91 .75
91 .00
91 .75

Staatsanleihen 19. 6 .

6Reichsaal. 27
20. 6 . Liquidation

G .Konun. R. 4
101.75
95 .00101. 12 Würt .H .B. l—2

6Badtn 27 97 .25 Würt .Kredit 1 98 .50
98 .506Hessen 29

Altbesitz
98 .7Ä

112.6*1 dto . R. 3
4 Schiitzg 08 — Sachwertanleihen

dto. 09 — 6BadenHolz 23
dto. 10 SFrkft.Gold 1 2.75
dto. 11 6Grkr .M ’hm .23
dto. 13
dto. 14

5 Süd.Festwbk. 2.80

20 . 6 .
101,6
95 .0,

98 .50
98 .50

2.8'

Bad. Kom . Landeab.
Pfdbr . G. 29 I

dto. II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

Auslandsrenten
5Mex.mn.ab2 .
bdto .GoIdäuß
3dto .kons.inn.
4Mjdto .Irrig .
5% Rumän. 03
4M»% Rumän.l3
4 % Rumän.
4ßagdadSerie I

dto. Serie II
2 4̂Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4Vb dto.

Industrieaktien
Adt. Gebr . 0 47.09
A.E.G . 0
Aschaff.Zelst .35
BdMaschDurM

97 .00
94 .50
94,5t

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

97 0̂0 Bay .Brauh.Pf .O
Bay.Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl
,, GoldSilb

Linoleum 8
Verlag 3

DurlachHol 4
) yckerhWidNjM
Eichb .W .Br. T

97 .50
97 .50
97 .5d
97 .50
97 .50

101,30

Rhein. Hypoth.-Bank

Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto. R . 35—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12- 13

8.75

10.10

7.00
7.00

36 12
105. 12

50 .00
44 .00
91 .00

110.00

104.50
140.25
125.0
131.50
468.0

El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6

S -du Eschw.Berg 14
..^ 00 EßlingMasch 4
£ ■» Fab. & Schl . 097-°° :Fahr Gebr . 10
97 .00,1 g Farben 7
97 .00 Feinm. fetter 3
97 .00 Feit 8- Quill 6
97 .00Prkl . Hof 0

99 .00
83 .00

147.01
? .102,25•133.50

154,50

88 .25
70.50

126.75
171.62
90,00

133.00

7.25

47 .01
36 .7.

124.00
50 .0(
44 .7.
91 .00

110,0t

105.2s
140.40
121V4t
132 .rt
270,0t .
191. t
99 .0t -
83 .00

147.0
101.50
133 I

88,37
70

127.00
171.62

90 .0t
1 *8.CO

73.50 73.50

GesfÜrel 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5^»
Haid ßt Neu 0
Hanf .Füssen 4
iarpenBerg2 ,/2
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.

junghans
KaliAichersI
Klein.Swhanzl .O
Klöcknerw. 3
Knorrrieilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw .AktBr.
„ Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6
Metallges. 5
Me^ GFreib .O
.Vliag 4
MoenMasch4,/6
Mot.Darmst . 5
Neckarwerkö^
Odv/ .Hartst . 6
Ost. Eisend. 0
Pfälz.Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMorrt 4Vb
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdet). 7^2
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

19. 6. 20 . 6.

141.50 141 20
115,00114 .50
33 .40 33,40

114.00
240 .00

114.00 114.00
31,00 31.00

127.00

133,50
124,50123.60

54,00 54 .00
10.J.40 100 .OU

93 .00 92 .00
104.50 104,00
207 .00 207 .00

76 .70 77 .00
139,00 140.0 )
22 . 10 22 .00

113.00 113.60
106.00 106,00

103.00 103.00
Z 99 .40

100.10 101.10

— 135.20

108.50 108.00

—
117.00

110.00 110.Ou
18.50 lö .ov

14 .00 148.00

-
136.00

125.50 126 .50
82 .00 82.00

133.20 133.20
115,50 115.50

97 .00

117.50 119.00
70.50 70.00

5chuck.Co.
Schw.Storch
Seil . Wolf!
Siem.Halske

Reinig.
Sinaicoüetm . 8
Sinner AG . 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
»» Faß .KasselO
„ Glanzst . 0
„ Stahlw . 3 ^
.» Strohst . 3

VoigtHäffoer 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WiirttElektr4^i
Wulle-Bräu 0
ZeiUtWaldhStO
Zellst .MemaK 0

19 . 6.
156.62
118.50
88,00

203 .50

132.00
18.50

233 .00

4.00
198.00
95,25

105.00

130.50
99 .25

140.75
48 .00

20 .6 .
156.75
118.50
87 .75

206 .75

132.00
88 .50

234 .00

4 .00
140.00
94 .75

105 .00

80,25

99,50

ADCA
Bad . Bank 6
Bankt.Brauö1̂

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo 4
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner

Frankfurt
. Hyp<# h .
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Bewerte
0 | -

116.00
143.00
160.00
89 .00

117.00
94 .50
94 .75

106 .50

9,00
95 .00
84 .50

195.00

116.00
142.00
160.00
89 .00

115.75
94 .00
94 .25

97.25
8.75

94 .25
83 .00

195,00
137.37i 137.50
101.00 !101.00

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichst) . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohk ) 0

Versicherungen
All.St.Ver. 9Vb
Bd . Assekur 4
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7Vj
Mannh .Verlg.3
Wütt.Trans. 8

123,00
14.62

30,501

41 .00
420 .00
140.00

39.00

122.75
15,50

16,37
30.50

41 .00

39.00

% repar. ; + ©xkL Dir . ; O Ziehung;

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Berliner
20 . Juni

Geld Brief
12,700 12,790 U .S .A . gr.
0.686 0.690 do. klew

42,080 42. 160 Argent.
0. 139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,760 2.480 Bulgarien

55,630 55 750
46,800
12,460

46 .900 Dänemark
12,490 Danzig

67,930 68.070 Engl . gr .
do. klein5,490 5.500

16.380 16,420 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,350 168.690
15,483 15,520 Holland
56,040 56.16. Italien gr .
19,530 19.570 „ klein
0,730
5,054

0,732
5,666

Jugoslaw .
Lettland

80.920 81 .080 Litauen
41,810 41,890 Norweg.
62,620 62,740 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,320 11,340 Rum . gr .

„ klein2,488 2,492
64,240 64 .360 Schweden
80 .820 80 980 Schwz. gr .
33 .950 34.010 , klein
10,270 10.290 Spanien*Tschech.gr1,975 1,979

„ klein
1,249 1.251 Türkei
2,485 2,489 Ungarn

*-gg
LZ
12.425 U

-
42>

V
5.450

1ÄSS

5-640
*

64.02° S «

80.64° 33,P“
33,61°

10,41°
1,840

,450

Berliner Deviiennotierungen am uia"1
London: 19. 6. 20. 6.
Kabel 5,030 5,012

76 .410 76 .060
Brüssel 29,760 29,635
Amsterd. 7.442 7.404
Mailand 64 .000 63 .930
Madrid 36 .882 36.750

uiiyvu «■■■■

Kopenhag. 22.<0°
w .s°r

Oslo
Kabel New York

S-0°5
Zürich , ,«7S
Amsterdam
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Züricher Deulsenno
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tierunfl»fl

Paris
London
New-York
Belgien
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Spanien
Holland
Berlin

20. 6.
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15.415
3.074

24 .250
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Stockh.
Oslo

52 .0Ö0I Kopenh.
Sofia

42 .000 Prag
208,200 Warsch.
124,000 | Budap.

58 0(Y
79.500

Bei? *1

}? '45Ö| K^ uet '

SS »Ä «-
12.770 Burtf
57,9 O J»!’*“
60 .500
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? « ie 1l7ege
■*p Musikerziehung

erfordern auch
* • « « Wege in der

Klavier-
Bptehaffung

Wein ?* 1
» ? lnd am 0e "

nimmt̂ af,
«
' lJn,e,richt , ei |-

* S mhlr rS
,aun ' en Sie nicht ,

■SwMUH -0ber die «° nI* n Bedingungen zu
^ erkundigen .

Auswahl Im
Fachgeschäft

»• MAURER
Kurt: Planolager

sruhe — Kaiserstr . 176* Hlrachstr . Strb . -Hst

VI . KI . m verkaufen .Angebote in Prozenten b«S kan -
desgrundvreises sind an das Bür¬
germeisteramt JöHlingen au richten.

Der Bürgermeister
Sirchgätzner . (18885)

C Karlsruhe 1

Etliche Anzeigen

^
°«;etlich „ M. lS. w. s. n

? " l-rude
"

h. . ^ '^ ^ kommissär in
W bat mit Erlas , oom 8.
ZV ft über 5t,8 P1oliJtUi * f Bor -
N ' » in Melde -
^ >»»« sji? » « retten vom 14 .
, / .« S8om n ,. f

a
i?ie6bot rrkldrt .

« nf* i « e » ner Vorschrift ist
uJs 'N der W ^ rn am Rathau »
Sn«, ' ' at

^
,n^ bbttitc angeschlaaeii

e 'üe t,n q,woi>rend der Dauer 1
"

rettk,.
>cht ans

ben 18 . lluni IM«.
(58879

^ rRürg ^ rmeister

Sb. ,̂ büautsbeiin ' " "Ä ' rrfabrcn für
w ' Ute j„ bher,August Berger
lj^ rde heute n . ^ bdl - 5iavvelwindccküks>buidui,eaÜ," 'b Bestätigung des^ i>dl. deu ^

" » " (gehoben.
Sunt 1936 .

Ichnldnngsamt .
(58888)c.. .—- l:

» ^»liltL .^ ^ '^ reintrag
ha/ .

"
tÄttttchni"^ bichaft . MariaW '"' « in M ! mit beschränkter

bi
°
ld ?, b' « lin

'
.bbl . Weiterer Gegen -

OrriÜ "a u ,
'"L' n- l" nc „ o - II . Aus -

Ä « aus ^ " Üellring von Pfle -
iu
' " be„ .«st , den Schwestern vom

wi,
« u >» mit dem Tiv

l
"
,,,

' " r ^ « den , fijt Jtrn ,| fe fo,
O .' >n jÄT ' Hncn und Läng -

"au u "
, thcitosäilcu . Leitcr -

->rbk?? ' >>. h^ ,̂ !' k>nderschn>cn . .Kin-
wkib/Ä 'bule„

^ baltuugs - und Hand -
!>nd fennnen _ f « t
itttn

^ anb , xj lene in « tadt
Hit i von, Ii , ' auo den Tchwe-
' "tu.süi Lib^^ rheiliosien Heiland
die ' Ue . 2 >n . .r.»>eu n » i" Büdl iBadcni zu
!- '>ii>,k

'
f,'dwest

a
ru - ,« / ' Fürsorge für

,"»sÄfrn -r>rii . , ' teserinnen und
die °

>" tlku , ^ riterinnen in Krank -
!!" >er? t' de« ^ ,? oalidität und siir

unŝ ' ters . IV . Erwerb .i>'t ^ Verwertung von
^ 'divÄ ^bitd

" und ttzebäulichkeiten
!'rri, .« ' rn -P,,Ua und Erholung der

Verj. , .uei»lnen und Sckive-^ °». . ? »iha. ü" . - Der M . Mag -
rrieit , " >>>,r, i' genannt Schweiler
f ' neu,

'
,xie ttz

' U Bühl ist Prokura
, r ' d,,i . . ' kchijü- !' « r zusammen mit
Ä ^ Uünrer vertretnngs -
> " ü „ nr

" 'ü »,lun^ 1' den tvesellfchas -" ' rts^o iilzg ,
"»obeschlub vom,30 .

?^uktauzbrzuj o, btt ,>,esellschastS -
Ber,? , .

° des " . .' « den 8 $ 3 , Ge-
krchnn' üg . Unternehmens ) , 7

?" n » z
' 'uuz - »er (Gesellschaft ) . «

!' >0choti >r,e?°" n iu (Genebmi -
^ ' dcn n,wird " Uchokier, . Die Oe-
?b' r »i>̂ ' kchz,,^ rrreten durch die(»Mn, ." " kjn . ' to . ubrer zusammen' ' Neu , zusammen

Mit eh, tÜeschäftSsiibrer zu -
8 .

N' M Prokuristen ,
^ - 1936.« Mtsqeri ^

58880)

Ke ^ ? °r
"

iu
"

g°" t ° r a . D
z ' örle t u»,r !,^ '" tsrubc . .« rtegs -b' r » .LUbnig ,

b° " >" 8. Juni 1936
ksth, - ÜUSue ^ , .dÜr 8) es „ rn » ,,n frei,, -ne. . Besorgung freu,

». . .—ult. ' " genbeiten in Karls -' ° ' nhe & (58883
T ' r 18 . Juni 1936 .

: " teilt,
" t" le

gerichtspräüdrnt
an « .

S2SI

>

Tigerungen
’ , nSenweier

•SÄtäÄJsnsr«
»ermcister

x^
i ^heim

- i
kZi b°N̂ v°L '

iakr°." '°l^ eim ver-

Dt^ ldhi Honf ^ -stamme . 174
? n" l)öt; le- 23 W, '' " äugen , 116" » d iu tftC^ Cn ’ 17 ^cr

^be >M. ben ,
i
_00fe »kangrcis .

Der » a ,
n lfl - Uuni 1936 .

Bürgermeister .
(58548 )

Zwangsversteigerung
5 V. T . Rr . 817132

Im Zwangswea versteigert dasNotariat am !>reitaa . de « 17. Juli1938 , vormittags 9 Ubr . in seinenDicnsträumen im Rathaus in
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zim¬mer 15, das herrenlose GrundstückLgd. Rr . 422«.Die BcrstcigcrungSanordnungwurde am 23. Levtember 1932 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zurselben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind svätcstcnsin der Berstctgeruug vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumeldenund bet Widcrsvruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösvcrteiluna erst nach
dem Anspruch dcS Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Bcr -
sleiaerung bat , must das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen eiustellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Bcrsteigc -
rungSerlös an die Ttcllc des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt « chäbung kann jeder¬
mann einseben . (58893 )

GruudstückSbesckirieb
Grundbuch Karlsruhe

Baud 264 Heft 4
Gemarkung Karlsruhe ,

l' gb . Nr . 4220 :
5 a 89 qm Hosraite . Anwesen

Tchessclstrastc 56 — Hierauf sicht :
a ) ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schicncnkellcr und Kniestock ,I>) ein zweistöckiger Qucrbau mit
Stall und Heuspeicher,e) ein einstöckiger Anbau links vor
i> mit Tchienenkcllcr und ohne
besonderen Dachraum . Wohnung :

d ) ein einstöckiger Seitenbau links
hinter a ohne Keller . Zimmer .

Schäbnnaswert b . Zub . 45 000 ■'R.M
Schästuugswert m . Zub . 45 097 ,RJ (-

Karlsruhe , den 17. Juni 1936 .
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus ) ,als BollstreckungSgericht.

Zwangsversteigerung
5 B .T . Nr . 13 36.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , de « 12. August 1935.
vormittags 9 Uhr ,in seinen Dieusträumen — im Rat¬

haus — in .Karlsruhe , östlicher
Eingang . Zimmer 2! r . 15, das
Grundstück der Jtrma Gebrüder
.Kahn G .m .b .H . in .Karlsruhe in
stianidation .Die Älcrstciaerungs - ?lnordnungwurde am 2!' . Jebruar 1936 im
(Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufsordernng
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
bnft zu machen : iie werden sonstim geringsten Gebot nicht und beider Erlösvertetlung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten beritckstchtigt .Wer ein Recht gegen die 2' erstcige-
rung hat . must das Bersahre » vordem Zuschlag aufheben oder einst-weilen eiustellen lasten : sonst tritt
für daS Recht der Berfteigerungs -
erlöS an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die 2! achwei (e Über das Grund¬
stück samt Schähüng kan» jeder¬
mann ciuscben.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch .Karlsruhe 2)and 181

Heft 8 : Gemarkung Karlsruhe .
Vgb .-Nr . 3701 : 6 a 60 qm Hosreitc

und Hansgarten — Anwesen Red -
teubncherstr . Nr . 2 . —

Ans der Hvsreite steht ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schienen¬
keller. (58892)
Tchävungsw . ohne Zub . 35 000 . 'H. H
SchähnngSw . mit Zub . 35 205//7.3'

Karlsruhe , den 17. Juni 1936 .
Notariat Karlsruhe i (Rathaus ) ,als BollstreckungSgericht.

Versteigerungen
Breiten

Zwangs -Bersteigervug
Am Mont »«, den 22. Juni 1936, vor .

mittags 8 Uhr. werde ick in Breiten ,
KotteSackertor Nr . 14. beim Bicbmartt
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlick versteigern :

1 größerer Posten HauShrrtlungsgegen »
stände wie : Waschkcssel , Spttlwannen ,
Kaffeekannen, MUchiopse , ?fleisck1öpfe ,
Teigscküsseln. Ringbäfen . Nackttöpfe.
2alatseier . Nudelpfannen . Eimer . Wasck -
schusseln . Wasserkannen̂ Essenträger ,Melkeimer. Trichter , Pfannen . ?sabuah-
uen . Reibeisen , versch . Backformen. De; .-
Waagen . Wäscheklammern. Mausefallen .2« Mtr . Wasserschlauch , Spirituskocher .
Hafenkratzer. Bügeleisen . Borbangstangen .Üinderspaten . Kaffeefilter . Küchenbesteck
aller Art . Taschenmesser, Fruchtpressen.Termosflaschen . Einmachbüchsen. Ein -
machtiläfer. Gummiringe , Zubindegläser .ButtcrglSser . gedr . Autoreifen . 1 neues
Damenfabrrad . 1 Autoanhänger , verschied .Kisten. Sturmlaternen . Schuhlöffel . 1
Posten Bretter und Latten und 1 Büro¬
einrichtung .

NB . Die Versteigerung findet bestimmtstatt . TaS Lager kann von vormittags7 Uhr ab besichtigt werden . (58S86 )
Breiten , den Ist. Juni 1936 .

Dietrich. Gerichtsvollzieher.

enftn .. VII V -

Zwongs -
versteigerung.

Montag , den 22.
Juni 1936, nachm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand¬
lokal, Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung
i . Bollstreckungswege
öffentlich versteigern:
2 Büfett - , 1 Stand¬

uhr . 1 Klubsessel , 2
Sofas . 1 Schreib-
tisch, 1 Ruhebett . 1

!Grammophon . (59061
| Karlsruhe , den1 20 . Sunt 1986 .

Koppe ,
Gerichtsvollzieher.

Beachten 6ie
die amtlichen

Anzeiaen .
es iv 3hr
eigener
Borteil.

TeHiiiuiarengescnan ;
»risch , seit 1878 bestehend, ln erster
BerkehrSlage . Familienverhältnisse
wegen an Fachleute zu verkaufen.
Erford . RM . 12 OVO. in bar . Aus -
kunft durch

Immobilien ,
Hypotheken,

Telefon 2952 .

F. H. Stoll
Waldhornstraße 30 ,

BakenNMn
Bauplatz , etwa 20 Ar . mit Lbstbaum -
anlage . zu vert . Angeb . u . Nr . B . 1097
an den Führer . Baden -Baden .

m Ar Boden in Mi
(BerkehrSstraße)

preiswert zu verkaufen .
Anfragen an : (39491)

Völkische Buchhandlung , Gernsbach .

vsrlsngsn 5ie bitte auf allen Bahnhöfen
u .an allenZeitungskiosken den „ Führer"
Sie erweisen uns einen großen Gefallen ,wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen . die unfer Blattnoch nichtführen

DerJfiitor

Rob . Wagim Allee
Wohnhaus , Herrschaft !. . 3X5 und
1X3 Zimmer . Diele . Bad . 3 Gara¬
gen . außer 5 /Nger Berz . dcS Eigen -
kapitalS Netto-.Ueberfchuß 1320 RM .,bei 12 000 RM . Anz. zu verk . durch
F H 4* tnl9 Immobilien .r . FI . 9IOIfl y Hypotheken,
Waldhornstraße 30 , Telefon 2952 .

WeiberfelL .

kjaus
3X3 Zimmer -Woh¬
nungen m . Dampf --
heizg ., in schöner
Lage ; n verkaufen.

Jakob Schnorr ,Breiten , Hildostr. 2 .
(50111 )

Etagenhaus
mit 3x4 und 1X3
Z .-Wohnung , sehr
rentabel , ( • 28 000
M. . t>. 8000M Anz,
zu verknus. (58635
Otto Auf , Kaiser .
str. 119, Tet . 5241 ,

Wohnhaus
in Karlsruhe oder
Vorort zu kauf. gef .
Anzahl . 5000 RM .
Angeb . unter 5198
an den Führer .

Einsamilien -
Iinii5

mit geräumiger 3H-
Zlinmerwohn ., Por -
u,Wintergarten , Ban .
jahr 1926, für den
billigen Preis von
7060 RM , ja verk .
Näh, : Franz Peter ,

Eugen Breitenberger ,
Ostendstr, 2 , T , 2106

(58815

Zch veabsichtigc meine im Lchwarzwald
gelegene

Fischzucht
mit Neiner . aber gutgehender Wirtschaft
lAusflugsltztal ) in der Nähe von Offen
bürg , krankheitshalber zu verlaufen . Alle-
Nah . durch Herrn Huber , Stadtrat a . D . .
Lffenburg , Tannenweg 22. (,58499t

In guter Wohnlage
größere« , massives

in Karlsruhe ,

Etagenhaus
mit 3—4 Zimmerwohnungcn (evtl,
Doppelw, ) im Stock , gegen Barzahlung

zu kaufen gesucht .
Angebote , die vertraulich behandelt wer¬
den , erbeten an (,8882

Joses Pierro , Immobilien ,Brnchsal , Schillerstratzc 12.
Mitglied d , Jmmobilienbörse ,

cdiöncs IßoDnDfiUS
mit herrlichem Garten ,

erbaut 1926, beste Wohnlage , ncn-
jciü , 3 Z ..Wohnungen mit Bäbern
bei größerer Anzahlung , wclckx hochrentiert , preiswert zu verkaufe»,

Kuno Guthmann
Mitglied d , Jmmobilicnbörsc ,Karlsruhe , » lanprechtstr, 41 , (5«i45v

Tiermarkt
14 bis 17 gesundeBienenvölker

sowie versch . Zubehör , wie Bienenhaus .
Schlender, Wabenschrank usw .. infolae
Todesfall billig abzugeben . (5032 )
Geige«, Durmersheim , striedrichftr. 280 .

Seile« Wier Mer
bellgelb. Rüde . 2 Jahre alt In Stamm¬
baum . mit silb . lkhrenz. Mürz 30 Aus -
stell . Karlsruhe ausgcz ., bildschönes Tier ,in nur gute Hände zu verkaufen . (58877 )

W. Brenzingcr » Baden -Baden ,
Zeppelinstraße 13. Fernsprecher Nr . 797 .

1 abschlagbares
Bienenhaus
f, 12 bad . Beuten
mit Schlenderraum ,
sowie

7 Völker
umzngShalb , sofort
zu verlauf . Ang , » .
58739 an d , shuhr.

WoWund
sehr scharf , geeign .
als Wachhund, f.
Billa oder Garten ,
gut andresiiert . i,A .».u vcrkf . H . Mischer ,
Maraustratzc 41 .

(5504 )

Tausch

Tausch !
Damenrad , Marke
,.Adler ' , wenig ge -
fahren , geg , Radio ,
mindest, 5 Röhren .>)uschrist. »nt , 5563
än den ??ührer .

Ledersofa
gegen Stehpult zu
tauschen gesucht,
(f . Burger , Waldstr ,89, Teief . 2317.

(5570 )

Immobilien
^sür seriösen KaufUebhabcr bei ca . 50 000 M sofortiger
Baranzahlung in nur guter Wohnlage von Karlsruhe

rrninDlfs Elmeii -MoliiiNiis
mit 3- od. 4 ZiiMer-MimiMii

jn taufen aefuffit .
Angebote, die vertraulich behandelt werden , zunächst
schriftlich erbeten an (5576 )M . Kühler u . Sohn .

Karlsruhe , Kaiserstraße 82a , Telefon 461.

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,7l9 am , ^ rvntbreite
13 Meter . ( 41012
Marlstahler & Barth

Neureuter Str . 4 .

(ttttfamilten*
Wohnhaus
in Karlsruhe oder
Borort zu laufen
gesucht . Angeb u
5197 an d. Führer .

Ver 8edlv8se !
zum KUK - Holzhaus

liert auch für Sie bereit Hütten Sieolcot Lunt zu so einem gediegenenund gut Isolierten Kigenbeim ? Eswobnt sieb darin gesund und de »
hagUcb . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunschaneh Beratung Uber Bau >Finan *
sierung . Reich bebilderter
Katalog IUr RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A— G.
GKKXSBACH

Einfamilienhaus
6—8 Zimmer , mit (harten und Garageoder Möglichkeit zur Erstellung einer sol¬chen . in nur guter Wohnlage von KarlS.ruhe . Rüppurr oder Durlach , bei 20 000bis 30 000 M Baranzahlung

zu kauf, gesucht
Angebote, die vertraulich behandelt wer¬
den , zunächst schriftlich erb . an (5570 )

M . K ü b l e r u . Sohn ,Karlsruhe , Kaiferstraße 82a , Telefon 461 .
(5,570)

SvelsOmisml» Pension
in (cntraler Logo einer bad , Kroststadt,erstkl , eingerichtet, ca , 50 (z« Mk 7>ad-
reSumsa» , sofort verkausen. Erford ,Kapital 16 600 Mark , (5,8821)

Ctto Ruf , Immobilien ,Kaiserstrabe 119, Telefon Ar , 5241 .

ZeiMers -WeM
Herrlichste Lage, moderner Landbanr mitallem ilomforl und grobem Garien —
daselbst onch schöner Baugrundftück in b«,
liediger Kröße mit altem Baumbestandpreirwert zu verlause » . Angeb , u , « ,:>! ,4333 an Ala , » »In, Zeppelinftr , 4 . <58401

Gterbefalle in Karlsruhe
18. Juni :

Marq - rete Romackcr gcb . Nies , Wwe . d . Kried -r <di , Bahnarbciter . 8S Jabrc .Auaftafta Riester , gcb , Rotirwnllcr . Ebefrau »es.Karl , leaktor , 79 Jahre .Ernst Raup » . Vater Theodor Friedrich . Maler7 Mvn „ 13 Tage .Mar «arcte Paula Huck aeb , ? aner . Ehefrau desGustav Buchbinder , 21 Jahre .Theodora Wcikert aeb. Winter . 2i)we. d . Georg ,85 Jahre .Maria » ovv geh . Riedmüller , Ebesr , d . Heinrich,Schlosser, 84 Jahre .
Oswald Rönsch , Ehemann , Manrermcistcr , 78 I

19. Juni :
Rudolf Karl Schweizer, Baker Walter . Kaufm, .Bühlertal (Bühl ) , 3 Mon, . 18 Tage .

Sicherheit vor allem !
Unsere Versicherungen gewähren
Ihnen guten Schutz gegen wirt¬

schaftliche Schäden
Wir Übernthment

Unfall - , Haftpflicht - ,Auto -, Ein¬
bruch - Diebftahl -, Kaution * -,
Lebens -, Ausfteuer -, Studien¬
geld -, Renten - Versicherungen

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versicherungen

Berlin SW68,Charlottenftr .77
Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung

_ Mitarbeiter überall gesucht »

Kapitalien
Sosort -Darleh .
v . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunsen -
str. 2a , Telef . il27st .
Rückporto b . Anfr .

(6850V)

Bmisparliriek
10—25 000 . am lieb'
stcn . .Badenia "

, zu
knufen gesucht . An-
geb. unter 5442 an
den Rubrer .
Wer w . (̂ eschüftöm.

10 0 Mark
auf einige Monate
leihen ? Sickerh . k.
geft. w . Zuschr. erb .
u . 6657 an d . Führ .

10- 15ÜÜ0RM
I , Hvvolbeken Keld .
auf gutes diesiges
L'bickl abjngcden ,
Hermann Slockinger,
Babndossplatz 44,

Telefon 7406 , (5548

Suche aus guten
(ürundschuldbrief ei »
Bau -

darlehen
nur von Privat .
Angebote unt . 5621
an den Führer .

Günst . Olelegenheit !

Bauspartilje!
d . (stdsti. v . 1 , 2 , 33
über 16 000 RM, ,4000 RM , elngez, ,

zu verlause ».
Angebote » nt . 5419
an den Fübrer .

Kausm . sucht
3680 Mark

Verloren

MMn
Ter Finder der Tn -
mendandtaschc ( 19 ,

18,30 Uhr EN-
Ilngcn ) ist erkannt .
Bei Nichiabiieferung
erfolgt Anzeige.

Twfe8-
Anzeigen

rar die Mnnt &ic»
ausjeabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
ConTTortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhrals Darlehen od . als
stille Beteilig . Hoher
Brrdienst ob . Risiko .
Hür gut . Autofahrer !
evtl Mitarb . mögl. j in d . Briefkasten .Luschr. unter 5531 j Kaiserstraße 8#aQU den Führer . | geworfen wird .

Etagenhaus Wochenendhaus
in Höhenlage sofort
i» kauf , gesucht ,
Angcb , » nt , 5534 an
den Führer .

mit breiter Einfahrt ,
gr , Hos u , (parle » ,
Oststadt, 7X3 , 2X2
und 1X1 Zimmer -
Wohnungen . Piiet -
eingang 4548 RM .,
Abg , 1726,—, lieber ,
schuh 2822, —, Kans.
prei« 35 000 RM ,
Ta « Haas ist in sehr
gute« Zustande.
Räh . : (frans Peter ,
Eugen Breitenberger
Ostendstr, 2, T , 2406

(58814 )

lYlietwaschküclie
mit oder ohne Heiß¬
mangel zu verkaufen.
Zuschr. unter 5529
an den Führer .

tzerrsch .-ßllus
in guier Weststadtl, ,
m , 3X6 u , 1X4 Z,<
Wohn, , Bad , Geb .-
Sonbersteuercrinütz ,
a , 47o , zu ca . 50%
des Ttcuerweries z ,
verkf. An, . 10 000
bis 15 000 RM ,

M . ManSharbh
K 'hc. , Krlcgsstr . 230

( 58819 )

Etagenhaus
5 u . 6 Zimmcrwoh -
nungen m . einger.
Bad , an der Robert -
Wagner -Allee , ohne
Bisavis , preiswert

zu verkaufen.
Anzahlg. 15 000 Mk.
Ansrag . sind zu rich¬
ten an (58876

Julius tterber ,Immobilien .
Karlsruhe ,

Ettlingerstraße 29.

27 Ar Wiese
Nähe Rüppurr , Spi¬
talwiese <ve , Haus
Sd )ubkraft ) sof . zu
verkf. Näheres bei

Josef Widmann ,
(ritlingen,Rohracker ,
weg 6. ( 58820

Garken
zu verkauf.
15 Ar , m . viel trag¬
bar . Bäumen allem
Beerenodst , fl . Was¬
ser, Wochenendhaus ,
am flutze d. Turm -
berges . Angeb . unt .
68637 an d . Aübr .

Ktatt Karten .

6 <i1t dem ^ Nmtiehlikren hat es »rekaNsQ ,am Sa,ii *ta £ vormittasr um ^ 11 Uhr ,meinen liehen Mann , meinen j?uten Vater , unseren Schwiegervater und Groß¬vater

Karl Bönig
Oberzugsehaffner 1. R .

nach Inncerem J êiden , öfters gestärktdurert die hl . Sakramente , zu sich in dieEwigkeit abzurufen .
Karlsruhe , den 20. Juni 1036.

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Maria Bbnljp jjeh . Reinhard
Familie Edmund Rbnlg
Familie Heinrich Roth

Die Beerdigung findet am Montnc :, den
22 . .Juni 1i>36 , naehmittajr ^ um H3 Uhr
statt . Trauerhuus : Marienstraüe 44, II .

TO DES - AN ZEIGE
Am Freitag abend , 10 Uhr , verschied
infolge Betriebsunfall unerwartet raschmein lieber Alunn , unser guter Vater ,Sohn , Bruder und Schwager ,

Heinrich Spieth
im Alter von 36 Jahren . (5550)
Karlsruhe , den Ist . Juni 1936,
Markgraf eilst raße 40 .

Im Namen der Trauerndem
Rosa Spleth , peb . Kloinhans ,und Kinder .

Beordijfunsr : Montapr , 22 . Juni &4 Uhr .

* Danksagung .
Tief bewept sacren wir all denen , dieunserem 1b. Vater zur letzten Itnhestättedas Geleit gaben , unseren herzlichstenDank .
Besonderen Bank dem Hoehw . HerrnPfarrkurat Kern , ferner der (liiterabrcr -tijrmur Khe .-Hafen , dem Stadt . Hafenamt ,den Firmen Jakob Johann , Fr . Haniel

<Sr Cie . , llhein . Brnunkoh ' en -Syndikat unddem Kath . Männerverein St . Josef , diedurch Krau/iiiederlerenntren und ehrendeWorte ihre Mitgefühle bekundeten . Dankauch den Saiurerkameraden , dem Blas -orehestor , sowie allen Kranz - und Blu -
jnenspenden . (5567)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosine Friedmann Ww.

und Kinder .
Khe . ' Grünwlnkel , den 21. Juni 3936 .

Danksagung
Fiir die erwiesene Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter

Frau Anna Frick Wwe .
jreh . Schlimm

danken wir heimlichst . 5522
Karlsruhe , den 20. Juni 1936.

Dio trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Fiir die uns beim Heimgänge unseres lieben unver¬

geßlichen Gatten , Vaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels erwiesene Teilnahme und die reichen
Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege allen herz¬
lichen Dank . (58816)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Schmitt geb . Baust .
Urloflen , 20 . Juni 1935.

Todes -Anzeige
Mein lieber treubesorgter Mann , unser herzensguter, unvergesslicherVater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Carl Zaiss
Fabrikant

ist heute im 77 . Lebensjahr nach langem , schwerem , mit grosserGeduld ertragenem Leiden , in die ewige Heimat eingegangen.
KARLSRUHE , den 20. Juni 1936
Bachstraße 8

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mathilde Zaiss , geh. Niederheiser
Erna Häfner , geb . Zaiss
Walter Zaiss , Dipl .-Kfm.
Willy Häfner , Studienrat
Käte Zaiss , geh. Stang

Die Beerdigung findet am 22. Juni, 16 Uhr auf dem HauptfriedhofKarlsruhe statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

HEIHer
» HEMDE

NcuzcSIidK CardUen und Koste Mir Vorhänge
und MöbelStores • Tüll • Etamine • Voile bedruckt • Dekorationsstoffe • KettendruckeWir beweisen auch in dieser Abteilung unsere Leistungsfähigkeit 56834



Resi
Waldslr . 30

„nie

Pali
Herrenstr . 11

Gloria
Rondellplat }

Hurnoch heute
AdolfWohibrOck und morgen :

KonfettiZigeuner
baron

mit
Hans Moser
Leo Slezak
Rieh. Romano*sky
Friedl Czepa u.a .m

Beginn 2,30
4.00 6.15 8.30

Beginn 2.30
4.00 6.15 8.30

Dorothea Wieck j
Gustav Frflhlich
u . a .
Beginn 2.^0

4.00 6.15 8.30
Jugendl Ob 14 J . i

zugelassen

Heute , Sonntag , 21 . Juni ab 15 Uhr
verl . Hindenbgrgstr . _
(früher Bahnw . Mohr )

Vl frlD * **
WW ^ Instrumentalkonzert

•ji ff . Speisen und Getränke
§ Kuhn ’scher Männerchore Karlsruhe

Salon Adams
Douglasstr . 14 , Fernruf 7109

Beim,
Sport

ist eine haltbare
Frisur notwendig .

Kombinator *
DAUERWELLEN
sind unverwüstlich
und bleiben selbst
bei Regen , Wind und
Nebel naturschön !

vadljchrS
StaalStbeal«

Sonntag ,
den 21. Juni 1936.

Nachmittags :
Geschlossene

Vorstellung für die
NS . ' Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude "

Der
Mtelltudent

Operette bon
Millöcker.

Anfang 15 Uhr.
Ende 17 .30 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater I

Abends :
E 29 . Th .-Gem.

III . S .-Gr . ,
2. Hälfte und

1501—1550

Der Barbier
von Sevilla

Komische Oper
von Rossini .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,

Fehringer , Harlan ,
Kalnbach, Nillius ,

Schoepfiin , Schuster .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0.90—5 .00 RM .)

Montag , 22. Juni :
Letztmalige Abend¬
vorstellung »Krach

im Hinterhaus ".
Anher Miete .

Preise A
(0.60—3.30 RM . )
Anmeldungen zur

Stammiete 1936/37
zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen
nimmt die Billett -
kasse jederzeit ent¬
gegen. Prospekte da-
letbst erhältlich . %

( 58538 )

Mlel -Haai
bekannt

fOr gediegene
preiswerte

Wohnungs -
Einrichtungen

Herren»traBe 7 / Tel. 2353
(58771 )

Lest
und

verbreitet
überall

den
„Führer " !

ParkschlSBte Durlach
Das ideale
Ausflugsziel
PSonntag -Nachmittag TANZ - T EE t

Herrliche Terrassen HIHI

Kolpinghaus-Gaststätten
tianz -

Itnterlia/tMn
^

BelannttnatDunq !
Die Genossenschaft vereinigter Hand¬

werker Karlsruhe Beierlbeim e.G m b .H .
in Karlsruhe -Beiertheim ist mit Wirkung
vom 9. Juni 1936 aufgelöst und mit dem
Mieter - und Bauverein Karlsruhe e.G .m .
b.H. in Karlsruhe verschmolzen worden .
Alle Aktiven und Passiven der Genossen¬
schaft vereinigter Handwerker Karlsruhe »
Beiertheim e.G .m .b .H . sind auf den
Mieter , und Bauvercin Karlsruhe e.G.
m .b .H . übergegangen . DieS wird der ge»
schlichen Vorschrift entsprechend öffent¬
lich bekannt gemacht mit dem Anfügen ,
daß etwaige Gläubiger der Genossen¬
schaft vereinigter Handwerker Karlsruhe .
Beiertheim e.G .m .b .H . ibre Forderungen
innerhalb der gesetzlichen Frist bei der
Unterzeichneten Genossenschaft geltend
machen können. (56888 )

Karlsruhe , den 19. Juni 1936 .
Mieter - und Bauverein Karlsruhe

e. G . m . b. H . ,
Der Vorstand :

Diebold Artmann .

Schöne Form
Reiche Auswahl

' Niedrige Preise

Trefiger
Möbelfabrik ü . Einrichtungshaus

Karlsruhe i . B .
Kaiserstraße Nr. 97

i

Smnibusfabrten
mit Pieck » beliebtem Retsezepp .

Wochenprogramm :
Montag , 22 . Juni : Pfalzfahrt . Berg¬

zabern , Madcnburg , Trifels ,
Abfahrt : 14.00 Uhr.

Dienstag , 23 . Juni : Kafsce-Aahrt , Rord -
schwarzw.rld Licbcnzcll, Hirsau . Wild¬
bad . Abfahrt 14.00 Uhr . 2.80 RM .

Mittwoch , 24 . Auni : Tagcssahrt nach
Schloß Lichtenstein. Abfahrt 6.30 Uhr.
Einschließlich Mittagessen 7.00 RM .

Freitag , 26 . Juni : Kaffee-Fahrt Alb-
u . Murgtal . Abs. 11.(10Uhr. 2 .00 RM .

Sonntag , 28. Juni : Große Bodenfccsahrt
Abfahrt 4.00 Uhr. Preis einschließ¬
lich Mittagessen ll .50 RM .

Genaue Programme und Platzbelegung
(numerierte Plätze ) . 56880 )

AutoRciscbüro Pieck , Karlsruhe ,
Kaiferstraßs 36 . — Telefon 1322 .

Privllt -, Kiilhkl - u .
.

SM Stimm, GKlingen
sonnig , am Wald , nimmt noch einige
Dauer - und Ferientinder bei mäßigem
Preis auf . (58894 )
Leitun g : Schwester M . Möfsinger .

Karin Hardt
Walther Rille
Eu ~ en Kldpfer
Hans Schlenk
Heinrich Schlusnus
2.30 4.00 6 .15 8 .30 Uhr

UNION -
Lichtspiele

Eine Frau
von 20 Jahren

mit Sylvia Sldney
Herbert Marshell

In deutscher Sprache
2.30 4.00 6.15 8 .30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaes

JuwelierJ . 9etry Ww '

V

Kaiserstraße 102
das gediegene Fachgeschäft seit 1846

Werbung schafft Arbeit !
Verschiedene

kleine Anzeigen

Gut eingeführte
Generalvertretung

mit Auslieferungs¬
lager bekannt. Nab-
rungSmittel -Fabrik

übernimmt

Vertretung
ähnlicher Artikel.
Zuschrift, unt . 5446
an . den Führer .

SO Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 nv wt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
Hk 5 .50

niH.
Jager

Drahtgeflechtfabrik K'he.
BrauerstraOe21.Tel. 3297

BeleidigungS .
Zurücknahme!

Hiermit nehme ich
die geg . Herrn Al¬
bert Weiß . Karls -
ruhe , Luisenstr . 72
gemachten Aussagen
mit dem Ausdruck
des Bedauerns als
unwahr zurück .

Joseph Metzger,
Karlsruhe ,

Kreuzstraße 5 .
(5493)

Nora
Radio Koffer -

Empfänger
K . 424 —

4 Röhrengerät
groß in Leistung
fabelh . im Ton .

Rundfunkem¬
ptang überall

im Freien od . in
der Wohnung ,
ohne Antenne
RM . 248 . -

Radio- u. Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstraße . 96 .

Mitfahrer
für Oberrhein -Pad -
delfahrt , 2—3 Wo¬
chen , Mitte Juli ge¬
sucht . Getrennte
Kasse . Angebote u .
59005 an d . Führ .

Korsett-
Werkstatt

Maßanfertigung
u . Reparatur

A . Lueas Nachf .
Herrenstr . 21.

(48792

IM Kosmetik / med. Bäder
massage •

FRIDA LACKNER
Douglasstr . LS , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Massagen
fachm . Beh . H . SB.,
Wilhelmstr . 10 , II

( 5525 )

Waisen :
Für 2 Knaben , Al¬
ter 8 und 10 Jahre
und ein Mädchen, 12
Jahre , in badischer
Kleinstadt, gut erzo¬
gen , fleiß., strebsam ,
geringes Vermögen,
aus achtbarer, kath .
Familie , jetzt Voll¬
waisen, neues Heim
gesucht . Wer nimmt
das eine oder andere
an ? Zuschrift, unter
554g an den Führer

Arena - Fahrräder

Katalog gratis

Lieferung direkt an Prhst »
Herrenrad 29 . 50
Damenrad 32 . 50

BallorvHorrenned 33 . 50
fiailon-Damenrad 30 .50

Vertreter gesucht

Ernst Knott , Breslau IIm

^ Geigen - “ ™ BÖBen
kaufen Sie preiswert bei
Geigenbaumeister

«loh . Padeuiet
Fachmännische Reparaturen

I)Q5
Zugendduch
vom Fülirer

Herausgegeben v . d
Reichsjugendsührg .

mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach.
Mit zahlreich . Jllu .
strationen s unsere

Jugend

Führer .Beriag
G .m .b .H .. Abt .Buck,
händig . , Karlsruh ,
ferner in unsere :
Geschäftsstellen tu

Offenburg und
Baden -Baden

Samstag , 4 . Juli , abends 6 Uhr 58699
Sonntag , S . Juli , mittags h, S Uhr

Jtistorlstfies Jffammer &onxewt

m SChlOß Fauorite bei Rastatt
veranstaltet von der N . S . -Kulturgemeinde

Kreis BADEN-BADEN- RASTATT
Mitwirkende : Das Karlsr .Kammerquartett für Alte Musik
Gertr . Eyth — Cembalo / Elisab . Neumann -Weizenecker — Violine /
Kammerm . Nico Schnarr — Flöte / Folkiu . Längin — Viola da Gamba

Karten zu 5.-, 4.- , 3.- , 2 ». 1.- Mk . u . Programme u . Fahrkarten
im Verkehrsver . Ritterst . u . bei d . Konzertdir . Neufeldt , Waldst . 81

Abf . d . Omnibusse a . I .udwigspl . : Samstag U., Sonntag 3 Uhr .

DER WAGEN ,
DER NUR

FREUNDE HAT

Nicht nur der glückliche Mercedes -Benz -
Besitzer , jeder Mensch , der ein wenig
Sinn für die Schönheit vollendeter
Technik besitzt , hat seine Freude beim Anblick eines
Mercedes -Benz 1936 . Überall fällt das vollende ) Außere
auf — und das genügt beim Mercedes - Benz . Denn daß
der Mercedes -Benz - Stern — solange es Automobile gibt
— also seit 50 Jahren — das Symbol für Höchstleistung
an Konstruktion und Material ist — das weiß heute jeder !
Eine Probefahrt im Mercedes - Benz wird es Ihnen
beweisen .
Typ 170 V . . ab BM 3750 .— Typ 200 _ ab BM 4950 —
Typ 170 « . . > _ 4350 .— Typ 290 _ _ „ 7950 .—

MERCEDES - BENZ
Automooil - Oesel . hvt .uia

Schoemperlen & Gast
Karlsruhe
Sofiensfr . 74/78

Offenburg
Ortenberqerstr . 26

Das romantische Sernsbach
an der Murg

Sonntag , den 28 . Juni 1936

märchenhafte Mnrg-Belenchtnng
.Illumination dar Kuranlagan

Prachtfeuarwark Eintritt 50 Pfg . MllttSrkonsart

Vorverkauf ; Verkehrsverein Karlsruhe , Ritterstraße / Verkehrsverein
Geriisbach a . d . Murg / Vereinsbank Filiale Forbach , Murgtal .

Rflckfahrtgalaganhalt : Richtung :
Rastatt —Karlsruhe . 22 30 Uhr 56120
Forbach -Schönmünzach . . . 22,26 Uhr
Baden -Baden (Städteverkehr ) 23 .00 u . *4.00 Uhr mit Zuganschluß

Olympifdie
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch das Olympische Berlin mit
Olvmpiade - Stadtplan erschienen. 123 Seiten Terr . /
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur 80 Pfg .

Alleinvertrieb : ssührer -Berlag G . m . b . Karlsruhe ,
Abt. Buchhandlung , Lammftr . 1k, sowie Filialen in
Ofsenburg und Baden -Baden . (58863 )

Bei Voreinsendung 30 Pfg , für Porto beifüge».

Vorhänge und Dekorationen
neuzeitlich — geschmackvoll
nur vom DEUTSCHEN FACHGESCHÄFT

Siegel & Mai
nur Kaiserstraße 205
zwischen Karl - und Waldstraße 56887

Der

Herausgegedeu vow
Verlag I . Stande »,
amtwesen , so» tu
seder deutschen Na
mili« angelegt wer¬
de» Preis »tu d
Pfennig , fort in Vi
Leinen geh. I RM
Bei Voreinsendung
IS Pfennig f. Porto

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin Gedenkbnch.

da» In die Hanf
lede» Deutschen ge
härt . In 130 Bild
dokumenlen mt ,
Text die historischer
Augenblicke d«S er
wachtenDeutfchlands

Zn beziehen durch:

Führer -Lerlag
G .m .b .H ., Abt .Buch ,
handlg Karlsruhe ,
Lammstratze Id .
ferner in unseren
Sleschllftsstellen ln

Offenburg und ,
Baden -Bade ».

%

Wenige Tage seit unserer Eröffnung
sind erst vergangen und schon istdas

£ :V. v :

O
?

*
; •*

ÄV 'Vvr ^ 8 «m
für Karlsruhes Frauenwelt eine Kauf
statte geworden , die man nicht mehr

vermissen möchte . -.n

Unsere Auslagen in den neuen
Schaufenstern beweisen stets

wjmstWiCJ
Die Ihnen liebgewordene aufmerk

same Bedienung ist geblieben und
durfte Ihnen künftig das Kaufen

zur Freude machen

ML

FRÜH ERrMODE HAUS LANDAUER

Umzüge » LohnlaliPien
ffir hier und auswärts , übernimmt

Allons merz , Karlsruhe
Gerwigstraße 10 , Telefon 3956 56263

SamüleiMnsion
f . 2 Erw . u . 2 Sinder z. 1. 7. gesucht .
Auss . Angeb , mit allen Rebenleistungen
unter 550C an den Führer ,

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart . RM. 5.—, Lernen
RM. 6. 60.

Zu beztcben durch:

..Fübrcr "-Bcrla « . Abtlg . Buchhandlung , Karlsruhe .
Lammstratze 1 d lEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstelle» tu Baden - Baden und Ofsenburg .

_ < j(

Möbelver ^
Schlafzimmer Eiche m,I_ $ >'

Schrank, « tbogener
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